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Vorwort. 9 
ie zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage der „Kleinen Palme“ enthält die neueſten und a 

0 bejten Lieder und Melodien aus allen derartigen Erzeugniſſen der Gegenwart, nebſt c 
einer Anzahl der bekannteſten und gebräuchlichſten Geſänge, die im Laufe der Zeit 

volksthümlich geworden ſind. 
Auf ihre Herſtellung haben die Verleger viel Fleiß und Mühe verwandt, ſich beſtrebt nur 

das Auserleſenſte und Beſte aus dem reichen Liederſchatze der Gegenwart zum Gebrauche für 
die Jugend auszuleſen. 

Das Ideal eines Liederbuches für die Jugend, welches ſich zugleich für Abend-Gottes— 
dienſte und ähnliche Verſammlungen eignet, iſt bisher trotz der zahlreichen Publicationen auf 
dieſem Gebiete der Literatur noch nicht erreicht worden, doch glauben die Verleger in dem 

2 

vorliegenden Werke dieſem Ideale beträchtlich näher gekommen zu ſein. 
Die chriſtliche Muſik iſt eine Macht in den Gottesdienſten, wie in der Sonntagſchule. 

Sie 915 den Glauben, belebt die Hoffnung und entflammt den Eifer und die Liebe zu heiliger 
Thatkraft. 

Sollte das vorliegende Liederbuch zur Erfüllung dieſer hohen Aufgabe beitragen, ſo ſind 
Arbeit, Mühe und Zeit reichlich belohnt, es wird ſeine Miſſion erfüllen und den chriſtlichen 
Gemeinden und Sonntagſchulen, denen es gewidmet iſt, zum Segen werden. 

Die Verleger. 

Anweiſungen zur Hebung des kirchlichen Geſanges. 

1. Im Liede ſpiegeln ſich die wechſelnden Empfindungen des Herzens wieder mit ihren 
Licht und Schattenſeiten; wir unterſcheiden deshalb Dankes- und Freudenlieder, Preisge— 
ſänge, ſowie Lieder, welche den Gefühlen der Wehmuth und Trauer, oder dem Verlangen nach 
Gebet Ausdruck geben. 

In einem Liederbuche, welches ſeinem Zwecke entſpricht, ſollte ſich eine reichhaltige Aus— 
wahl von allen ſolchen Liedern finden. 

2. In den verſchiedenen kirchlichen Kreiſen mag bald das eine, bald das andere Lied mit 
beſonderer Vorliebe geſungen werden. In der Regel ſollte man dieſe Lieder am häufigſten 
gebrauchen, anſtatt unbekannter und unbeliebter Melodien, ſelbſt wenn die Worte für die 
Predigt oder den Schriftabſchnitt paſſen. Singt oft! Wenigſtens ein neues Lied bei jeder 
Zuſammenkunft; wiederholt die bekannten Melodien häufig, ſo daß ſich Worte und Muſik 
dem Herzen einprägen. Ein ſchöner, lebhafter, gläubiger Geſang iit nützlicher und ſegens— 
Boe als eine trockene, ſchlecht durchdachte Predigt, oder ein oberflächlicher Unterricht in der 

chrift. 
3. Der Geſang ſollte lebhaft und voll Begeiſterung ſein, erwärmend, wie der freundliche 

Sonnenſtrahl. Verlangen Umſtände ein ernſtes Lied, ſo ſollte man auf die großartigen, 
alten Kirchenchoräle zurückfallen. Unter allen Umſtänden aber iſt es nothwendig, im Geiſt 
und in der Wahrheit, d. h. mit Verſtändniß und Empfindung zu ſingen. ; 

4. Der Leiter oder Vorſänger follte beſondere Fähigkeiten bejigen und mit Sorgfale, 
Weisheit und Liebe zu Werke gehen, damit ſich der Geſang zu einem wunderbaren Gemälde 
geſtaltet, von dem er ſelbſt gewiſſermaßen nur einen kleinen Theil des Hintergrundes bildet. 
Anmaßung, Eigenwille, gereiztes und mürriſches Weſen oder Gleichgültigkeit ſind verwerflich 
und verwandeln den freudenreichſten Theil des Gottesdienſtes in eine kalte, läſtige Form. 

5. Der Organiſt ſollte ein geübter Spieler ſein, der den Geſang mit Ausdruck und 
Gefühl begleitet, den richtigen Takt hält, die Melodie gut markirt und am Schluſſe jeder 
5 eines Linftlichen Zwiſchenſpiels, die letzten zwei oder vier Takte des Liedes 
wiederholen. 

6. Der Superintendent oder Prediger ſollte, wenn thunlich, nach jedem Geſange einige 
Schriftworte ſelbſt verleſen oder von der Verſammlung verleſen laſſen. Das Anfangs- und 
Schlußlied ſei ſtets fröhlich und aufmunternd. 

9 iz! Alle Lieder in dieſem Buche ſind ausſchließliches Eigenthum der Verleger die 
Notiz! ſich das Verlagsrecht vorbehalten. Nachdruck iſt verboten ohne ſchriftliche Er— 

laubniß von 

euer & Brotllex. 
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No. 3. O ſagt mir von Jeſu. 
„Es iſt in keinem andern Heil, und iſt auch kein anderer Name den Menſchen 

Carl Röhl, nach E. E. Hewitt. gegeben.“ —Apſt. Geſch. 4: 12. 1 R. . 
== — n oth ue” Sana a em eo ee ee * 
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Wüßt' ich doch mehr von Ne = ju Chrit, Wie er jo reich an Gnade iſt, 
Thut mir des Mei⸗-ſters Wil-len kund, So wie der-einft fein heil'- ger Mund! 
Gött - li- hes Gold aus tie-fem Schacht, Himm⸗lisſches Licht nach dun-kler Nacht — 
Sagt mir von Je- ſu auf dem Thron, Sagt mir vom ew'- gen oe ger-lohn! 
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Wie er um SGiin-der ſter-bend warb, Wie er für mich am Kreu-ze ſtarb. 
Hei = liz ger Geiſt, du Weis heits-quell, Leucht in die Tie - fe klar und hell. 

ei = li⸗ ges Wort, voll Licht und Heil, Sei mei-ner See = le Le -benssſaft. 
Sagt mir vom Reich in je- ner Welt, Sagt mir vom gold - nen Him mels zelt! 
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jagt mir von Se = i O ſagt mir von Je - fu! 

92 : 1 3 
— I —— E ——— 

f „ . — — —— —ñ—̃ —⅛ 

8 

one ee sips fat Perey oo Sa i a oe (ea [ 
—— — oe e~ = eT — * oo 8 

Sagt mir von ſei- ner Gnad' und Huld, Wie er be-freit von Sünd' und Schuld. 
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From Glad Hallelujahs.“ Used by per. Copyright, 1887, by Jno. R. Sweney, 



No. 4. Der Himmel ſo nah. 
„Du biſt nicht ferne vom Reiche Gottes.“ — Mark. 12: 34. 

Carl Röhl, nach C E. L. C. E. Leſlie. 

be Se | 
7 ot 8 8 — —— . Se SS ——— „ 
—. — —_o_ —— —— — — — a D 

| * =e g 
1. Got- tes Reich iſt nicht fo fern, Wenn Je- fus uns nah; 

2. O be- reu’ die Sün- den- ſchuld, Wenn Je- jus dir nah! 
3. O ſo komm' noch hen zum Herrn, Da Je- ſus dir nah! 

= eo Pa 

: — Ss cast See Ae —2 2  @ @ -@ - 
5 2 28 2 — — es REET 7 — 
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— 2 8ꝓ— — 2 — 25 — 2 — a 
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O gieb ihm dein Her = ze gern, Da Je = ſus ſo emek. 

Denk' an Got⸗ tes gro- ße Huld, Denn Je- ſus fo nab! 

Bleib nicht län- ger von ihm fern, Dein Je- ſus ijt nah. 
2 
eo ETRE a Baga 

2 . — = ye — — =e SES 

6 . f pI nn ESS (ES ma: 
2s = : : . : — 2. S a 

1. 
Ihm ver- trau -e ganz al- lein! Er er- hält dich treu und rein: 
Er er- ho = ret dein Ge- bet; Nimm ihn auf, eh' es zu ſpät: 
eo Die ee laſt auf ihn! Sei ge = trojt und mag’ es kühn: 

- tes Reich iſt nicht fo fern, Wenn Je- ſus nur nah. 

Got- tes Reich iſt nicht jo fern, Wenn Je- ſus uns nah. 
- tes Reich ijt nicht fo fern, Wenn Je- ſus nur nah. 

2 
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No. 5. Sonnenſchein des Heils. 
„Gott, der Herr, ijt Sonne und Schild.“ —Pſalm 84: 12. 

Carl Röhl, nach 2 ann 4 . — —— a — = Baz See * aa =o os a a fe == =e} —.— — 
— 2 2 — = 5 „ „ 

Ein bel = 15 Son- nen-ſchein er gießt Sich mir in's Herz hin -ein; 
2. Ein Lied wogt mir in mets ner Bruſt, Ein hel- ler, fro her Sang; 
3. Ein new -er Früh⸗ling brach mir an, Mit hol-dem Blüsthen- duft; 
4. Ein ſü - ßes Glück wird mir zu Theil, Ein Troſt in al- lem ba 

E : = 
535 ai ha ee hee 

22 2 8 5 oe oo 

——_- = 9 s- 
Daß es von Won-=ne ww = ber: fließt, So hell, fo klar, ſo rein. 
Mein Her = ze ſchwelgt in ſel'- ger Luft Und ſingt aus tief- ftem Drang. 
Die Son - ne brach des Win- ters Bann, Ich ath = me Friih-lings-luft. 
Gott giebt mir hier fein vol-les Heil, Und dort die Se- fig - feit. 

ee Sree a E 2S 

SS — o_o ͤ„ „„ ae == 2 — ra a 
„2 se LE — — — 
1 5 =F = — 

. x — — Eel Faas eR: fC E TS 

q F om | 
‘ — A 3-2 — = 

du Son 5 2 2 nes vot ler Won 2 2 ae 

— 
du Son- nen-ſchein des Heils, hel - ler Son- nen-ſchein des Heils, 

* — —— . err + ee 
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Bringit mir Heil in je = dem Kampf und Schmerz; Der 
je-dem Kampf und Schmerz; 

2 at J ae 

— en ee eee 
Lie- bes = bli vom oh 2 iad’ . Pa Der bringt Se gen in mein Herz. 

Copyright, 1887, Sy Jno. R Sweney. 
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No. 8. Wir eilen fort nad Zions Höhn. 
„Ich bin der Herr und will euch ausführen.“ —2 Moſe 6: 6. 

Carl Röhl, nach Rev H. G. 3 W. S. Nickle. 

— — et (je ae = 
1. Ent flo- ben aus Al- qyp = ten- land Zieh n og - dig wir nach 
2. Der Herr iſt a - fre Su = ver=ficht Am Ta- ge und bei 
3. Und iſt die Wii = ſte dürr und leer, So ift ſein Se 
4. Bald find wir an dem Jor - 1 ſtrand, Dann wa- gen wir den 

= SS ey oe Bees. — 
8 - 2. === 5355 — ß 

ee oa t ero — sae sm — 
„. „ 

a 3 —— HES — — 
| 2 —— — — S — 
** ee aS — 

Ca na an; Uns fnüpft ein hei ig Blu - Der - band: Wir 
Dun: Fler Nacht; Denn er ver läßt die Sei = nen nicht, Bis 
den ⸗ noch mein. Ver = ſiegt die Quel = le und das e ee 
leh =, ten Schritt; O zieht — uns zum Hei = math- land; Bald 

2... - 4 
— — x —p— ̃ ̃ — , 
S e 2 — — 

„„ 2 „ g 5 
CHOR. 

CCC eer: ~ 
a —— SS — — on oo — 
2 ——— . ̃ ̃— . SE BS 
ee oe ee en eS 

2 ne fort, Wr lan ay an. 
K. ie glück - lich heim - ge = bradht. Mi “eae 
Off = net er den Fel ⸗ jem = ſtein f Wir ei ⸗ len jae nach 
find wir dot, dum fd ie 

ere „ Sa — — — 8 a ——— 

2 a TLL ; — SSR ST Ree 
2S — = 8 ee 
Dae. Je N * we aoe ee Tü. 

Bi = ons r Wir ei len fort, den Here ie ſeh'n. Gott 

5 — a ee epi go? Saat eg 
by 

| R — — N 2 — 
— — — — Bs — amen a a 3 aa .. © te: o_o: o_ A 3: 

jelbjt wt un = fer Schutz und Hort: Wir ei “a fort, wir ei = len fort. 

„ o> 2 2 et o—— 
Pt ee 88 86 se 8 2 . 8 . . 5 
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No. 9. Kleine Schnitter. 
„Die Ernte ijt groß aber wenig find der Arbeiter. — Matth. 9: 37. 

Carl Röhl. Rey. J. H Weber. 

— — 5 ss a 

g — ae — 9 i See 
ove we 3 -o: sys 7 

4 Wir find klei- ne Schnit- ter, Mü- hen uns mit Fleiß; Auf dem Ah-ren— 

Wir And klei- ne Schnit- ter Auf dem Ern - te = feld; Sün-der zu be— 
5 Wir ſind klei- ne Schnit ter, Und wir ru- hen nie; Schwin gen unſ' - re 

fel - de Blinkt es reif und weiß. Sturm und Re- gen- gil} = fe 

frei -en Von dem Fluch der Welt, Sie zum Hei- land füh- ren 

- del, Raſt- los ſpät und früh. Wenn der Tag ſich nei = get, 

—— * 
oe 2 fe 9, 
„ 

Ma chen uns nicht feig', Denn wir fam meln Gar- ben Für das Him-mels reich. 

Aus dem Welt -ge- wühl: Das iſt unſ'- re Ar- beit, Das ijt un- jer Ziel. 

»Wenn die Son- ne ſinkt, — Schwingen wir uns hö- her, Wo der Lohn uns winkt. 
. 5224 „% „ 0 

—— „ — a GEES ES VR —— 
* = e „ ef —] 

1 8: ee eee 
| 4 A „ 5 

CHOR. D. S. al FINE. 

f 2— 2 =e SPT era 

8241. 5 
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No. 10. Die ſühnende Fluth. 
„Zu der Zeit wird das Haus Davids und die Bürger zu Jeruſalem einen freien offnen 

aay Röhl, nach Cowper. Born 5 3 as 1. T. 3 O' Kane. 
— a Nao 

SSS aaa fet les — — 
| — ae * 2 oo oo . tte =e — 

1. oan : in Wun den quillt das Bint, quillt das Blut, quillt ie Blut, 
2. Der Schä⸗ cher pries den heil'- gen Born, Heil’ = gen Born, heil'- gen Born, 
3. O Got- tes-lamm dein theu- res Blut, theu- res Blut, theu - res Blut, 
4. Seit die- ſen heil'- ee Strom ich fand, Strom ich ale Strom ich fand, 

x * 

e * sg e = = C56 = 5 3 === ——— 
ewe ee lel leet oe ew Mel ee = a 

e, | 

62 fe RES ‘rea ere 
es a 2 a ie Ea = 2 2 5 52 — - 

Aus Se = ju Wun— Se quillt das Blut, Das uns von Schuld be = freit; Dies 
Der Schä⸗ cher pries den heil gen Born In ſei- ner letz- ten Noth; Sein 
O Got tes-lamm dein theu- res Blut Be- währt ſich wun; der - bar; Es 
ri Die = jen Heil = gen Strom ich fand, Ging’ ich und preis' den Herrn; Und 

hail ae | o& She H 

a= ee ee CF 3 . = 
o_o o_ — — — 8 1 

FFP — 
ee a ee ee ee 
es — — 6 —— S 

iit die heil'- ge Gna = den = fluch, Gna = den = fluth, Gra = den = ee Sieg 
Bei- fpiel fet mir ſtets ein Sporn, ſtets ein Sporn, ſtets ein Sporn, Sein 
iſt der Dei- nen höch-ſtes Gut, höch-ſtes Gut, höch-ſtes Gut, Es 
ijt auch hier mein Pil-grims-ſtand, Pil— 5 Pil-grims-ſtand, Und 

ees SEs ee ˙ü11 
S ses eed Eee =p —— —. 1 — 8 
... wi — — — 

1 

—— a 
= —2 2 2 ee Ae 

iſt die heil'- ge Gna- den-fluth Die mir das Herz er- neut. 
Bei- {piel jet mir ſtets ein Sporn, Im Le⸗ ben und im Tod. O herr⸗ li- che 
iſt der Dei- nen höch-ſtes Gut, Und ſchützt fie in Ge= fahr. * 
iſt auch hier mein Pilgrims tand, Mir a ein Hoffnungsſtern. 

— 
aa -@- „ — = e. 

ae 222 — mn . „ — 2 5 

eS eft es ee 8 — 

r ar ara +3 2 755 2 == $5 5 coe 172 
Quel- le, 

a ~ 

Bp 
— —— . — * 
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No. 11. Sonnenſtrahlen. 
„Wer da ſäet im Segen, der wird auch im Segen ernten.“ —2 Cor. 9: 6. 

E. C. Magaret, nach Lanta Wilſon Smith. E. O. Excell. 

| 

1. In der Welt hie- nie- den, wo Ne Sor =: ge ait Man : Bis oh = ne 
2. Klei - ne Lie= beS-tha-ten lin- dern oft die Noth, Hel- fen, tro; jten, 
3. Sind die Ta- ge trü- be, ſingt ein fröh- lich Lied, Na - het dem in 
4. Scheint's auch oft als ſä- en wir nur Thrä-nen- ſaat, Gott wird nicht ver— 

— 22 22 „„ „4 2» o— 
C 

— N — — b 
bo lk 55 

N 5 N 

a ——— —— aa a oe a — 
— — — — — ; — — —— 
—s-—_ $4, sso — r 

— 

Frie- den wild durch's Le- ben eilt, Sucht durch Got- tes Gna = de 
ra = then ijt des Herrn Ge- bot; O wie viel Be⸗ n de 
Lie = be dem die Hoff- nung flieht; In des = Le = bens Qua = len 
ſchmä- hen was die Lie = be that; Lie - be heilt die Schmer-zen, 

+ 
- ge 

: 7 f f é ig; 
Her = ze zu er ⸗freu'n, Streut auf al -le Pfa- de gold-nen Son-nen-ſchein. 
wer⸗ den da ent fernt, Wenn ihr hier auf Er -den recht zu tro = ftew lernt. 
übt des 3 Macht, Streu-et Son- nen ſtrah-len in die Er- den-nacht. 
Lie - be nur lein, Streut in dun-kle Her- zen lich-ten Son- nen— ſchein. 

2 2 2 2 a a 22 2 1 1 2 oe: 2 2 6 33 Sees ae 2 2 2 2 32333 
a a 

CHOR. 
OS a i — . — aT Seen SS et 

5 1 = 
222 Se -eeer. T ® 
Gon = = = en-ftrah-fen ſtreut auf eu = re Bahn, , Zieht im Werk der 

Streu— 8 nur on nen * len glau⸗bens-voll i= ber die Bahn, 
— — 2220.0 — — 

— a = a — „ 
. = 55 5 ii —— 

000 

1 —— . 2 — = a eS a 
— === — ae fl —je—*— 2 ea — = — 
* 12 „„ eet „ 2 9 ie 

Lie ⸗ be, Be⸗ tend him⸗- mel ⸗ an Be = tend him - mel - — 

D. Ma „ le 
eo oe oe ® +» „ E29 * 
9 „ oe oe 17 yee: 

i fp gs 2° $- =e a ME ae ee ' —= 
Copyright, 1892, by E. O. Excell. 



No. 12. Wir wirken für Jeſum. 
mle den Arbeitern und gieb ihnen den Lohn.“—Matth. 20: 8. 

Carl Bee mah W. A. O. W. A. Ogden. 

2 ; eee — 
2 =: 8 === coms ; 
9 e Se 

1. Friſch und fröh- lich ziehn als mun-tre Pil - ger, Für den Mei- ſter 
2. Wun⸗ der⸗ ba = re Bot⸗ſchaft fei = ner Lie = be Brin⸗ gen wir der 
3. Fol = gen drum in aa) muth un = ferm Mei- ſter, Der uns im- mer 
4. Weld) 2 pee DOI ee 5 und Won - ne Wenn wir dort vor 

a — er —— = 8 5 3 
„ „ „ 0 

SAD Rae wa. ead Se US WE ETS See — a — — 2 as! WET =a aes 
= ...... 

wir- fend, wir da- hin; Was er uns ver- trau- et, thun wir ger- ne 

r SS eee 

ſchuld-be- lad- nen Welt. A- ber ach, wie klein die Schaar der Schnit⸗-ter, 
Muth und Kraft ver-leiht; Schmückt uns doch an je- nem Lich = ten Mor- gen 
jet - nem 8 ne ſtehn; Und ſein Ant-litz, hel- ler als die Son- ne, 

S 22 pose Sse 
— 2 — * * * — : 

| ww „ 

Dd Denn uns win = fet e- wise ger Gewinn. Wir eee 
Und wie groß und weit das Ern te feld. 
Einſt die  Kro = ne der Ge- rech- tig = keit. 
T= ber all den Sei⸗ men leuch- ten Be Wir- fend, wir- fend 

-@- 

S = 55 
„2 
— 2 — ae 
— wane 
Se es ee et 3 ooo oe oe. 

Roy al unr, Ziehn wir froh da- hin, ja, ziehn wir froh da- hin; 
fic den Wei ſter, 

1 . 2 693 253 2 a 

3232. 5 See te ee 

F —.. SS wee: oes a ee ee a oe: 
5 sir = kend = = „. Bis zum e = wi- gen Ge-winn. 
Wire fend, wir-kend für den Mei- fter, 

— ees es 2 2 2 3—s 
2S oe _ - i SSS ae 

33 al by W. A. Ogden. By per. 
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No. 13. Biſt du rein durch das Blut? 
„Und haben ihre Kleider helle gemacht im Blute des Lammes — Off. Joh. 7: 14. 

Carl Röhl, nach C. A. S. C. A. Schaw. 

/ SS = See 
1. Sit dein Her = ze ge kei- nigt in der ſüh - nen -den Fluth? Biſt du 
2. Wohnt die Lie = be, die heil'-ge Lie = be Got- tes in dir? Biſt du 
3. Kannſt du freu - di- gen Glau-bens dich dem Herrn ver = trau'n? Biſt du 

. a oS A 

a > — — — 2 -* — ees = 
wg STS BES ae vw | 4.748" „ 

2 — —— I — — Sees 3 — — 

& s= o- . ——— SS 
as ape pe pe ee Se 

rein durch das Blut? Biſt du völ- lig er- neus ert durch die 
rein durch das Blut? Iſt das Zeug-niß des Gei-ſtes dei- ne 
rein durch das Blut? Iſt die Hoff-nung le-ben-dig, kannſt du 
: ae 

9 — 42424 „% „% „% „% „„ „!. 
— TT ̃ — or oe —— 

| en am! — — — 5 —— 2 , 
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Biſt du rein durch das Blut? 

CHOR. 
ves: =e . 

. 
ö C 

heil'⸗ gen = de Gluth? Biſt du rein durch das Blut? Sind die 
hei lig = fte Zier? Biſt du rein 
ſtets auf ihn bau'n? Biſt du rein 

durch das Blut? 
durch das Blut? 

Klei - der weiß und rein? Sind ſie rein durch das Blut? Wans:delſt 
Sind die Klei- der weiß und rein? Sind ſie rein durch das Blut? 

ese f cee eee ses 

e im Licht al = lein, 5 Je = ſu treuer Hir- ten- hut? 
im Licht al ⸗ lein Se = ju treu -er Hir- ten- hut? 
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No. 14. Kommt zu Jeſu. 
„Nahet euch Gott, ſo naht er ſich zu euch.“ Joh. 4: 8. 

Carl Röhl, nach H. G. Jackſon, D. D. Viola Froſt Mixer. 

1. Gin -der, hörſt du nicht die Mah- nung Sei- nes Gei-ſtes in der Bruſt? 
2. Horch, wie ruft er dich fo freund lich, Mit un- end- li- cher Ge- duld; 

3. Lan - ge ſchon ruft er ver- ge = bens, Und du zwei -felſt im- mer noch? 

4. Jetzt iſt's Zeit, weil Je- jus ru = fet; Leg' dich kind-lich an fein Herz. 

a — . ac! * — 
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Noch ruft dich die ew'- ge Lie - be, O fo flieh' die Sün-den⸗luſt. 
Und du willſt ihn doch ver- ſchmä- hen, Willſt ver-grö-ßern dei = ne Schuld? 

Willſt in Sün-den du be- har - ren? Gott ver-hüt's! fo kom- me doch. 
Sieh' er war- tet voll Er- bar = men, Tilgt die Schuld und ſtillt den Schmerz. 

Komm' zu Je- fu, komm' zu Se = 5 Such' ihn mit ge-beug-tem Sinn. 

PF — 
Sehr e 9 8 * — 
ee = „ N = 

O  ver= zieh’ nicht nein ver- zieh' nicht, O komm' ries? * Je 5 7 bin! 

22 2 AM, 
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No. 15. Honig aus dem Felſen. 
„Dein Wort iſt meinem Munde ſüßer denn Honig.“ — Pſalm 119: 103. 

Carl Röhl, nach L. N S. Lanta Wilſon Smith. 
2 1 3 AN 2 ee a ee —— 
A E Ss — 2 2 2 2 

1. Fern von der Her- de fand einſt mich mein Hei-land, Tief in der Sün-de, der 

ED) wer er- mißt wohl den Frie den der See- le? Wer kann's er-zäh = len was 

3. Komm Sünder, kom- me, auch du biſt ge- la- den Bring nur dein ſün-den-be— 

F beret POE 

a — egg ts se 
Mii = fte der Welt, Trug auf den Ar = men ſein itv = ren - vs Schäf-lein, 
Gott ihm ge- ſchenkt? Nie- mand ver-mag es das Glück zu ſchrei- ben, 

la = de- nes Herz. Denk an die Freu- den, die himm-li— 15 Dro = ben, 

3 323 22 —ͥͤũ 1444 
a a a ee ee ee ee ee el 

= et eee 
F 

=r. 5 
| _ SS ees See pe cee — 8 
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e 
Deck te den Tiſch un- ter ſei- nem Ge- zelt. Mit 500 nig aus dem Fel-ſen er— 

Wenn ſich das Herz ganz in Je- ſu ver -ſenkt. 

Dort wo kein We- he kein Lei- den, kein Schmerz. 

2 2 . . ——-— SS —— ES = =e] 
. B- = Fes et 4-4 4 2+ 

Es » aa a ~ ae 2 = === = 25 = SS Se 
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quickt er 2 Sei- nen, Sü- ßer Ho- nig-ſeim, ſü- ßer Ho- nig-ſeim! Mit * 

＋— ee. 

eee 23 iter 
ea el ä E 
2 De sce 

ee ie —@ = Toe 

Ho- nig aus dem Fel=fen er-quidter die Sei-nen, Bricht ip -uen Le- bens-brot. 

@ @ @:@ @ | 8 — @. 1 2 — 5 
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P 7 F 
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No. 16. Lobt den Herrn! 
„Ich will ſingen von der Gnade des Herrn ewiglich.“ —Pſalm 891. 

Carl Röhl, nach F. S. S. F. S. Shepard. 

O ſingt dem Herrn ein freu-dig Lied! 0 ſingt von Lieb' und Treu! 
O ſingt dem Herrn ein Sie- ges- lied! Stimmt an den hell-ſten Klang! 
O ſingt dem Herrn ein Ju- bel- lied! O ſingt aus vol - ler Bruſt! 
O ſingt dem Herrn ein Hoff-nungslied! Bald en = det un- fer Lauf; 

| 

2. 

3. 

4 

. SS ieee 
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— OR 2 Bei et ree eee 
a pee See ee Se 
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Er ſtarb für uns am Kreu--zes-ſtamm, Und macht die Herz- en neu. 

Er macht uns frei von Sa-tans Joch, Drum fet ihm Lob und Dank. 

Sein Geiſt macht uns des Heils ge- wip Und vol = ler Lieb’ und Luft. 
Bald ſchwe-ben wir im Sie- ges- glanz Zu fet = nem Thron hin- auf. 

8 f 
2 @—e oe 00 —2 — — 2 — —— — —— 

aS = — = ae a 
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O preiſt den Herrn im vol = len Chor; Er leiht uns gern ſein qua = dig 

ee r—f-] a ee 

Sa See ae 5 . 45—2— 2 s- 

. 
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Ohr! Er- höht den Na- men unſ' res Herrn: O preiſt ihn nah und fern. 

22 

et ee 
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No. 17. Sicher am gold'nen Strand. 
„Und ihre Thore werden nicht verſchloſſen des Tages.“ — Off. Joh. 21: 25. 

Carl Röhl, nach L. E. Jones. W. S. Nickle. 

„Wenn ich am U fer des Jor-dans ſteh, Hei-land, ver - laß mich nicht; 

Stadt un-jres Got⸗tes auf heil“ gen Höhn —Off- ne die Tho- re weit! 

Dort will ich ru⸗hen vom Kampf und Streit, Schwelgen in ſel' - ger Luſt; 

. Stat = te der Heimath, dein trau-tes Bild Grüßt mich hie - nie -den ſchon; — GO WO — 

„„ „„ 
22 8 a: — . ee ee 
24242 „ „% —~ Fs» —— — 

Nimm mich aus ir - di- ſchem Ach und Weh Hin zu dem ew'- gen Licht. 
Laßt mich Je- ru - fa-lems Zin- nen ſehn, Schau'n ih- re Herr -lich-keit. 

Dort ruh' ich e- wig, von Schuld be-freit, An mei- nes Hei- lands Bruſt. 
Bald wird mein ſeh- nen- des Herz ge- ftillt Dro- ben vor Got- tes Thron. 

Dro- ben im himm = li⸗ſchen Licht- ge- fild, Si- cher am gold- nen Strand; 

2 2 2 2 - -o- 
— —— — . — — 
TT — 3 <= 

S ee 
== SSS 4 

„ 
Dort wo der Him- mel mein Seh- nen ſtillt, Führ ich mein Schiff zu Land. 

: — — — — 2 . are aa 
; ee eee 
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No. 18. Sie ſind alle verzieh'n. 
„Ihr find viel Sünden vergeben.“ —Luk 7: 47. 

Carl Röhl, nach J. H. W. Arr. von Rev. J. H. Weber. 

SSS = 
3 Ato — 3 3 o —5 {se 3552 5s eee 

| 

1. In mei- ner Sün - de grö- ſter Noth Floh ich zu Je- ſu hin; 

2. Und willſt auch du ge- ret - tet fein, So nützt nicht dein Be- müh'n; 

3. Drum ſin - ke reu - ig vor ihm hin, Im Glau- ben wag es kühn; 
4. Nun rüh- met al - le Got- tes Sohn, Der uns fold) Heil ver-lieh'n; 

TCC — _ 2 63 2 = 2 

3535 > oom Be oles oe fee 

JJ ee ee ee 
=} == 22 2 2 ae 6 ot a3: 2 SS ee 1 
Der nahm ſich gnä- dig mei- ner an Und ſprach: „Sie find dir ver- zieh'n.“ 

Von Sün- den rei- nigt nur das Blut: Sie ſind dir längſt ſchon ver- zieh'n. 
Und ſind der Sün-den noch fo viel, Er hat fie al -le ver- zieh'n. 

Einſt jauch-zen wir vor ſei- nem Thron: „Er hat uns Al- les ver- -zieh'n.“ 

— ̃ͤ—ö . ‘= 2 2 = f 

FSFCFFFFFFCC( 
—— 

= — 
— — 22:2 8 — — ‚ 
543% „„ o o 2 2 2 [a — | 

apenas ee 
Sie find al le ver zieh n.,. Sie find al = le wer = jie eee 

ver-zieh'n, ver zieh'n, 

Sie ſind al “=. [es vet ziehn, Durch das Kreuz. ...... und das Blut. 
ver-zieh'n, das Kreuz 

lj; tee BR 3 
Ey Eee cr a — 8 = 

atte — 2 6s 25-3 ot oH 
1 — 7 555 
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No. 19. Das glaubige Gebct. 
„Die ihn anbeten, die müſſen ihn im Geiſt und in der Wahrheit anbeten Joh. 4: 24. 

Carl Röhl, nach F. S. S. N F. S. Shepard. 

5 — 
— — * K 
| ana a 
. a 

1. Weilſt du oft zu Je- fu Fü- ßen Im ver-bor = ge- nen Ge = bet? 
2. Steigt vom Al- tar dei- nes Hau- jes Stets ein Räuch-werk auf zum Herrn? 
3. Wer im Geiſt und in der Wahr- heit Die- fer heil'- gen Pflicht ge-nügt, 
4. Wie mit glau⸗bens-ſtar-ken Hän -den Reicht dein Fleh'n zu Gott em- por; 

| 
— — — — 
3 — 2 ae a = = 

= ee Ale 

E : e 
—— — = ar CT LA ERIS OR OS | 

8 = ge 5 — — mh 

Ruh'ſt du gern in ſei- nen Ar- men? Und be-harrſt du früh uns ſpät? 

übſt du Prie- fter- pflicht den Dei- nen? Und er füllſt fie treu und gern? 

Der wird nim-mer in dem Kam- pfe Mit dem See- len-fried be- fiegt. 

Und der Herr der nie- mals lü- get, Leiht dir gern fein gnä-dig Ohr. 

CHOR. 

Drum fet zu al = ler Zeit Zur Un = dDadt wohl be = reit; 

~:* 2 2 2 

Spa 

98 8 = = Se {| 

Bald ver-hallt dein letz- ter Seuf- zer Auf dem Meer der E- wig - keit. 

PSE . 
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No. 20. Die goldenen Thore. 
„Und die zwölf Thore waren zwölf Perlen.“ — Off. Joh. 21: 21. 

Carl Röhl, bat L. 2 | W. S. Nickle. 

Ss mae — tars (a i AAA —.— ——ĩ—— 
ze . a eee = = | 

= + — . ——̃jĩ˖—⏑— ‚ — : 

O > nek die Mole d = Ten e Der Stadt auf den ty öff 
2. O off = net die gol = de- nen Tho ⸗ re! Laßt mich durch die 
3 öff - net die gol - de- nen Tho- re! Mir däucht faſt, igh 

1 F ̃ ̇  le 
8 = = See 3 

ore 
5 = gen ee, Mit ih = ven ea ftal - le- nen eae nen; 

ae lch keit ziehn; Mir ſtrah - let ein en wi⸗ ger Mor gen, Schu 
“fei niet mehr fern; Dort ſchau' ich auf gol = de- nem Thro⸗ ne Den 
2. 2 

GF e PERE l = 
CHOR. 

SS ae Se ae Ss 
laßt i: mein Va- ter = land chi : 
ſeh ich den Licht-glanz er = glühn. ö O off = met bie gol = 8 men 
Sie⸗ger am Kreu⸗ * den Herrn. 

G52 „ ae | 8} #66 — 
F 1 — a 
FN 1 

| „ 
Tho- re, Daß ihr Schim- mer be-leuch- es den eg R 5 1 

6 —@ . -g- 818 

FTT CRM a Bio cee oe — — 
S Z — — =e * * = = B 

FF Tae ae ee 8 2 a — — 
Ses 5 * ae 

— 1 — — N 

aa | a ie =. 
gol de⸗ nen Tho re, Denn die e Wie gde i lch weit naht! 
4242 -2- „ 6 
— TTT att 
b= i i i 8 
i Ad os 
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No. 21. Süße Gewißheit. 
„Er iſt treu, der fie verheißen hat.“ — Hebräer 10: 23. 

E. C. Magaret, nach F. J. Croſby. Mrs. Joſeph F. Knapp. 

— 
Si - = Ge- wiß - heit; „Je- jus ijt mein!“ O welch ein Vor⸗ſchmack des 

2. Völ⸗ liz ge Wei ⸗ he, ſe⸗ i ge Luſt, Bil ⸗ der der Hei math, 
3. Völ⸗ li⸗ ge Wei ⸗ he, ſe⸗ li⸗ ge Muh’ Fit ⸗ti⸗ che Got = tes, — fie 

FFF „5665. ee. oe 
— — aa b — 2 — a 

ae eee 

gee fa = 5555 — 2 ig: * . 1 "ag 

Him- mels ſo rein! 2 2 des Heils, von Je- ju „kauſt, 1 158 
tief in der Bruſt! 1 li- ſche Bo ten flit. ftern sit fern, Worte der 
de = den mich zu; Fröh- lich in ihm, der mei- ner ge-denkt, Tief in das 

— 
a. a 2 932 = 

<i — A 42 2 — 
— „ tg: o- 2 oe a— 
| on ae of —— ä eee Se Ss = 

CHOR | 

EEC LOS MOP EER bbb 
2 2. E „ 3233 

2 — 23 -o-: - 

fiillt—im Blu- te ge = tauft. 
Lie = be, —Gua— 8 vom pec. | Dies iff mein Lied, ich fing’ es fo 
Meer der Lie = be ver = jenft. 

2 — — @.. 22 @ 2 
Lar Ss Ss 8 
SS 22s ae oe) oes eee | 5 

5 

=e ee 
— 3 

gern; Täg ⸗ lich und ſtünd- lich preiſ' ich den Herrn; Dies ijt mein 
<_ ns g 2. — 2 2 e- x 5 ws 

— — — “oe a a IE? 

ee 

B 
2 8 68 „ „„ 

7 ae Ke 
Lied, ich fing’ es fo gern; Täg⸗- lich und ſtünd- lich preiſ' ich den Herrn. 

Copyright, 1873, by Joseph F. Knapp. By per. 



No. 22. Ergebung. ‘ 
„Mein Freund iſt mein und ich bin jein.“—Hohelied 2: 16 

Carl Röhl, nach Benj. Hopkins. Nellie E. Fawcett. j 

2 8 aod 4 ä — 

B 2 = a : 
-o- - 

1. Ich bin des Herrn und er iſt mein, Bin durch fein Blut von Sünden rein. 
2. Ich gab mich ſelbſt zum Op- fer hin, Weil ich in mir ver- lo- ren bin; 
3. Ihm will ich die- nen ernſt und treu, Welch Loos mir auch be-ſchie-den ſei. 
4. Ihm fells mein bes ge- wid- met fein, In Trüb-ſal Angſt und Gee- lem = pein; 

„„ „„ b 
O Gna-den⸗- blick voll gro- ßer N thn bin ich frei von a Schuld. 
Da blickt' mich Je- fus gnä-dig an: „Ich hab ge-nug für dich ge- than.“ 

Wie er mich führt fo folg ich gern; Mir glänzt ein hel-ler Hoff-nungs-ſtern. 

Und wenn es einſt im To-de bricht, Mein Herr, mein Gott ver läßt mich nicht. 

53 12 1 . . 
— . 2 E 233 2 SSS — =a | 

— 

Se⸗ lig, ſe-lig, ſe-lig, fe lig, Ge= lig ſchon hi- nie-den in der Zeit! 

8 8 2 „„ „„ „„ — pis oe 2 „„ 
. — = ca ee — — 

Se⸗ lig, ſe lig, ſe- lig, ſe-lig, Se- lig In der fro-hen E- wig keit. 

. „ = = = 
Ce — — — = ae 2 ee 
ee -—4—,— 8 

* rr # „ 
COPYRIGHT, 1892, BY NELLIE E. FAWCETT. 



No. 23. Wirke für den Meiſter. 
„Gehet ihr auch hin in den Weinberg.“ — Matth. 20: 4. 

Carl Röhl, nach Rev. John O. Foſter, A. M. W. S. Nickle. 

— — NSN —:.:. — wee 
= — — . — 

os = 2 2 te ~~ — — +o. 2s — — oe ! „ % „„ 5 5 5 ee 
1. Brü⸗ der auf! in die Grn= te des Herrn, Bis die Ar- beit hie— 
2. Wer das ſei ne mit Treu-e voll- bringt, Hat auf Er- den ſchon 
3. Da ⸗ rum wir ⸗ ke im Glauben und gern, Gieb dich gänz- lich dem 
4. Iſt die Ar = beit hie- nie-den voll - bracht, O wie fojt- lich da N euge 

SS a ͤ ͤ— TT.. —⅛ Paes 
3 SS — —— e 

5 „ „ ow . 

St a a ——— ===" = 
=== „5 — 2 2 5 

nie = den voll = bracht! Denn es winkt ſchon der A- bend von 1085 Und her— 
reich ⸗ li- chen Lohn, Bis er dro- ben fein Ern- te- lied ſingt Mit der 
Hei lan- de dar, Dann nur legit du der- einſt für den Herrn Reis che 
dro- ben die Muh’! Da- rum auf, denn es na- het die Nacht, Wir-ke 

Ao 

@ @- © @ @ — 8 — R — — 15 — 2 == — 2 
— a ee Meme S 

= r 
CHOR. 

ee ee ee — — S ee ee =e 4 
b 2 4 Sete ete 2 SS 

— — 

ein bricht die fin ⸗ ſte⸗ re Nacht. Da⸗ rum auf, Da = rum 
Men⸗ge der Sduit-ter am Thron. 
Gar⸗ben auf ſei- nen Al- tar. 
glau-big für Je- fu auch du! Da⸗ rum auf, 

__@: 2 @ ee ones ae ee aS 
— 2 — te =p os 4 

ose es — — — — 1 8 
— 

3S Ss . — 3 2 
te 28 2 2 . — 3 „ & 

* 72 — 2 
* Bis die Ar = beit für Je- ſum voll- bracht; .... Da- rum 
da⸗ rum auf, 

EEE — 22 2 
— 333 2 a 

gt oe co — — —— as 

aS ieee 

——— 5 : — 
1 da⸗ rum auf, 1 Eh' her- ein⸗bricht die fin- fte = re 

f da rum auf, 

8 8 — — . 
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No. 24. Seele wandelſt du im Licht? | 
She wir aber im Lichte wandeln. —1 Joh. 1: 7. a 

Carl Röhl, nach J. H. W Rev. J. H. Weber. 

a ae gigs ss 
1. Gee = le wane deljt du im Lich = te der Gna = de? Führt der Herr dich wun-der— 
2. See= le wan-delſt du im Lich- te der Gna= de? Macht ſein Blut dich ſtündlich 
3. See- le wan-delſt du im Lich- te der Gna = de? Und be⸗zglückt dich ſtets dies 

S 2 555 
“oe or ee a 

=e ee =e 
— 2 2 2 2 2 — 2 =a , — — 

bar? Suchſt du täg- lid) dei- nem Gott zi ge- fal - len? Iſt die Hoff-nung 
rein? Lebſt du oH zu Got = tes Eh- re und Prei- fe? St das a = Re 
Licht! O. ſo ſteu re nur ge⸗ttöſt in den Ha fen, Vis des 2 fers 

Scie ali) atl bad „ i alt = 
2 ==. „„ — == = bebop ¢t bet . 

CHOR. 

NR NN te ee ee Neh 
Sere Ses = fz 3 9 

in dir hell und ford 
e ve See- le wan-delſt du im Licht, Wo dir Gna-de nie ge-bricht? 

Leuchte dir in Sicht 

2 2 5 n — al 
th —— ee 

ew „ 

Und Sieh du jet = ner tren = en Hut? See te “mans ~ belf “aa im a 

5 —  @ + @ @ + @ . eS eee 

Clea a == —— —ꝗ—P— 
pt Kw 

nae aa | ee ae sa ack (__ —— fe ee r al 
— 2 2 |S — — „8ß7Cͤê e _ 9 oe 

7 „5 2 
Wo dir Gna- de nie ge-bricht? 8 dann rei-nigt dich das theu re Blut. 
_@: 29 „% „„ 2 @ . -=3= ep 8s Bee 
Petes =e Sa 22 8 

ea ee ee 
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J. 

G: $8 ¢_1s—= 1 ale 3. 8 34 
Se = jus am Kreuz,—mein Le-ben und Licht, Macht die Ver-lor- nen fe = lig und frei; 

Je- jus, der See = le Zusflucht und Hort, Ret = tet den Arm⸗ſten, wer es auch ſei; 

Bald bricht der Tag der Scheidung her-ein! Hört der Ver-worf-nen ban- ges Gesſchrei! 
Welch ein Er- bar - men gött- li- cher Huld, Je- jus ijt gnä- dig, Je- jus ijt treu! 

Z a es a a a a 2 2 

T:. 
c mm 

Das Blut der Beſprengung. 
„Wenn ich das Blut ſehe, will ich vor euch übergehen.“ —2 Moje 12: 13. 

G. F. 

Wer an ihn glaubt, kommt nicht ins Gericht, Er geht vor-bei,—geht ſcho-nend vor- bei. 
Siin =: de r, o hört ihn, traut ſei-nem Wort: Er geht vor-bei,—geht ſcho-nend vor = bei. 

O welch ein Glück, ſein ei- gen zu fein, Er geht vor-bei,—gebht ſcho-nend vor - bei. 
Wir ſind er- loft, be-zahlt ijt die Schuld: Er geht vor-bei,—geht ſcho nend vor- bei. 

: „ 2-2 2 eo -.- -e- A * 

. a a == ae 2 2 22 — | Seer Baw fea 

= 4 2222222 — 

CHOR. 

(Sr = löſt durch fein Blut, Er -löſt durch ſein Blut, 
Er⸗löſt durch ſein Blut, Wie hab' ich's ſo gut! 

— 2. 

Gr = löſt durch fein Blut, Denn der Rich ter geht ſchonend vor- bei. 
Er⸗löſt durch ſein Blut, Denn der Richter geht ſchonend vor-bei, vor-bei. 

22 02 2 2 -0--0--@- 2 4 
2 ===: SS 
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No. 26. Wirke und warte. 
„Rufe die Arbeiter und gieb ihnen den Lohn.“ Matth. 20: 8. 

Carl Röhl, nach H. G. Jackſon, D. D. Mrs. W. S. Nickle. 

| 
1. Wir⸗kend für den Mei- fter, ſcheu- e kei - ne Laſt; Nü- tze je = den 
2. Ar- beit in dem Wein-berg ge- nug iſt für dich; Sie- he, wie er ' 
3. Ru- he nach der Ar-beit, nach er-füll - ter Pflicht Fin-den wir erſt 

Au -gen— 75 der Zeit. Su- che ohn' er-mü -den, ſamm-le oh- ne Raft 
jo ver- 5 = det jtebt. Tau- ſen-de in Ban-den, un ⸗ ter Satans Fluch! 
Drit = ben ae der Zeit; Un fer Herr und Mei-ſter hält was er ver⸗ſpricht, 

— — ag gg 2 e e tay. 
Car 7 

e 
Rei = fe Gar- ben für die E- wig⸗keit. Wir = fe, wir = ke, 
Ret- te was du kannſt, die Zeit ver- geht. 
Und den Lohn bringt uns die E-wig⸗keit. Wir⸗ ke, wir- fe, wir- fe, wir = ke, 

die Fei - er- ſtun- de ſchlägt. War ⸗ te, 
War ⸗ te, war ⸗ te, 

— se heel 5 od £3. 
= =a Ss. SS ee . 
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r te bis der Herr dich bHeim-warts trägt. 

No. 27. Führe mich. 
„Um deines Namens willen wolleſt du mich leiten und führen.“ — Pſalm 31: 4. 

Carl Röhl. 8 8 J. E. Gould. 

a N N a a ee ae we i «i 
: — . pees — eer ys ee a a 

SF — <a == tea = 

1. Se = ſus, Hei- land, Herr mein Hort, Lei - te mich nach dei = nem Wort. 
2. Als die Det = nen einſt in Noth, Haſt du ſchnell den Sturm be-droht; 
3. Wie die Mut = ter ſtillt ihr Kind, Stillſt du Stur- mes- fluth und Wind. 

4. Nah' ich einſt dem gold-nen Strand, Nimm mich ſanft an dei- ner Hand. 

Auf des Le- bens Stur-mes-fluth Stär-ke mei- nen Glau-bens-muth. 
Dei- nem Wor- te folg- ten blind Sturm und Wet - ter, Meer und Wind. 

Gro ßer Ret = ter in der Noth — Führ' auch mich bis in den Tod; 
Laß mich's hö- ren in- nig - lich: „Sei ge-troſt ich füh- re dich; 

Laß den Com- paß nur al- lein Auf dich hin - ge- rich-tet fein. 
Herr, auch ich auf ſchwankem Kahn, Darf zu dir mich gläu-big nah'n. 

Stil’ den Sturm auf mei- ner Bahn, Bis zum ſel' - gen Ca- na = an. 
Führ' dich, daß dir nichts ge- bricht; Glau-be nur und za - ge nicht.“ 
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No. 28. Führe du, ich folge. 
„Chriſtus hat uns ein Vorbild gelaſſen, daß ihr ſollt nachfolgen ſeinen Fußſtapfen “1 Petri 2: 21. 

E. C. Magaret, W. A. O. W. A. Ogden. 

2 ae SSS eS eS — EAS 
8 — ie onc —s_ se == 

11 > dies Ver-hei-ßungs-wort, trojt - 155 und ſüß, Köſt - li- cher als 
2. Süß, jet = ner Lie- bes- gluth gött - ches Band, Sit = ßer als die 
3. Hört auf ſein freund, oe Bort: ä he zum mir, Mü de und be— 

8 oe 2 2. — 
S — 3 — 5 — 
rye coum sek Cc) mee ae SS oe 

„% „ 

wa — „ — — ET 
IS SS SS SS 
—— 5 8 "ae Ee 2 a <a s — — 

Al- les was die Welt mir ver- hieß! Sünd- los war Je- fu Herz, — 
fie = be die ein Herz je empfand! Al = le Ver o tee 
fad’ = ne See-len, Ru- he ijt hier!“ Bringt en - re Giin= den = laft,— 

8 — 9 

oe 2 2 * . wee 

S = — a = = . 
y—e = tien OY sae? 

ate = 

— . —— 

hei- lig und rein, Drum jet er mein Hei- land und mein Vor- bild al - lei 

£2ig SS ee RS 

la = det er ein, Er, mein theu- rer Hei- land und mein Vor-bild al = fein. 

e 
Ss -|s— $s 8s gs se gt se 

er will be-frei'n, Gu = er Heil und Bue fluchts-ort yt Je- ſus al- fein. 
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* : an Pen Os ty oy li 1. 
wilh) =e = de mich, ich fol 8 
wih = mich, ich fol- ge, füh- re mich, ich fol- ge 
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ORY. 2 . g. im Glauben nach; Dir, o Je-ſu, Tag für Tag. 

Dir im Glauben nach, ja, dir im Glauben nach; 
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No. 29. Heimkehr. 
„Wir gingen alle 2 22 Irre, wie Schaafe, ein Jeglicher ſahe auf ſeinen Weg. ey 53: 6. 

Earl Rob l, nach L. E. Jones. 

1 
oie eo sate 

1. „Kehrt heim, ihr Ir- ren-den, kehrt heim!“ So ruft des Men-ſchen-ſohn; 
2. Kehrt heim zu Je- ju, eu- rem Herr, Vom düſt- ren Sün-den-lauf, 

3. Kommt Schwer-be- lad'- ne, legt die Laſt Zu Je- fu Fü- ßen hin! 

Die Wun -den, die die Welt endl ſchlägt, Heilt fein all- mac = tig Wort; 

@rG ta i eg 
Bei ihm iſt Se- lig feit al- lein; O kommt zum Gna-den⸗-thron! 
Dann geht der gold- ne Mor-gen-ſtern In eu- rem Her- zen auf. 

Es winkt euch dro- ben fit = ße Raſt Und e- wi- ger Ge-winn. 

Wer hier ſein ae: im Glau-ben trägt, Em-pfängt die Kro = ne dort. 

Kehrt heim, kehrt heim! Wa = rum wollt ihr ver- ziehn? 
Kehrt heim, ihr Ir - ren - den, kehrt heim! 

b ae — 22 @ @ , @+_ 
— 2 E — 

Kehrt heim, kehrt heim! Ach, wo-hin wollt ihr fliehn? 
Kehrt heim, ihr Ir- ren - den, kehrt heim! kehrt heim! 

Copyright, 1892, by W. S. Nickle. 



No. 30. Für dich allein. 
„Als die guten Haushalter der mancherlei Gnaden Gottes.“ —1. Petri 4: 10. 

Carl Röhl, nach Rev Wm. Faweett, D. D. W. S. Nickle. 

1 O Herr, laß ſtets mich wür- dig fein Zum treu - en Dienſt für 

2. Du gabſt für mich dein theu - res Blut, Nahmſt mich in dei = ne 

3. Die Welt iſt noch der Sün = de voll; O lehr' mich wie ich 
4 Gieb, wenn mein Ta - ge- werk vor-bei, Daß es dir wohl - ge— 

4 5 2 2. a. 
223 2 3 2 —— 
I Se ee ee 

eer | „ 

Ga SSS forte 2 1 7 
dich lein. In mei- ner Schwach-heit, mei - ner Noth, Sei 

eu. =e Hut: Drum möcht ich dir mein Le = ben weihn, Zum 
wir = ken ſoll. Gieb dei = nen Sinn mir in die Bruſt, Zu 

2. @ 2. a -s : 2 a eo 2 2 -@. -8-° 2 

fäl = lig jet; Und gieb mir dort vor dei = nem Thron, Des 

ſtets mein Leit - ſtern - dein Ge = bot. 

heil'⸗ gen Dienſt für dich al = lein. 

dei - nem Werk mit Lieb' und Luſt. 

2 en Knech - tes Gna- den- lohn. 

Für dich al = lein, für 

2 ao — -»- 2: =e a. — — a. 

== ee 2  «e — 454254 „ „ “ag Sar ares res Ses = = — 

ae 

dich al = fein Setz ich mein Ein und Al = les ein. 

Copyright, 1882, by W S. Nickle, 



No. 31. Herr Jeſu dich lieb' ich. 
„Laſſet uns ihn lieben, denn er hat uns zuerſt geliebt —1. Joh. 4: 19. 

Carl Röhl. A. J. Gordon. 

64 fe 
1 

o- 

1. Mein De = ſus, dich lieb' ich, ich weiß du biſt mein; 

2. Dich lieb' ich, denn du haſt zu - erſt mich ge- liebt: 

3. Dich lieb' ich im Le = ben, dich lieb' ich im Tod; 

4. In Woh- nun- gen eder en ee ein, 

7 

Dir weiht ich mein Her - ze, mein Le ben al ? lein; 

Dich hab ede To ⸗ de be = trübt; 

Dich preiſ' ich fort = an ſelbſt in te ter Biß; 
Dort werd ich, o Je fu, dich e = wig er ⸗ höhn; 

— N 
ES. a ai SS , 

S 2D = a es 55 a 
11777 ST ee r.. -.. a oe eee 
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Mein ther - rer Er - 16 - ſer, mein Hei - land biſt 555 
Und hat dich die Welt auch mit Dor = nen ge = krönt, 
Und kommt einſt das En = de dann iſt mir nicht bang; 
Ich jit - ge, die Kro = ne des Heils auf dem Haupt, 

=| 
2 — * 

In dir find ich ſe 2 fi = ge, himm = fi = fhe Ruh'. 

O Hei - land, mein RKO = nig, du haſt mich ver- ſöhnt. 
Denn du biſt mein Ye = ben, mein Troſt, mein Ge- fang. 

Dein Lob, mein Er = 0 den ich ge = glaubt. 
mn | Ry T 
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No. 32. Ruhend in den Armen meines Herrn. 
„Selig iſt der Mann, welchem Gott keine Sünde zurechnet. —Röm 4: 8. 

Carl Röhl, nach E. A Hoffman. A. J. Showalter. 

* TTT . ee eee fp grees Ss Se : 11 
O welch ſel'- ge Luft trag ich in der Bruſt, Ru- hend in den Are men 1 

2. Auf der ſchma len Bahn geht es him-mel- an, Ru- hend in den Ar- men 
3. Ob Ges fahr auch droht, hat's doch kei - ne Noth, Ru- hend in den Ar- men 
4. Bricht die Nacht her-ein bin ich nicht al- lein, Ru- hend in den Ar- men 

SA! ae ee ae ee 
CCC. KK 7 orn ci „ 

K 27 „* 

3 a N — 

J!!!! ĩͤ TTT... 
SE 5 . gai — 8 

mei- nes Herrn! Al = ler Gitm = den ſchmerz floh mein ban - ges Herz, 
mei- nes Herrn! Licht it nun mein Pfad bis zur gold - nen Stadt, 
mei- nes Herrn! „Je- jus, treu - er Hort!“ fet mein Lo--ſungs-wort, 
mei- nes Herrn! Vebt mein ſchwa- cher Muth trau' ich auf fein Blut, 

| 
oe oe Ba 
FFP E 6 oe = 2 

ä . * — 
7 

CHOR 

S N N === ———— 
Sg ee es . =. 
SE OE oS = F- @ @ SS SS 

Z = bend, Ru Ru- hend in den Ar- mew met = nes Herrn. 15 hend in Je- fu 
as = U 

Qua ⸗len⸗der Angſt und Gore ge fern. Ru „ hend, 
ea ¥ Ru = hend in N = fie 

ae = 1 ® 0-8 „ o oe ——@e =o ee 

Cars 2-2 2 « f Sat Ee oa = SS Se 

#4 — a . ieee ee 
hend 

ruhend in 

a a. hend va ben Ae mei = nes Herrn. 
tus hend in See fu, 5 

S . | 

SE 
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No. 33. Näher zum Kreuz. 
„Wenn ich nur dich habe, jo frage ich nichts nach Himmel und Erde.“ —Pſam 73: 25. 

Carl Röhl, nach Mrs Fanny J. Croſby. Mrs. J. F. Knapp. 

3 
r * 
2 3 5 7 0 

Ma her zum Kreuz! o Sehnſuchtsdrang! Nä-her, im- mer nä-her; Nä- her zum 

Ra = her, 0 Je- ſu, wo du biſt! Nä- her, ſtünd-lich näher; Wo mir die 

Na = her zu Je- ſu im Ge bet! Nä- her, im- mer nä-her; Wo uns die 
her zu Got tes heil'-gem Thron! Nä- her, im- mer nä-her; Ma = her zum 8 

3 — — g-* pie — 2 2 2 23233332 a — 

— == 323333 meee eer e „ 

Kreuz! ſei mein Ge ſang; Nä- her, im- mer nä- her! Nä- her zum Kreuz, zu 

Welt ge- kreu-zigt ijt— Nä- her, im- mer nä- her! Wo ſich mein Glau- bens— 
Him = mels⸗luft um⸗weht, Na = her, im- mer uä- her! Wo ſich der Gna-den— 

ew’ = gen Sie- ges⸗lohn! Un- auf halt-ſam nä- her! Nä- her der — nach 
ao 

! 

Se = fu Blut, M ber Der heil'- gen Gna-den-fluth, Nä- her der Gee= le 
muth er- hebt, Wo mich die Hoff- nung nur be- lebt, Lie- be mein Inn-'res 
ſtrom er- gießt, Der aus dem Her- zen Got- tes fließt, Wo man das Le- bens- 

Müh' und Schweiß, Nä- her der Schaar wie Schnee jo weiß, Nä- her zum ew’: gen 
7 — — 2 

ss 2 -¢. 

höch⸗ſtem Gut— Na - her, im- mer na = her, Nä- her, im- mer na = her! 

tief Durd)-bebt— Na = her, im- mer na = her, Nä- her, im- mer na = her! 

brod ge- nießt— Nä⸗ her, im⸗ mer na = her, Nä- her, im- mer na = her! 
Got ⸗ tes⸗preis— Na- her, im⸗ mer nä = her, Nä- her, im- mer na = her! 

a 2 

SS ee 
By permission. 



No. 34. Die wunderbare Kunde. 
„Und kündlich groß iſt das gottſelige Geheimniß.“ Tim. 3: 16. 

Carl Röhl, Ae Rev. J. H. Mehoſe. . Chas. H. Gabriel. 

— Sj 

pS ä ä . 8E 2 7777 ³˙ A ee 95 

1. O dies Wun⸗ der der gött⸗ li- chen Lie- be — Dies Ge⸗ heim- niß der Gna-de wie 
2. Doch dies Wun-der im Glau-ben er-faſ-ſen — Biſt du hier- zu, mein Bruder be— 
3. Ein-mal wer- den die Tho- re ge-ſchloſ-ſen Zu der Wun-der-ſtadt dro-ben im 

ON er re ee ee — -@ @ 

2 a —— 4-900 [eo 2° > 3 fe te 2 

FE Sob 3 „ 7Lb 

F cc 1 
aes 55 . eS ae 2 
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groß! Daß mein Hei- land aus hei- li- gem Trie- be Für uns Sün-der ſein 
reit? Je- ſus will dir die Sün-den er- laſ = fen; Da-rum nü - tze die 
Licht; Denn das Blut das für Al = le ge⸗floſ⸗ ſen, Es er ret et die 

sal 3 J. ee FCC 6— 6 — 6 — 6 eee 
\ =. FCC . — — 
(CH? 2-222 aia s- 

CHOR me 

82 27 see 2 Se Se 
— — 2 oe: = 7 2 66% 9 „ 88 

Herz- blut ver- gop. 5 ; 
fliid) = ti ⸗ ge Zeit. O verenehemet die herr ⸗ li⸗ che Kun de, 
Sat « nut = gem nicht. 
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SS = EEE 5-5 = Sa | 5— — r — — 
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Se = fu dem Siez ger und Held! Rüh-met ju- belud mit froh = 

2 SRS 
E42 — 2 2 a= — 2 5 — 2 == === 

— wo re eS PP Se a 

en eee ee 
8 Seed Sin 9 — —— . 
— — qt ee 2 

Mun = he „Er er = löſt die ge⸗ fal = le ne Welt!! 
. ee ⅛ M m 122 

9 2 . pa Se Sa 

— sere = = 6 ee — 
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No. 35. Er iſt dein Stecken und Stab. 
„Dein Stecken und Stab tröſten mich“ —Pſalm 23: 4. 

Carl Röhl, nach Dr. 6. Fillmore Bennett. Chas. H. Gabriel. 

1. Drit- den dich Kum⸗mer und Sor-gen; Dünkt dir der A- bend ſo lang; 
2. Biſt du auf fin = ſte⸗ rem Pfa⸗ de, Führt er dich ſi- cher zum Ziel; 
3. Mus thig! die gött- li- che Wahr-heit Siegt in den Kamepfen der Zeit; 

a. 

— —— . ——— ibi ower 
: * r 

Sei nur ge⸗troſt den der Mor- gen Weckt dich zum Ju- bel-ge- ſang. 
Denn wie der Tag jo die Gna- de, Sind auch der Käm-pfe gar viel. 
Dro- ben in himm- li- fer Klar - 2 * Schwinden Ver- ſu hung und Leid. 

Crees et i tte — — [et 1 

CHOR 
bh — — = 

st — — = 8 42 
. a a 

ge = troſt auf den Hei z land! Der ſich zum 
fe, hof 5 fe, hoff' auf den Het = land! Der 
2 „: 2 @ „ „„ „„: 
— — ee SS eS —— 2 —— 

2 72 28583 ee ee . 
— ä ee — — — 

— „ 
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dir 1 Hof = f ge = troſt auf den 
zum A fer fe, hof . fe, 

Er ijt dein Ste- cken und Gtab.....%....... Hei 

| 
* I 

* 

hoff’ auf den Hei - land! Er iſt dein Ste- cken und Stab. 
5 eo 
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No. 36. Preiſe den Herrn mit Freuden. 
„Du biſt mein Gott und ich danke dir; mein Gott ich will dich hoch preiſen. —Pſalm 118: 28. 

Carl pte nach Fanny J. Croſpy. Ino. R. Sweney. 

Moderato. 

Por e SSS ee 
Iſt dein Je- fus det= ne Luſt, Preiſ' den Herrn mit Freu⸗ den; Wohnt fein 
Wandelſt du in ſei- nem Licht, Preiſ' den Herrn mit Freu⸗ den; Wan = fet 

3. Pflegſt du flei- ßig das Ge- bet, Preiſ' den Herrn mit Freu-den; Übſt du's 

. . T1 
35 — — 
1 — SS — a 

* ... eee 
.. 3 — „ = = ae ae ee 

2 . ß. 
5 eres wees ses Ss 

ee dein Herz nicht j 1 gen kaun, Fürch-te Niemand, jet ein Mann: Preiſ' den 
Mei- deft du die je Luft, Haft du Frie-den in der Bruſt: Preiſ' den 
Sei- nen on 2 ae bes-kuß, Daß dein Herz ihn lo- ben muß: Preiſ' den 

r ee 
e —— se 
ä K 5 „ 2 

CHOR. 
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See Se ¶ Seas a RN ̃⅛˙ ‚ęęM6ʒ ume a Se 
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Herrn mit Freuden. Preiſ' den Herrn, Preiſ' den Herrn mit Freuden! Preiſ' den 
Prei den 8 5 

„ 
. 5 ==] 
— ... DETER 

N mS 

So ee = — 
—— ore 

Herrn, Preiſ' den Herrn mit Freuden, „Daß es al = = = =. le 
Preif' deu Herrn Daß es al- le Welt er-fährt, daß es 

MRE ay 

A le 2 OE N 
— 5 on nate SP mae — S n Fn le ̃ — ee 13 ss ———̃ — 

COPYRIGHT, 1889, BY JNO R. 2 1 BY PER. 



* 

Preiſ' den Herrn mit Freuden. Schluß. 

n 
— .- T 

— One — —-—0 ——— — — eS 

— OS Se ee ee ae Ee re Se 
No. 37. Auf dem ſchmalen Pfade. 

Ich bin der Weg, die Wahrheit und bas Leben.“ — Joh. 14: 6. 

Carl Röhl. F. J. Burdett. 

1. Ich wan ⸗ dle auf dem jdma-len Pfad', Hab’ ei- nen herr - li = Hen Füh- rer; 
2. Nun folg' ich kei⸗ nem eit = len Wahn, Hab' eis nen herr - li- chen Füh- rer; 
3. D'rum ſtimm' ich ſtets dies Lob- lied an, Hab' ei- nen herr- li- chen Füh- rer; 

Mir winkt von fern die gol -d'ne Stadt, Hab' ei- nen herr - li- chen Füh- rer. 
Und pil ⸗g're auf der Him⸗mels⸗bahn, Hab' ei- nen herr - li- den Füh- rer. 
Und zieh' ge- troſt nach Ca - na- an, Hab' ei- nen herr - li- Hen Füh- rer. 

2 22 iS ees 2 2— — @ =e — 

— ee aa ee a ST — — 8 =: ea 

ee 

x 2 P 
Du biſt mein herr - li- cher 
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No. 38. Nachfolge. 
„Wer nicht ſein Kreuz trägt und mir nachfolgt, der kann nicht mein Jünger ſein. Luk. 14: 27. 

Carl Röhl, nach E. W. Blandy. Arr. von J. S. Norris. 
Andantino eon Hapressione. 

1. Horch, ich hör' den Het = land ru-fen, Horch, ich hör' den Hei-land ru - fen, 
2. Durch des Oel-bergs dun-kle Schat-ten, Durch des Oel-bergs dun-kle Schatten, 

3. Bis zum ew'- gen Rich- ter- thro-ne, Bis zum ew'- gen Rich-ter thro- ne, 

4. Wud = lich front er mich mit Eh- ren, End -lich krönt er mich mit Eh- ren, 

= th 
— — 

2 3 
Horch, ich hör' den Hei land ru-fen: „Nimm dein Kreuz und fol- ge, fol - ge mir!“ 

Durch des Oelbergs dun-kle Schat-ten—Folg' ich treu- lich, treu -lich mei- nem Herrn. 

Bis zum ew'- gen Rich-ter-thro- ne Folg' ich Je- ſu, Je- fu, mei- nem Herrn. 
End- lich krönt er mich mit Eh- ren, Sr: mich aufwärts, aufwärts * zum Thron. 

CHOR 

8 3 
2 
. 

1—3. Wie er führt, will ich ihm fol- gen, Wie er führt, will ich ihm fol- gen, 

4. Ja, er krö- net mich mit Eh- ren, Ja, er krö- net mich mit Eh⸗ ren, 
-@-:-@- @---@ 0 2 

8S fee eo a ee — — 
— — — — ms — — — = 

5 ve 8 
2 — x — e e e Ped 

= 

95 er führt, will ich ihm fol- gen, Denn er führt mich, 5 zum Ziel. 
er fro = net mich mit pb ry Hebt mich aufwärts, aufwärts bis zum Thron. 

et = ar Se S222. = pig be ET REV 
COPYRIGHT, 1889, BY J. S. NORRIS. BY PER. 
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No. 39. Herr, ich komme. 
„Welchen Gott hat vorgeſtellet zu einem Gnadenſtuhl.“ — Römer 3: 25. 

Carl Röhl, nach E. A. H. Rev E. A Hoffman. 

1. Herr, ich nah’ zum Gna- den-thro- ne Mit ge- beug- tem Sinn; 
2. Sünd' und Schuld will ich be = ken- nen; Sieh’ mein Herz — es bricht. 
3. Oh = ne dich bin ich ver- lo = ren, Du nur biſt mein Heil; 
4. Schau in Gna- den auf mich Ar- men, Gieb mir Gee = len- ruh'! 

1 4262 2 -o- o- — = ‘a? 
— — — — | r —— aon 
= — —2 — a a ee = 8 

E ck WS aa” ea a ale 

Nimm zu dei = nem Schmer-zens = [oh - ne— Herr, nimm mich hin. 

Möcht mich gern dein et = gen nen- nen; Ver = ſchmäh' mich nicht. 
ie Hald hat mich er ⸗ ko ren, O, ſei mein Theil. 

Schen- fe, Herr, mir dein Er- bar - men— Mein Heil biſt du. 

—— — — Ee ence ae ee 
= ee 
F 

Herr, ich kom- me, Herr, ich kom - me! Hd = re mein Fle- hen nun; 

Heil’ in Gna-den al = len Scha- den, Laß mich in Je - ſu ruhn. 

COPYRIGHT, 82, BY W. S. NICKLE. 



No. 40. Gnadenfülle. 
„Von ſeiner Fülle haben wir alle genommen, Gnade um Gnade.“ Joh. 1: 16. 

Carl Röhl, nach Abbie Mills. W. S. Nickle. 

F535 8 mo a —— Sa es 
2 -@- = * -@- - | 7 € 7 o @ -@ 

va 
Stim-met an, ihr feat Brü⸗ der, Guz res Dan- Fes fro-= he Lie= der; 10 

2. Laßt uns ſei- ne Macht ver-kün-den, Rüh-met laut das Heil don Sünden; 

3. O du rei- che Gna-den-fül-le In des ee zens ar-mer Hiil = le, 
4. Wenn wir einſt dich dro-ben ſe- hen, Und ge - ⸗ nigt vor dir ſte- hen, 

2349 „ — oo : 
S. —— „„ coe See ee ee ee ee — Bis 
. l 1 ——— 

7 2 l wwe 

Singt von Je- fu Gna-den-fül- le: Das iſt un- ire Got- tes Wille. 
Ein- ne Welt in Nacht und Ket- ten, Will der Got- tes-ſohn er- ret- ten. 

Die uns Je- ſus täg-lich ſen-det, Bis fein heil'- ges Werk vol = len = det! 
Wol- len wir in ſchön'-ren Wei-ſen Dei- ne Gna-den-fül- le prei-ſen. 

E66 e 
ee. 2 pet == 3 =. PS in 

a — — 5 . os ae ae ieee aes | 5 am ee : 

CHOR. 

5 eee ee eS ee Le ee 
Gay — ea — 

Hal- le- lu- jah, Gna-den-fül- le, In des Her-zens tief = fter 8 ej 

. — e 

Rit. 

* — 3 — ee o-— — 

. 2 2 S 38 — 2 — aS 2 oe sl 

Gött-lich' Heil in Chri = fti Wun-den Hat mein feh = nend Herz ge = fur den. 

— 2 ˙ K 4 4 3232 - 
D — ee — — S 2 — 
= et — — 2 . | 

4 27 5 5 
COPYRIGHT, 1893, SY W. S. NICKLE, 
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No. 41. Der gute Hirte. 
„Ich bin ein guter Hirte.“ — Joh. 10: 12. 

Carl Röhl. W. S. Nickle. 
a 

a — — pee” Neer ween Bega 
3323232 8 te, 8-1-1 | = — 2 — ete 

‘ 7 — -o- -o-.-@- 

1. Treu-er Hei = land führ' die Dei- nen Mit dem fanf-ten Hir = ten - ſtab. 
2. Wir find dein und wol- len freu- dig Dei- nem Schutz-e uns ver-trawn. 

3. Nim- mer wirſt du uns ver- laſ- fen In dem Dune kel die = fer Welt; 

4. O jo hilf daß wir dich lie- ben, Treu dir die- nen in der Zeit, 

S e k Tye 
Wei- de uns auf ie Wu = * Von der Wie- ge bis zum Grab. 
In Ver- ſu- chung und Ge-fah- ren Laß uns gläu-big auf dich bau'n. 

Und wenn un- fre Trüb-ſal en det Führſt du uns zum Him-melsszelt. 

Bis wir dro- ben dich be- grit - ßen In der ſel- gen E- wig: keit. 

2 1 2 — a ee a ae 

SS ee PO — 333 = 

Führe, füh = re, Füh 2 re uns auf grit: nen Au'n! 

Bis an's Gnu = be Laß uns find - lid) dir ver- -trau'n. 

COPYRIGHT, 1893, RY W S NICKLE, 



No. 42. Der Hirtenruf. 
„Es ijt erſchienen die heilſame Gnade Gottes allen Menſchen.“ Titus 2: 11. 

sg Sic Röhl, nach Rev. J. M. D. Rev. J. M Driver. 
freudig. 5 5 . ̃%ͤ ͤ—vͤbi ee 

| —— era ja a ae — K as 
—— 22 5. Ss ee TS — 

-@- x se, wes -@- > 

1. Chri- ftus er- ſchien, Heil uns! Heil uns! Her = zen er= glith’n, Heil 
2. Der Hei- land kam, Heil uns! Heil uns! So wun = der- fam, Heil 
3. Himm⸗li⸗ ſche Welt! Heil uns! Heil uns! Got = tes Ge = zelt! Heil 

9 
FFT. ee ee — a ere — 

2 Lee lp ͤ . a 
rr . 

„. a 
ae ee | a. 

| men ar ns — = SS aS — 
EE — 

ae oe 
uns! Heil uns! Tief von der Sün-de be fleckt, Schwarz und mit 
uns! Heil uns! Kam von der himm- fiz ſchen Welt In un- fer 
uns! Heil uns! Biſt du auch weit- hin ver- irrt, Je 2106 gee 

„55 2 2 „ 42 „N 
ae ee ss 0 . eee 
— 2 — N g . 

— ee 2 — 
rang aT bis Wiese ae at 7 — ae 

N 
| „5 7 — . 

tg ig ge SS 
— ge el a ne ~~ 

oe de be = det, Seuf, zend nach Frie -den und Ruh', Mu = fet dein 
den- ge = zelt, La⸗ det die Mü⸗ den zur Muth’, Ruft die Bere 

lie - ben de Hirt Brin = i 5 3 zur Ruh', Hörſt 
| ps es 

-s- -2- 2 4232624 „ -s- 
= ieee ea a 2 2 —— Sse Se 
„5 = — OS” — 
S : 

ns. 
— oe a . 

| 3 oo SEF „ — . 
Sa SP EAE a aD —$ te «oe oe-* ~*~ 

Hei- land dir zu, dir zu. 
lor⸗- nen her- zu, her-zu. O hörſt du den Ruf? Hörſt du den Ruf? 
ru iN dir zu, dir zit 

8 | 2 -—- -2- q 
ae ee —s— — z 22 2 
— . — — 

l a a 
he 2 ‘Tits = . — ee eee a == oe oe —— 

53535 wet A — se — 
2— — — 3 1 oe r 
2 — . 

Willſt du ihn län- ger ver— ſchmäh: WW? ee du den fle = hen— ie ae den Ruf? 

42 4% „% 2 „ -* -@- -@- 5 E 

5 — r — ete . 
ee ae a — , 
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No. 43. Voran! 
„Die Ernte ijt da.“ —Mark. 4: 29. 

E. C. Magaret, nach G. W. Crofts. D. B. Towner. 

1. Vor⸗ an, ihr Chri- ſten, ſtark und kühn, Die ſich im Werk des Herrn be-mühn, Wilt 

2. Vor⸗ an! Ein Je- der fet be- reit, Es naht die gold-ne Ern - te = zeit; Ihr 

3. Vor⸗an, und ſam- melt Gar-ben ein, Von dro- ben ſchaun der En-gel Reihn, -Die 

4 . Vor ⸗an! Der Tag ijt bald ent-flohu, Die gold- ne Gon-ne neigt ſich ſchon, Drum 

in das Ern - te- feld hin -ein, Hell ſtrahlt der Mor-gen-Son- nen- ſchein. 

Schnit⸗ter kommt von Berg und Thal Und ſchwingt der Si- del ſchar-fen Stahl. 

Zeu = gen ſchaar vom Him- mels- zelt; Auf, ret - tet die ver- lor - ne Welt. 

auf zur Ar- beit! es it Zeit!-Einſt krönt den A- bend Herr-lich-keit. 

“et . —2 . —— ou @ oe? -) eo , 

2 2 2 2 2 B b = — 
F 565 * f —_+}— + 1 

CHOR 

0 SS a — ͤ—— ——— 
2 2 2 2 =i ee — 5 rg 2 2 a | 
— 7 / * a 5 — 7 

Zieht vor- wärts, zieht vor- wärts Mit dem Herrn ver- eint, . . . . .. Zieht 
Zieht vorwärts, zieht vorwärts Mit dem Herrn ver- eint, zieht vorwärts, 

2 2 * 2 2 @ © © — % @ @. „„ 
C= Ss = See a ( — “ee ee oe ee 
— ——̃ — 2 Ze e 212 —— 

|S ee — ꝗ9ñU6:ẽꝑ —p fF —py-t- * 

7 8 

vor - wärts, zieht vor - wärts, Die Mor-gen-ſon - ne ſcheint. 
Zieht vor- warts, zieht vor- warts, 

9 1 9 1 4 2 2 

22 22s Sa a {= 2 
1 See |e = = SE a a oe 

—ñä — =. 

Copyright, 1886, by D. B. Towner. 



No. 44. Die Stadt mit den Straßen von Gold. 
„Und die Gaſſen der Stadt waren lauter Gold. — Off. Joh. os — 

E. C. Magaret. v. J. S. Norris. 
DUETT. 3 4 

pee 5 oeaaee Coe oe =e = 
28 = —— i — — 22 3 2 

- 8 3 * 

1. ig = “i war = tet ein 85 voll er- ha- be- ner Pracht, Wo die 
2. Dort be- grü - ßen wir Se = ſum, den Kö- nig und Herrn, Mit dem 
3. Je = des Herz, das wir be = tend zu Je = fu ge⸗ führt, Iſt der 
4. Al ⸗ le Sor ge und Leid ſind dort e- wig ent-flohn, Fro- her 

= = — 

2 we gle: a fae Ess | 

| Wo = ge des e any Dort ift e = wi⸗ ger Früh U 
Wit = lig jo freund -lich und hold; . . . . . .. Je- der Ge = li- ge ſtrahlt wie ein 
Ge = lig⸗ keit herr⸗ li⸗ cher Sold. Der wie ed - les Ge- ſtein un-ſre 
Donk wird dem Höch-ſten ge- zollt, . . . . ... Und das Lamm ijt das Licht auf dem 

ae are cee ee Se 
ee ES a 

ooo eee a aS 
S — 
ä y S 

| giebt's kei- ne Nacht, In der Stadt mit den Stra- fen von Gold 
fun- keln-der Stern, In der Stadt mit den Stra- ßen von Gold. . ...... 
Kro nen ver Ziert, In der Stadt mit den Stra- ßen von Gold.. 
leuch- ten- den 7 Thron, In der Stadt mit den Stra- ßen von Gold......... 

a ——— 
(Ss — = —— — 2 ä eee 

CHoR. Sot-ted = jtadt,.... Strah - lend wie Gold, 

es SS se 
Got = tes-ſtadt, Got = ted - ftadt, Hei 

Woh nung des Henn Got- tes-ſtadt, Got - tes - ſtadt, 

— — bees — ee Se —— — — — — eo 

— = "2s 
Copyright, 1892, by W. S. Nickle. «| 
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Die Stadt mit den Straßen von Gold. Schluß. 
Wiederholt das letzte mal pp. 

Strahs lend wie Gold, Sieht dich mein Glau- be von fh 
— 

5 . F “Sis gto: fe g r r «tote 
-O- -S+ — 

Sieht dich mein Glau = be, mein Glau- be n, fern 
423535*/.Q⁵„ „ „ „ «„ „„ — Pn 

— . ———— F 
— —. —— . —:ö—— — r 

= — — ——_ 0 eo — — gsr 8 — — 2 — — 

4 | * 
7 

a? LAA 

No. 45. Nimmer ermüden. 
} „Sehet zu, wachet und betet.“—Mark. 13: 33. 

Carl Röhl, nach C. E. L. C. E. Leſlie. 
Fröhlich. 
3 = 25 — 

— — —. ee ec a — — Buia. gy @ oe 7 

1. Rome met, zum Haus der An- be- tung, kommt, Schließt die off’ - ix Mei = hen! 
2. 9 ⸗ ter und Mütter, o kommt ber = bei, Schließt die off? - nen Rei- hen! 
BAS cae 8 ate 15 ruft Al- len zu: Schließt die off’ - nen Rei- hen! 

8 . 
ear 3 — — 
a S 

— 

— S 
* 7 

Ro = ſtet's auch Mü- he und heil“ gen Ernſt, Wenn wir uns ganz ihm wei- hen. 
Brit = der und Schweſtern, ver-laßt die Welt, Gott wird uns Sieg ver-lei - hen. 
Droht auch hie- nie- den oft Spott und Hohn, Dro- ben ſollt ihr euch freu - en. 

2 

— |S 
EF 
‘P= ea ea 

| 

D'rum wacht und be = tet Je— e ſus ſpricht; iemats n er-mü-det, fürch-tet * 
VV oe ee 8 ee ee a. 

—— TTT — eee dA ad 0 —e—@--— 
: SESE — oo 

— — 55 oo a 

in ee 5 1 

| bh des * 
1 ie FE a 

Saas — 

eo 2 © es „„ „ & =: 
2 bricht herein die dun- fle Nacht. 

a -~4—-—F—4--— 
er — = — 1 
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No. 46. O laß mich dich erkennen. 
„Das iſt aber das ewige Leben, daß ſie dich, daß du allein wanes 1 biſt und den du geſandt haſt 

Sejum Chriſtum erkennen.“ Joh. 1 
Carl Röhl, nach Mrs. M. L. Davidſon. J. H Fillmore. 

TT.. ee ere —— 
eis — = san =e 

| — 

1. O laß mich dich er- ken-nen— Dein Wort und dein Ge- bot! 
2. O Hei ⸗ land zien mich ma nig An dei “= ne Je ſ 

3. Du ſtrahlſt an al ⸗ len Or⸗ ten Mir wie ein hel leß 
4. Und wenn im To- des- grau- en Mein Herz er-ſchre- cken will, 

ra ~ eo « ©f- 2» eut 2 8-6 85 ee 6 Eee 
SSS Se 

* 5 „ — 3 
Hilf mir, mich dein zu nen ⸗ nen, Auch in der letz = en 

Du See- len-freund, dein bin ich, Mein Glück und mei - ne Luſt. 
Und Zi ⸗ ons gold = ne Pfor⸗ ten, Sie ſchei⸗ nen nicht mehr jean 

5 J 5 ä 

FFF 

Laß mich dein Wnt = Lis ſchau-en, Da wird's ge⸗ 15 und ſtill. 

E A T R 
r 

SS ĩ ĩ ĩ v ĩ .. 

0 ee = 
6 a ele 225 e face] 
* ö 1 — Wak oo oe 

laß mich dich er⸗ fem= nen; Laſt dei - nen Geiſt mich ziehn, 

— I TT — Ä 
S| ee ps teams 3 

a er ie vb 

= 

Mein Herz von Lie = be bren⸗ nen Und je - den Zwei- fel fliehn. 

2 + — 4-4 8 . 

| er = ä === 2 2 * 

E= 
By permission. 



No. 47. Wandelnd im Licht. 
„So wir im Lichte wandeln fo haben wir Gemeinſchaft unter einander.“ —1 Joh. 1: 7 

Carl Röhl, nach * Mills. * W. S. Nickle. 
ae as = F 

os Do — N 2 ees Ss ae = 
re] — Ss SS 8s Se — — Sal Pe Ee CAM 
~<a 2 © o*, ev SS fe Oe eee 

Wan delnd im Licht, zieh' ich fröh-lich da- hin, Ru- he in Gezfu wo 
Wan deln im Licht bringt mir köſt- li- chen Lohn, Ge- gen die Fül-le vom 
Pro ben am Throne, jo köſt- lich und hell Spru delt der Lie- be kry— 
Wan deln im Licht iſt ein — zan “i mit Gott, Wie die Mär-ty - rer trotz 

— — 22 2 G „ „ „„ 
— —-— —— 25 ‘ = oo =e — 2 2 
DS oe sae ae Sa — 

amie i a Bie ee 
* = ate wes — — a ee ey ee 

7 — 22 6 — — 2 © „ 2 2 a= 2 eo 

im mer ich bin, Ihm, dem Ge = lieb= ten zum Dien = ſte be = reit, 
Himm = li = jchen Thron; Stark durch die Gna- de, in Glück und in Noth, 
jtal = le- ner Quell, Wel- cher ſich ſeg- nend von o = ben er = gießt; 
Schan⸗de und Spott, Glau- bens-voll zo- gen durch Dun - kel und 28 

2 . 2 „ — 2 2 120 2 
2 2 ge ger tet 2 

ie. AE =a — 5 —— — @ —— 
id „ % „ wo wb wow % 6 

4 € ~~ = — S 

- cher mich Sün-der vom To- de be = freit. 
ge ich wil- lig des Höch-ſten Ge = bot. q 5 

lig die Her- zen durch wel- che er fließt. g “ig 
Hin zu Je- m= ja-lems gol = de-ner Pracht. 

-»2- & -@- 

⸗ dle im Licht, See- le, 

— „„ 633242 se „% „ 
S. = „KL ee 2 | 
— a or i 

55 
— ‘ a. 

EF ee SS ee 
2 4 oe I = > oie @ tt @ oe 

wan dle im Licht, Hörſt du das Lob-lied der E-wig« keit nidht?,, Chr’ ſei dem Va— 

ff te ? : gee fe E 
/ 2 2 ee F K 

Aur” 275 „ 
x / x 
5 es Tr . 
— P — . , 

6523 3% „ oo oe 

E dem Geiſt und dem Sohn,“ Dies ijt das Lied vor dem himm-li-ſchen Thron. 
a. 

ee OO ee OO Oe OO 2 — 
S. — . so a „„ . wei] 
3 $y 2 2 2 fee 

7 
Copyright, 1893, by W. S. Nickle. 
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No. 48. Jeſus, meine Zuflucht. 
ke Höchſte ijt deine Zuflucht.“ —Pſalm 91: 9. 

E. C. Magaret, nach T. G. Colfax. Grant C. Tullar. 
Moderuto. 

eau 
i 

Sig a be ieee ae +=? ee 
g_ig— ss 2 g 2 2 E 

Ihm fa - ge ich, ihm kla- ge ich All mei- ne Sor-gen⸗ laßt; 
ilft jo gern; fag’ nur dem Herrn Dein Lei-den, dei - ne Noth; 
er dir nah', was zagſt du da, Dringt Sa- tan auf dich ein, 

2. Er h 
a» Se 
4. oe wk 1 — = a eel ite ee ner nar Derg 

oo mend SEA ES — — 

2 fete ble ee siete 
=f a Pek cD 

ee 
Er ſteh 
aa 
Ein ew' 

Er aft in Leid und Trav = rig-keit Und giebt dem Her - 
t dir treu und red = lich bei, Wenn dich Ge-fahr 

⸗ dem Streit und Her - ze - leid Wird er dir Sieg 
Z 1 Heil wird dir zu Theil, — Des Glau bens fii = 

S =fe 
Set goa — — 

eo e 

2 -@ 

An jet = ner Hand halt' be 

eh ü H sg eles + fll 
Wo ich auch bin, ich weiß wo- hin, Denn Je- ſus iſt m 
Dein Ye = ſus iff zu je = der Friſt Der ſei⸗ nen Erb ung 

z tend Stand, Ob auch die Rüsſtung drückt, 
Dort wird we klar, was dun: fel war In dei- nem Gre den = lauf; 

8 2 2 2 „„ „ „„ „„ „ „ 

S 

Das P 

— & — — — 3 = 

ote cle pe cleat SIRE 

| hie nee e eee 
E es Sit gy 2 

. 

Mich trifft kein Harm in fet - nem Arm, Der's treu - lich mit mir meint. 
Sein Blut al - lein macht Her = zen rein Und bringt der Welt das Heil. 
Bis dich zum Lohn vor ſei - nem Thron Die Sie- ges = fro = 

a = ra- dies, das er ps = hieß, att fei - ne Pfor- 

a 

Copyright, 1894, by Grant C. Tullar. 

ge = judyt; 

zen Raſt; 
be = dDrobt; 
ver = leibi. 
ße Frucht; 

— — 5 
„„ ä . 

ae 

ein Freund; — 

a 

ne ſchmückt. 
ten auf. 7 

K ee 
ä 5 7 

65 D == — 
eis ni Die Wo = gen thür- men Und brau— jen asda 2 
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Jeſus, meine Zuflucht. Schluß. 

E re 
Mein Hei- land wird *. a = Ler 2 = le Su fluchs - ott 

* 

No. 49. se zu dir. 
„Darein er euch berufen hat durch unſer Evangelium zum herrlichen Eigenthum re Herrn 

E. C Magaret, nach J. S. N. Jeſu Chriſti.“—2 Teſſ. 2: 14. . Norris. 
Andnatino. 

1 eres 
= fu, mein Herz und mein Le- ben Sei- en dir e = wig ge- weiht, 

Bit mir die Sün- de zu dam-=-pjen, Leh = re mich wan-deln im Licht, 
sua = de um Par = De 5 = 2 fu, dir 55 - li⸗cher fein, 

Daß ich dir, kind-lich er - ge= ben, Fol- ge durch Freu- de und Leid. 
Daß mir in Stür⸗men und Kamepfen Nim- mer der Frie⸗ de ge-bricht. 
Dies ijt mein tief- ſtes Ver-lan- gen, Je- jus, nur Je- jus al- lein. 

oA y „ 

SAO Fs . 8. et Pete 
= oe 28 — 

Je- fu, von Sün⸗ n Bie - he zum Kreu - ge mich bins 
2 

— 

22 aol 
Laß eS mich tag: lich em-pfin-den, Daß ich dein Ei- gen-thum bin. 

n 

Copyright, 1892, by W. S. Nickle, 7 7 7 



No. 50. Sehnſucht. 
Gari e 19 ſagen, die geben zu verſtehen, daß ſie ein Vaterland ſuchen. —Ebräer 11: 14. 

Mäßig. 
— . — * 2 TES 

= berm Ster-nen-hee-re da blü-hen die Freu-den, Und der letz- te Kum- mer 
Wo die Se -li- gen auf den grü- nen-den Mat⸗ten Wandeln durch den Him- mels— 
Un ⸗ſrer Lie-ben vie-le,— die wei- len dort o- ben, Nach des Le-bens Kampf und 8 

5 — 1 . —ͤfNn . 
S242 „„ „„ „ — — ~~ es — — 
2 ĩͤ nae — 

ae — =] 
=e l= 2 * 2 

weicht; Un- fer Herz ijt frei von den quä- len -den Lei- den, Kei = ne 
raum, Wo in Pal- men-hai- nen die lieb - li- chen Schatten Sie um⸗ 
Streit; Al⸗ lem Weh und Lei⸗ den der Er ⸗ de ent ho ben 

8 

ee ö! T ö 
ey = 3 _« te r 2 2 ate 8 5 — — 

Ie ·ͤů „„ r 

FFF . — 

Os 28 sg ts Sih et fet 
= des- furcht uns beugt!— Da- hin laßt uns fröh- lich ziehn, Wo die 

wo = gen, wie ein Traum; Da- hin ſehnt ſich oft mein Herz, Denn der 
= theil, — Herr- lich = feit!— Ach wie weit iſt's noch da- hin, Bis auch 

g 2 2. 

Tre N off d (7 | 7 ili wre — all dee +t 

00 
ae : E FEs=== 

Blu- men e- wig blühn Und der = bel nim üer ſchweigt. 
Sr = de Luſt und Scherz Iſt nur ees und lee = rer Schaum. fe 2 bez 
ich dort o- ben bin? Ma- che du mich, Herr, be = reit. \ 

o- -s- 

wohl, du Thränenthal, Denn mich zieht's zum Freudenſaal;„Erden-Me⸗ſech“—le- be 
3 „ -@--@ -2--@--@--2--2- -@ -#- ©. -@. 
+— —— + i HH ae — — — 
—— p — , 2 „ „ 8 

e ee 
Meyer & Brother, Chicago, III, 
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No. 51. Mein froher Sang. 
„Ich will dem Herrn ſingen, daß er jo wohl an mir thut.“ —Pſalm 13: 6. 

Carl Röhl, nach F. S. Shepard. 

A Mir 

3. O welch' jii = ße, jel’ - ge Luſt— Him- u 
as ses ~s- 2 3 9 

. 

1 7 * a 

—— —— 
= = St Se et 

(in 2 H. Gabriel. 
— 

—ͤ — — oe == — === 

ers Flingt ein Freu den- fang Aus des Her- zens tief = ftem Drang; 
2. Mit der Hol = le Macht im Krieg, Lau = tet met = ne Lo-ſung: Sieg!“ 

velS- frie= Dem in der Brut! 
oy = 

Denn mein Hei- land nahm mich an, Sprach mich frei vom Sün- den- bann. 
Denn mein Hei = land ſteht mir bei, Trotz des Satans Wuth-ge-ſchrei. 
Zieh' ich fröh lich mei = 8 es 7s zum it 2 95 ot a 4 un. 

„* 

CHOR. 
Drum er- tönt mein froh = er a) a a ee „ 

0 27 a ee a en a 
© .. — — 2 
TC aes — 
e 

Drum er- tönt mein froh -er Sang, mein f 
94% „ ð „„ 

2 A — 
roh = er eta: aye des 

pa te — — 
denz tie} = flem Drang Bis der- einft auf ſel'- gen 

2 — 

K a ee 

—4— 4—__ —¾ —3 
4" Si So — 

7 

24 2 

N 
eS a oe —— oe 2 

a 25 

des Her-zeus tief- ftem Drang, Bis der- einft auf ſel'- gen 

2 2 
— = — SS 
5 + 

Höh'n, auf ſel'- gen Hoh'n E- wig ſchal- let, er-ſchallt das Lob- ge = tin. 
a 

COPYRIGHT, 1892, BY CHAS. H. GABRIEL. 



No. 52. Ehre ſei Gott, Hallelujah! 
„Lobe den lad meine Seele, Hallelujah!“ —Pſalm 104: 35. 

E. C. Magaret, nach Fanny J. Croſby. 5 W. J. Rirtpatriad, 

| ee ee —— SSS SS ee 
Gr? ee 23 22 Se 

1. D wir ſin- gen ihn jo ger- ne, — je- nen heh > N Sang: 
2. Cr ent = hüllt uns Je- fu Lie- be, die vom Tod bese fh 
3. Wir ſind Wan-drer nach der Hei- math mit den gold - nen Au'n: 
4 Dort be = ſin-gen wir den Dei = land, Der uns ſo ge ⸗ liebt: 

eer ey 2 — : G7 4s sss 2s — — 
ee ee ee 2 — 

a | 3 

G we 5 = 2 f= Sa Ss 

2 . BS 2 2 2— 8 2 

— — — ——— — ſ —ꝛů — —᷑ — — 

| 

AG SX 
* * * 

ea - — 

mo om 

- # — — — — 

j et Gott, Hal lee lu jay! Bein 5 tönt in ihm der 
ö y ei Gott, Hal ⸗ le ⸗ Iu = jah! Und er hebt uns, 
Eh re ei Gott, Hal ⸗ le lu fan, W rn ſei ⸗ net 
Eh = re fet Gott, Hal- le ⸗ lu = jah! Mit der Schaar der = bet: 

| BS o- 
a Se ee ae fe 4 o_«  « «2 „ 

Cv ee, ste BE Be |e eee 
—U— ũ wͤçua r 2 —˙ʃnrUK—ʃ ! 

| — , 44 | ] • 
E 5 — ee 

0 A 
Glau- be, der die Welt be-zwang: Gh = re fei Gott, Hal- le- Iu jah! 
wll = geln, in die Herr ⸗ lich keit: Eh ⸗ re jet Gott, Hal⸗ le 
Ghd - ne un- ſren Kö- nig ſchau'n: Eh- re fei Gott, Hal - le = Tu =. jab 

‘ win -der, die den Thron um-giebt: Eh = re fei Gott, Hal - le lu = jah! 

0 | -o- 
____;____ @ — os 060 — _@ 

ee eee ee eee a 
a at e 
CHoR a 

N — 
52 = oe AN Tee SSeS eee ESS — 
pg g i$ $ 2 2 2 of 82 8 3 3-3 

Darum auf, du Volk des Herrn, Sin- ge laut im vol-len Chor; Denn die 

FCC F 
ie — = — = „ eee 8 
— — — E 7 
r 
8 n =r 
E iret ta 2 Ez 22 

Hei-math iſt nicht fern, Und die See ⸗ le ſchwebt em⸗por:—Un-ſrer Wallfahrt Lich = ter 
-@- - aN 

1 wate: Oe o.@ @ @ @ @ @ @: ¢— 
=a = ae fee gt te 

=F ee 8 8 ie 
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Ehre ſei Gott Hallelujah! Schuß. 

D Bet ees —,——* = SSS See seer esse * eet: Ee 
Stern Weiſt nach Zi- ons Per- len-thor: Ch = re ſei Gott, Hal-le = lu = jab! 

-2- -o- - #2- — @-- | N — 
1 — SE eS = _@ 29 2 =a 
— een poe Ge fat, 8 — 3 34 
22 I— — 1 — 2 te — 

No. 53. Singt von Jeſu Liebe. 
E. C Magaret. „Die Liebe Chriſti dringet uns alſo,“ —Corinther 5: 14. 

Dr. S. B. n 

1 Gaps 1 855 =, ö 

i rr-8 2 22 = . 2 2 222 

4 1. Fröhlich ſingt von Je- fu Lie - 5 Die ſein Geiſt uns of- fen-bart; 
2. In ⸗ nig fing von Je- fu Lie = be, Denn ſie ſtimmt die Her = zen weich! 
3. Glau = big my von Je- ſu Lie- be, Ruht ge-troſt an jet = ner Bruſt; 

* Tw... ͤ K 6 — | a — - 
S22 ——— 

5 2 = <2 Sas —— aS Sef 
Mächtig wie des Him- mels Trie = be, Wie des ie Thau ſo zart. 

Wenn uns nichts im Le- ben blie - be, Sei - ne Lie - be macht uns reich. 
Sei es hei⸗ d tel = be, Er bleibt un = ſres Her-zens Luft. 

— / ee 1 — 

— — « E = 

— — — ⁵Av— 2233 

Singt von - ſu Lie = be, Wunder- bar und ſüß 
Singt von Je ⸗ ju Lie ⸗ be, Wun = der - bar uud ſüß! 

. Soe ite Be 7 
ae ee — =. = = * 2 5 J 

— — ̃ —— | = 
1 * ; o- 8 „% „ Ore 

Wroh = lid) ſingt von Se = ſu Lie = be Die er uns = ver = hieß. 
In ⸗ nig ſingt von Je- ju Lie - be, Die er uns over = hieß. 
Gläu⸗ big ſingt von Je- ju Lie = be, Die er uns over = hieß. 

Copyright, 1892, by Chas, H. Gabriel. 
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No. 54. Welch ein herrlicher Heiland. 
„Euch nun, die ihr glaubet, iſt er köſtlich.“ —1 Petr. 2: 7. 

Carl Röhl, nach H. G. Jackſon, D D. A. Beirly. 

* "2. SS 1 — — 
| 4 i — ͤ VVT. ͤ 8 — 
r ee i ee 

oe 
1. Mein Het = land kam als Got- tes- lamm Und ſtarb für mich am 
2. Gr trug ſein Kreuz auf Gol - ga-= tha Und ſüh- net mei - ne 
3. Den Tod, das Grab be- fiegt der Held, Zum Hei = le für die 
4. 8 Fürſt des Le- bens Je- ſus Chriſt, Der du für mich ge = 

S ee ae a F 2 — — eee 
942 

— 8 — — — — — 

— CCC — — . 

—— eS ee ae ae ae oe . . 

Kreuz-es-ſtamm; Welch’ ein herr - lich-er Hei-land! Am OL berg in Geth = 
Schuld all- da; Welch ein herr = lich = er Hei = land! D'rauf rief er laut: „Es 
gan = ze Welt; Welch ein herr - lich -er Hei- land! Er ſchwingt ſich auf zum 
ſtor- ben biſt; Welch' ein herr - lich = er Hei- land! Laſſ' 58 99 fort nur 

| | \ 2 @. 1. 
2 a ~@—§—e— = — p— 8— . oe — 2 
eS == a es ee — 
* ä 5 r 

22 ——— aS 8 . 
X . — — — 
| 3 ee ee em 3-3 — — 23 

je = ma ne 2 er mein Leid 5 Sine den- weh; Welch’ ein herr - 15 er 
iſt vollbracht!“ Was ar- me Sün-der fe = lig macht; Welch' ein herr - Lich = er 

Him⸗mels-thron, Als Got- tes ein- ge- bor- 'ner Sohn zWelch' ein herr - lich = er 
dir al ⸗ lein zu treu- em Dienſt er = ge- ben ſein; Welch’ ein herr - lich er 

— 20 

—2 MR 
— — 

ae Be = 

Hei = land! Welch ein herr - 1 - er Hei- land, Mein Heil, mein Gr = 

5 
fof = er! Welch ein * er Pa land Iſt Chri-ſtus der a 

er? gare — l 
COPYRIGHT. 1892, BY W. 8. NICKLE, 
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No. 55. Selige Ruhe. 
„Wer zu ſeiner Ruhe gekommen iſt, der ruhet auch von ſeinen Werken, gleichwie Gott von 

E. C. Magaret, nach W. D. * jeinen.’ 18 . 4: 10. Rev. W. G. Cooper. 

52-3 5 = * se em = = N — 8 — — 2 — 930 — — ö o— 
— 4-8 — —— — 3 — 
— r rr 

| 1, in der Tie = fe des Her = jens, da rauſcht's wie Ge- fang, Wie ein 
2. L wie ſüß die- fe Ru = he, die Je- jus be- ſcheert, Die = fer 
ge nie ße es heu⸗ te, dies Ye - [t= ge Glück, Mein Er— 
4. Und mich däucht, wenn mein Au - ge nach Noth und Ge-fahr, Einſt den 
5. O Devs, bift du ret, op ne Ru ⸗ be une Ratt Auf be 
aa * : : 

3S == 68 ee = 

— — f — f . 
6 © 50: · 8 , M q ⏑ e e CUO 

Lied aus den Pſal- men mir zu, Und es wiegt, wie der Har- fe me— 
Frie -den im Stur- me der Welt, Die der Tod uns nicht raubt und kein 
10 = ſer ſtillt Sor⸗ gen und Schmerz: Sein all-mäch-ti- ger Arm treibt die 
Für⸗ ſten des Frie- dens er - blickt, Iſt es dies, was im ye de Der 
ir 2 et 4 * Mee ⸗ re der Zeit, Tur vor- an, bis du Je- ſum im 

—2— 8199 e aa 
= == E FFF = 
. ͤ ͤ K K 
. o 

535 —— — * oe 
— — — — — — — 

— 3 „ 2 2ͤ— — a o._ oe „ oe. „ 

lo = di- ſcher Klang, Mei- ne See = le in himm- li- ſcher Ruh. 
Gr = den- leid ſtört, Die uns blei- ben, wenn al - les zer = fällt. 
Fein = De zu- rück, Und fein Son- nen-ſchein fil - let mein Herz. 
herr - li- chen Schaar Mei- ne - le vor Al- lem ent = zückt: — 
Glau-ben er- faßt, Der dir - he und Frie- den ver- leiht. 

D 

Ruh', Ruh'! fe = li- ge Muh’ In des Le- bens Ver-wir-rung und Schuld; Um— 
Dr 8 lily 

SS e — V 
an aa 

— 
7 

= os a N 
rears eae eS eet „„ 

ee ee „ * 2 
flu⸗ the die See- le und de- de fie zu Mit Wo-gen der Lie- be und Huld! 

. abs gee sl 2) 
7 3 = 2 === 2 a 
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No. 56. Laß mich zu dir fliehen. 1 
„Sei mir ein ſtarker Fels und eine Burg, daß du mir helfeſ —Pſalm 31: 3. 

Carl 5 nach sie M. 2 F. M. Davis. 

1. 955 mich zu dir flieh'n, o it = ten, Wenn mein 
2. Laß mich zu dir flieh'n, o Fels der Zei = ten, Wenn die 
3. Lap mich zu dir fliehin, o Fels der Rei = ten, Wenn die 
4. Laß mich zu dir flieh'n, o it = ten, Wenn die 

i me „ß — . ! 
3 — ... SEE | 
J 

Schiff vom Sturm 15 - droht; Wenn kein Licht ſtrahl durch die Wol- fen 
Sün - de mich be = drückt; Wenn des CGa=: tans N le 1 mich 
Nacht den Lebenspfad um-hüllt, Wenn der Lei = dens - 858 = ber⸗ 
G panes — mir 2 2 Wenn = dus oy Thal des 7 

= flieh'n. 
flie = gen Laß mich ſtets zu dir hin - flieh'n. : 
flie = 10 Laß mich ſtets zu dir hin = ſieh n. Laß mich, 
ſchrei⸗ te, Laß mich ſtets zu dir hin -flieh'n. N 
. 2. — @ 
— — SE BE A — = 
„ ä Eine. Se . 

— — — — — — 
Pe 4a 7 | 

= === ä = 
=== ss ===. * * . 

Je ⸗ fu, zu dir flieh'n, Dem ses der Zei- ten, zu dir * n! Wenn die Le = bens- 

: — — — =a 

—— — ead 

5 -o 

7 3 
drin - get, Laß mich ſtets zu dir hin 

ftiir = me um 5 brau = ſen, Laß mich im-mer, imer zu dir flieh'n. 

a. = . 2. @ @ 
S . F 
== PAE ld Sak | CER RESET ie „ 
. 

COPYRIGHT, 1886, BY c. E. LESLIE. BY PER. 



No. 57. Er ladet euch ein. 
„Kommet her zu mir Alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid, ich will euch erquicken.“ Matth. 11: 28. 

Carl 41 l, nach C. E. L. E. E. Leſlie. 

. 8 1 

if = : pss | 
} -o 

1. Sünder, kommt doch zu ihm, der das Heil euch  er= ward, 
2. In dem Dien = fte des Herrn ijt das Kreuz oft- mals ſchwer, 

Se ru ſa s lem dro = ben die hei = li = ge Schaar 

oe -e® 8:*oe oso — 
—————— 

= = 2— — 22 — — 

yr ier vFio=-v»s 5 
N 

5 — 8 
1 . 

Sinkt ihm gläu - big zu Fuß, der auf Gol - ga = tha ſtarb. 
Doch die Kro = ne er- glänzt uns von o- ben ſo hehr. 
Bringt dem KO = ni⸗ ge Eh = re und An = bet = ung dar; 

- 

eo oe 22 — * 2463 @ #44 _ S — 2 — — 2 1 — — 
32 8 — — = 

2. —— 1 „——TT—TT—T—T— 
n 2 — — 
—s a — 5 = — 3 — — 

Hört fein brün - ſti - ges Flehn; Gilt fein Ant - Tig zu ſehn. 
Drum jo ſeid denn be = reit Für den hei = li = gen Streit. 
Iſt be = en = det der Lauf Nimmt euch Je = ſus hin = auf. 

N | „ a 2 a — ee = ees — — F ttc. SS 
Dankt und preiſt den Herrn, Denn er [a= det euch ein; Dankt und preiſt den Herrn, 

By permission. 



No. 58. Jeſus iſt der Kinder Freund. 
„Solcher iſt das Reich Gottes.“ — Markus 10: 14. 

Carl Röhl, 1 0 Benj. Hopkins. Mrs. W. S. Nickle. 

— 8 — as ee Gr — a —— 
— D— a — — cia er — — 8 

2 * — 22K „ „ 

1. aj = fet uns be⸗ fin = gen Je = fu Huld, Ye = {us iſt der 
2. Kommt, ihr Kin = der, kommt, jein Herz iſt weich, Je- {us iſt der 
3. Laßt 5 ein in eu „ re Her zen ziehn, Je ; 

9 9 8 
S 2 2 ä 23 
SA — — —2 5 — — a 

== == ES: Ss A | 
Kin = der ee: Der am Nee ze Tie für un = fre Schuld, 
Kin = der Freund; SSH = Vet,“ ſpricht err „iſt das Him- mel reich,“ 
Kin = der Freund; Glaubt's, ihr fin - det kei = nen ae wie ihn, 

eerie —— 2 —-*—@ a * al 3 ~#t—-- 

S = = 5 —.— ale —— == 
— NT 

jus iſt der Kin der Freund. Je = ſus ee 
Je Se oe Der, Nin der Freund. 

. ĩͤ vb a rere oe 
a ö — 

7 — 

Kin- der = fter Freund Der es ai neh nen am ‘traci meint, 

e oe 

—— 3 — — . 

— — 

55 5 piste 
Bis er fie der einſt mit ſich ver- eint, Je- jus iſt der Rin = der apes 

S ee 5535 
COPYRIGHT, 1893, BY W. 8. NICKLE. 

Je pay, (us ijt DE... grins pet Freund. 1 

l 
ö 

Py — 



N = a 
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No. 59. Jeſu Liebe. 
„Die Liebe ijt fein Panier über mir.“ — Hohe Lied S. 2: 4. 

E. C. Magaret, nach C. E. N. Chas. E. Neal. 

| 

- fu Lie = be ſin = gen, Die uns von Schuld be = freit, 
- ju Gna = de trau - et, Die uns ſein Wort ver= fpridt, 

de =, deh ce kämp = fen, Sie tt ben froh und gern, 
= ju Wahr- heit let = den, Wenn uns das Kreuz be- ſchwert, 

In e = ju Na- men be = ten Ver- leiht uns Got- tes kraft, 
2 ſum Chri- ſtum ſter - ben, ra E mig e ig Jems 

a 2 <— 8 ae ee 

23222 — s 

SS —„— 
— — HF tS 5 2 . 
— ie 3 = ear gente 

Sich fer brin gen, O wel ⸗ che Se lig ⸗ keit! 
Das ban - net Furcht und Grau- en, Und giebt dem Her = zen Licht. 
Die eig - nen Lit = ſte dämp = fen, Das macht uns ſtark im Herrn. 
Und nim- mer von ihm ſchei - den, Das iſt, wie man ihn ehrt. 
Und zeigt in al ⸗ len Yto then, Die wah = re Rit ter-ſchaft. 
Er führt den Him- mels -er = ben Zur Sa- bath - ru he wein. i 

CHOR 4 8 
— ae oe a) ao eee 

== zi 3 25 fe 2 — 2 * = $ gee oes 
. — — ; 

Du bit es, Je s ſu, Dem a mein Herz er = giebt; Du 
Du biſt es, Je ju, Auf den mein Herz ver = traut; Du 

te = fu, Der mir den Sieg ver 
Du biſt es Xe - ju, Der mich im Leid be = glückt; Du 
Du biſt es, se = ſu, Der mein Ge = bet er = Sit? Du 
Du biſt es, Je = ſu, Ter Grab und Tod be- zwang; oa 

— — 2 a = = 
S 3 ae 2 — 8 = 2 BE 84 

> — — | — — = _ üA—ꝛ˙ iüõ — > 
Z We ie, Ori 

=. oo eo, oe ee 

— “Sta 

lich heim zu dir, Der mich fo in = nig liebt. 
lich heim zu dir, Wo man dein Ant = Lib ſchaut. 
lich heim zu dir, Zum Frie -den nach dem Streit. 
lich heim zu dir, Wo mich die RKro = ne ſchmückt. 
lich heim zu dir, Wo nicht's die Freu - de ſtört. 

— — — 
führſt mich end 
führſt mich end 
— =e =: EN 2 — — —— —— — 

„. S.. 2. 

— 
oO — — 

“ * “ * “ “ führſt mich end = lich heim zu dir, Bum ew'= gen Lob ge- ſang. 
a. ͤä ; 

3 . 5 e * S e %% . — . ͤ— —K——ů—ů— | 
Lee 



No. 60. Jeſus liebt die Kleinen. 
Laſſet die Kindlein zu mir kommen.“ Matth. 19: 14. 

Carl peut, nach Chas. H. Gabriel. J. M. Black. 
SoL O. 

555 
1. Ich weiß die Mam- ma liebt mich, Wie ſie nur lie - ben kann; 
2. Das Vög-lein ſingt fein Lied - lein Vom Mor- gen bis zur Nacht; 
3. Oft leſ' ich die Ge-ſchich - ten Der bun - ten Mär- chen- welt; — 

ese SSeS 
Sie ſagt's, und o, jie täuſcht nicht, Sie hat's noch nie ge = than. 
Der Wald, das Feld, die Wie - ſe Schmückt ſich mit Blü - then-pracht; 

Doch giebt es ei = ne Kun - de, Die mir weit mehr ge = fällt; 

= 2 aX == — — ... 

| =e = 2 = 2 fe — y 3 
2 22 — 

— 

Drum weiß ich auch, mein Se = jus Liebt Kin - der groß und klein; 

Und was fie mir ver- flim - den, Iſt Got = tes Lieb’ und Trew’; 

Das iſt die al = te Kun = de Vom Hei ⸗ land Je us 

SS SS 
Er ſchützt und ſchirmt mich tag - lich, Wo im - mer ich mag fein. 

Drum iſt auch fet = ne Lie = be Mir je ⸗ den Mor gen 
Und von dem Wa ter- hau = fe, Wo mei = ne Het = math it. 

_CHoR — 

Fe ae eos cE. ot = — 

E 2 „ 3 3- — 2 3 

Er liebt, er Hebt mich ſo, Er fie, er liebt mich ſo; 

. @ @. @ @_ „ 22 

= — ne BEE sees Se ee = 

— So ee pg eg SS — 5 * 5 2 — 
8 1 — — r — 

Ich weiß er iſt mein Hei = land, Denn o, er lieb mich fo. 

— |e 22 — == 2 . — 

————— a ee 
— — ma”) — — n. — 1 
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No. 61. Wird das Thor des Himmels ſich öffnen? 

„Deine Thore ſollen ſtets offen ſtehen.“—Jeſ. 60: 11. 

E. C. Magaret, nach E. R. Latta. C. E. Leſlie. 

— ——x — EEE —— 
See SNES Gee. 0 5 

=F 2 8 - - -@- -o- 
1. Wenn mein Werk hie = nie- den für Ye = ſum ge = than, tind das 
2. Wenn der Pfad zu En ⸗ de durch ir = di- ſche Au 'n, Wo der 
5 Wenn der Sor - gen- ftrom, der die Er = de durch fließt, —Wenn das 

O du Heim er From- men, fo fe = lig und rein! Mei- ne 

V 
SS See ae aaa a a 9 e 5 — Bi zs 2 = 

— , — „ — TH 

f E N 5 | k * 
2 Se a oe = RS 6 ae ee Se ee 
— —— Sa 5 3 2 n 
P 2535 Ss 2 eee „ 

— 8 ca * — 

Licht der Son- ne auf im- mer blich: Werd 'ich dann der Hei- math der 
Feind der See- le uns dro-hend uit ſchlich: Werd ich dort die Mau- ern Je— 
Weh und Leid die- jes Le- bens ent- wich: Ob mich Je- fu dann wohl dort 
Gee = le ſehnt ſich und juz chet nur dich! Werd' ich dort bei e . 

NN UN 
= 

— 2 : — B — —ů ä ———— 

„ — — 

— — 3 233 „ 
— —ę—e— . ae — a 

Se = fi = gen nahn? Wird das Thor des Him-mels ſich öff- nen für mich? 
tu = ſa⸗lems ſchau'n? Wird das Thor des Him mels fic) öff- nen für mich? 

ben be- grüßt? Wird das Thor des Him-mels ſich off = nen für mich? 
wig⸗ keit ſein? Wird das Thor des Him-mels ſich öff- nen für mich? 

PN — 

TW... 

— = 

— E 

. 
Off⸗net es a öffnet es ſich? Wird das Thor des Himmels fich öffnen für mich? Werd' ich 

— @ » _»« 
3 = 3 3 

1 Te ee „ 5 — s-= 
2 

N wa 

— 2 Seah ae ere eed 
Te to 

! 

oa Der ts 1 der Me li gen 8 Sird das T 8 5 Fe ſich as für mich? 
— 

nN e, sy 
-@ -@--@- 
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No. 62. Erlöſt. 
2 „Du Haft mich erlöſt, Herr, du treuer Gott.“ —Pſaſm 31: 6. 

Carl Röhl. J. R. Weber. 

1. Einſt ging ich auf der brei = ten Bahn Zum ee wi 2 
2. Ich kam zu Je = ſu ſchuld - be = wußt, Mich ganz ihm 
3. Nun bin ich im- mer frei und froh — O Se Gee 

gen “a z 1205 2 + Dach plötz⸗ lich tönt's wie Don- ner- ruf: Willſt 
zu „ ge ben; Da blick ⸗ te er mich gnä- dig an, Gab 
keit n - nie - den! Mir bleibt in je - dem Kampf der Sieg, Und 

mir n Site Se fe 2 ee O fag’ was das _ bee 
tief der gen” erie ee ee O fag’ was das bez 

3 AY — 
N E | 
deu = ten foll, Im Ster ben vers der a= ben? O Herr mein 
deu - ten ſoll, Er 2 Ge =» bel, zum de bin O Herr mein 
deu = ten ſoll, Hi = nie ⸗ den ſchon Frie = den? O Herr mein 

‘yet 

— — — — = —— 

a ee 
a 3 

“i = 2 . ̃ ᷣ — 

5 cs ae = = 
ae eee te 

du als Sün der (tet =. „ „ Sen? O fag’ was das be: 

. . a @: @ 
S ie — 
ee ee 

| 

ee: aera eee. ee be ae = 
ae siti —— — — 4 — — — 2 — 

—— ä = ace ow a == Saal ee =e — 

5 E . 
Gott du weißt es wohl: Mein Au- ge thrant, mein Herz iſt voll. 
Gott du weißt es wohl: Mein Au ge thrant, mein Herz iſt voll. 
Gott du weißt es 2 a . ge 3 mein 1 5 ig voll. 

MEYER & BROTHER, CHICAGO, ILL, 



No. 63. Heimwärts. 
„Iſrael ziehet hin zu ſeiner Ruhe.“ —Jerm. 31: 2. 

Carl Röhl. Joſef Kreith. 
Gemüthlich. 

Mit ju = gend - lich fro = hem Oe ß we. =e. ihe Er⸗ 1 
2. Die Welt hat nur Kum - mer und Sor = gen, Nur 
3. Fahrt wohl, o ihr Freu - den des Le = = bens! Wir 

4. Drum ſchif - fer wir mu = thig von hin ⸗ nen, Dem 

r 
6 —— — a — 

N 
— 1 

be ⸗ ben wir freu - dig das Herz; Wir pret = fen die 

Sün = de und eit = les Be = müh'n; Doch uns winkt ein 

ſchei -den ge = laf = fen und gern. Schon win = fet als 
Ha = fen der Ge = lig = keit zu. Schon blin = ken Ses 

$$$} —_—__________ 

A 0 

— 2 at 2 | — — — — —— ~~ . 6 — ee ee — 

——. . -e — —ęV— =: 
iy . 

himm⸗ li = fhe Gi = te, Gleich köſt - lich in Freu = den und 

eli der. Mor ⸗ gen Wir ſeh'n ihn im = ften er⸗ 

Ziel un ſres Stre - bens Die Kro = ne der Ch = ren von 

innen, Dort fin ⸗ den wir fe < li ge 

—— 

— 2 
Schmerz,... Gleich köſt - lich in Freu = den und Schmerz. 
glüh'n,. .. Wir ſehn ihn im O ⸗ ſten er ⸗ glüh' n. 

1 Die Kro = ne der Hh = ren von fem 
Dort fin - den wir de 13 

— 2 
1 2 3. 

— = =e eae 
CHICAGO, ILL. ' MEYER & BROTHER, 
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No. 64. Welch ein köſtlicher Heiland. 
„Mein Geiſt freuet ſich Gottes, meines Heilandes.“—Lucas!: 47. 

G. Weiler. Emma E. Meyer. 

= eres „3 a 

1 Durch Chri- ſti Blut find wir ver-ſöhnt; Weich ein köſt 

2. Ich rüh- me ſei- nes Blu- tes Kraft, Welch ein köſt 

3. Er rei-nigt See- le, Herz und Sinn, Welch ein köſt 
4. Er füh- ret mich auf rech- tem Pfad; Welch ein köſt 
5 
6 

3] $7 9 
lis Ger Hei = land! 
li- cher Hei = land! 
li- cher Het = land! 
li- cher Hei-= land! 
li- cher Hei = land! 

li- der Het = land! ; 
Er giebt mir hier ſchon Sieg auf Sieg, Welch ein köſt 

* “ * * “ * Drum geb' ich ihm mein Herz al- lein, Welch ein köſt 
nn ait 2 9293 2 7 
ge ee =e =e 

Cus gage i = wae SE —— — 

6° Sha ‘= bp os ä 2 
K ia Re. ad 
li- cher Hei- land! 
li- cher Hei- land! 
li- cher Hei- land! 

li- cher Hei- land! 
li- cher Hei- land! 

Sen Tod hat uns mit Heil ge- krönt! Fu ein köſt 
Das mich zum Le- ben neu er—ſchafft, Welch ein Foyt 

Dann herr-ſchet er und wohnt da- rin, Welch ein köſt 
Und hält mich, wenn Ge-fahr ſich naht, Welch ein köſt 

Und einſt Tri-umph nach Streit und Krieg, Welch ein köſt 

Es ſoll der Welt ge- kreu-zigt ſein, Welch ein köſt 

Gee ee ff ee = = = e = — — — 2 ä —- mand Se — <5. 
B ace com> , tea —— 

* “ “ * * * 

— N ——— CFF 

a — 5 4 : F 

Welch ein köſt - li- cher Hei - land it e mein Se = ſus! 

ew Sees ees 2a 3 — — 2 „„ 
S S == : — | 

5 — — — 

(f= iS Ss SS 
„ tS 

2 ein köſt - li- cher Hei- land in Se = fus, mein et 

Nr „ 
S „ —— ä 3 —̃x 
—— — a — Se I LoS 
ee F. — a Es Se 

Cop, right, 1895, by Meyer & Brother, Chicago, III. 



No. 65. Der gute Hirte. 
Carl Röhl. „Der Herr ijt mein Hirte, mir wird nichts mangeln.“ —Pſalm 23: 1. Grant C. Tullar. 

1. Der Herr iſt mein Hir - te, mir man- gelt nichts; Er führt mich wun = derz 
2. Er füh = vet auf rech- tem Pfa- de ſein Kind, Wie ich mich auch ver— 
3. Er de- det den Tiſch und ſchen fet mir ein; Er- quickt mein ar - mes 
4. Und ob ich auch wan- dre im fin jtern Thal, So fürcht' ich kei - ne 

2 © © @ „„ 3 ni | — 

= = 

bar; Auf grü- nen Au- en lab' ich mich, an Quel-len hell und klar. 
irrt; Er juz chet das Ver- lor - ne auf; Er iſt ein treu- er Hirt. 
Herz; Er ſalbt mein Haupt, er macht mich rein, Und ſtil- let je- den Schmerz. 
Noth; Er ſteht mir bei in Kampf und Streit, Ver- läßt mich nicht im Tod. 

— — — 23 
„ eo @ l- | 

Er füh- ret zum Brun- nen des Le- bens mich hin; Ich tau- che hin— 

5 a — —U— 2 2 
— ae . 

— I — — — 

ein — 3 ift voll - bracht; Nun geh' ich im Lich = te wo 
i+ 7? «© + 6 - 

e+ C 
1 1 ——— “et a — — — 

| 7 3 WWW 

1 —̃— 
8 1 E 2 22 22 2 2 a 

im = mer ich bin; Er führt mich bei Tag und bei Nacht. 
8 6 9 — 2 a. a. 

Copyright, 1894, by Grant C. Tullar. 
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No. 66. Wiederſehn! 
„Wir, die wir glauben, gehen in die Ruhe.“ —Ebräer 4: 3. 

E. C. Magaret, nach H. G. Jackſon. Mrs. W. S. Nickle. 
a ̃ u T— Gti fat ae 

1. Nicht e- wig währt der Trennung Leid; Gott- lob! es giebt ein Wie = der = fehn, 

2. Wie lieb lich das Will-kom- men dort! — Die Bli- cke leuch-tend und ver-klärt! — 
3. Dies fro- he Wie- der-ſehn ver-ſüßt Der Er- den- thrä- nen bit⸗t're Fluth, 

4. Wie ſüß, die Teu- ren wie-der-ſehn, Die man hie- nie -den einſt ver- lor; 

| i ee 
S „„ U # (0-2 4. @ 2 Fa — 
556. s 2s — ä == ee 

„ „ „ „ 

3 Se ee 2 3 = 
6 l 
| -$: 8 -o-: 8 - 

Wenn wir in fttl = ler A⸗ bend⸗ zeit Dort o ben einſt vor Wap =\tenee 

Der Han = de-druckl— das ſanf- te Wort! Die Freu - de die da e-wig währt! 

Die auf dem Pfad des Le-bens fließt, Und oft- mals beugt den fro- hen Muth. — 

Mit th = nen Sez fu Ruhm er⸗höhn Im lau = ten ew'⸗ gen Gu = bel ⸗ chor. 

@. @.. . 8 

SS Soe = = — 
C...... ts et 
r eee 

CHOR 3 8 

| 4 re : 2 = N . . |G fe S88 Sogo 
| 5 2 ig = oO. 6 6. 2 —= 

Wir tref- fen uns am awe dren Strand, Wo Freun-de wane deln Hand in Hand; 
/ 2 

2 2 C 2 oe „ 2 21 SS f:: ee eee 
i Se a a ee a ß 

| „% Bae 

Wo Gor = ge, Leid und Schmerz ver-gehn, Dort folgt ein ew'- ges Wie-der-ſehn. | 

S:: 1 fe „„ LES BOE ERE PE AR RE — EN Bo 
= F000 f . an a Re a 

ew 2 * | 
Copyright, 1889, by W. S Nickle, 
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No. 67. Ich weiß daß mein Erlöſer lebt. 
Carl Röhl. „Ich weiß daß mein Erlöſer lebt. — Hiob 19: 25. 

1. Ich weiß daß mein Gr = Io = fer lebt, n Der mir den 
2. Wohl hab ich kei = nen Lohn ver- dient, .. Auf ihn ver— 
3. Je - ſu Chri = ſte, Got = tes - lamm, ... Du kamſt aus 
ren de hier mein Pil = ger = lauf... Du sof neſt 

” 
— S|. 

— ie 

D. C.— Bald kommſt du, Herr, und rufft mir zu. Ges tren 

25 „ «wo. 

Him ⸗ mel auf - ge- than. Wenn auch mein Herz im Kam- pfe bebt, 
trau“ ich ganz al- lein. Er iſt's der mi mit Gott ver- ſühnt, 
heil'⸗ gen Him- mels-höhn, Und ſtarbſt für mich am Kreu- zes = ſtamm; 
mir das Him- mels-thor: Dann ſchwing ich mich zu Je 5 Bis 

pa 2—ů— 8 8 oD eT as 1 — — 5 = eo: 
Knecht, geh' ein zur Ruh'! Bald kommſt on Herr, und rufjt mir zu: 

FINE. CHOR. 

Einſt nimmt er mich in Gna- den an. 
Sein Blut wäſcht mich von Sün = den rein. 
Nun kann auch ich vor Gott be- ſtehn. 
Zur sew’ = gen Herr- lich - keit em- por. 

5 — ee ne SS Ee ed ae See 
Ge- treu = er Knecht, geh' ein zur Rub’! 

, oe ift in die- fer 

9 D.C 
= — NC Sas “3242 ae | 8 . 
—— — ͤ—— == — . 2 : 3 —! a ee a 

. 2 s+, > 

Welt all = hier Mein Wan - del, Je = fu, ſchon mit dir. 

„ — 
= 3 — — ä — K 2 2 — |i SD OS ͤ—— — —ͤ — 

Meyer & Brother, Chicago, III. 



No. 68. Seligkeit im Herzen. f 
Denn aus Gnaden ſeid ihr ſelig geworden. —Epheſer 2: 5. 

E. C. Magaret, nach Mrs. G. W. Davis. me Chas. H. Gabriel. 
pe eae ee eter Ore New 28 8 — oe x 

Fe Fe — — =f 22 | — ̃ 
5 5 noe = eee 5 . E 

— 2 2 © — _g te — 
8 8 oy. « * -o@- 

1. Seit ich amie den fand in des Hei-lands Wun-den, Aft mein Herz voll 
2. Seit mir Gott ge-jdenft fet = nes Gei- ſtes Trie-be, Ait mein Herz voll 
3. Seit des Glau-bens Band mich mit Gott ver- ei- nigt, Aft mein Herz voll 
4. Seit mir Ka-naan winkt auf dem Weg zum Le- ben, Iſt mein Herz voll 

FV 
1 — a 5 a" oe | a” — ＋ = — — ae 

rc 

11 23 3255 —ç = „c 
Se- lig - keit! Seit der Sün-de Tand und die Laſt ver-ſchwun-den, Iſt mein 

e- lig - keit! Und mich tief ver- ſenkt in den Strom der Lie- be, Iſt mein 
e= lig = keit! Seit die teu ⸗ re Hand mich von Sün⸗ den rei nig, mem 

Se- lig - keit! Und mein Mund be-ſingt was mir Gott ge- ge- ben, Iſt mein 
| 

| „ „ 

CH OR 
N aS a See eee ee ie 

3 FTT 2 ie 
2777 ĩᷣͤ vb ee 2. 

Herz voll Se⸗ lig keit. O wie fe= lig, ſe⸗ lig! o wie ſe⸗ lig iſt g 

2 —— — ae — - 2 — es 212 3 . ra — — 

aoa SS ... 
S . a= Eo — 7 W 

55 cae 1 eT Net 
yt fo =a eS Si 2 rar * — a CTT ae ra is = 
FFF e ies 5 te ew @ o_o 25 

Je-der Tag hel- ler ſcheint; Ich be-ſie- ge je- den Feind. O wie fe = lig, 
owe’ x 2: — 

22 @- 2338 2 2 eS a 
S 12 — ae 2 2 32 —— — 
. i a . = 

we | ye 

je = lig! o wie fe- lig ift mein Herz, Vol-ler Luſt und Se- lig = keit! 

r — =e i zs 7 

Copyright, 1894, by Chas. H. Gabriel. 



No. 69. Bleib' nah bei Jeſu. 
„Wandelt wie die Kinder des Lichts.“ —Epheſer 4: 1. 

E. C. Magaret. John Lane. 

2 — = — = 2 = * * . J . ——ä 
— Bee eee fee. 2 | en . we . ager hoya a ae E96 oe 

5 8 — 1 3 5 © -o @ * @ oe ae 

1. Wenn dein Fuß je den Weg des Him - mels be: trat, Bleib' nah bei 
2. Sei ge tro, ob auch Stür me dich to = bend um-wehn, Bleib' nah bei 

0 3. Willſt du vor den Pfei- len des Sa-tans fi - cher ſein, Bleib' nah bei 
4. Wir ſind bald da- heim bei dem himm = li- ſchen Heer; Bleib' nah bei 

8 . = 3 oe e- a 
—— a Sa 1 = — AAo 
„ 7 are — —— 

*. P — 

— rN 
— „ 8 ws 23 — — —— — ö — — e se . e S -« 55 2 2 3 — a 

- fu, dei-nem Herrn; Denn er füh- ret dich recht und er fen - net den Pfad, 
Je ſu, dei⸗nem Herrn; Wel⸗che Freu - de und Troſt ſein Ant - Lib zu ſehn, 
Je fit, deinem Herrn Nimm den Glaubens- ſchild und der Sieg wird endlich dein, 
Je- jut, deienem Herrn; 2 se 13 a ver= eiut und wir ſchei-den nim-mer-mehr, 

| a — — — Gs : = == 48 eel ad [=e a eS 2ͤ 
| : oe — — —ͤ—ͤ0 
— 5 Fi 4 A — F 

Con. 
i * eee ee a 

= —@ N — So se ae 1 1 

2 2 eo. *＋ñꝗ; 863623232 oo —o—- 

| 5 
| Bleib' nah bei Ses fu, det = nem Herrn. Bleib' nah bei Je = fu, 

2 „% 2 - ; 
S ——ů 3 — a is = -4— 4 : 8 

TZ ee 
. * 

+ — 
<2 = = eee ee ee fe — 
— — — — — 5 —j—- 
et ee Oe ee . ——„— 
Bey}! en woul ; | 27 ® se Fie & 

! 

bleib“ nah bei Je- fu, Bleib' nah bei Je- ju, dei= nem Herrn. Bei 

2 — 2 2 — = +3 — . 3 a 2 — —— . 5 . —— ——— 
— 4 r 8 

n — 1 Pe. ——— ———— . i . ˙——— RA 
1—— = * 2222 2 2 fe Sao 2 ee |= || 
. eee. iF we nT a 

* * 

Tag und bei Nacht, Sei ſtets auf der Wacht, Bleib' nah bei Je- fu, dei- nem Herrn. 
* 

Copyright, 1892, 1893, by John J. Hood. Used by per. 



No. 70. Himmelan! 
E. C. Magaret. „Ihr ſeid gekommen zu dem Berge Zion.“ —Ebräer 12: 22. Rev. E. S. Ufford. 

Lebhaft. 1 
eb I be) i es a NE, a RAE. . 

fg a. —— — ——— 1 
D „8 — 8 $$ $$ _¢» |-s—_ ss: oS 

2 b . =, 
1. O daß al -le Got- tes- fin= der, die im Glau- ben heim: warts gehn, 
2. Dies ge- Het me Vor wärts⸗ drin- gen lerut ein je = der rech te tire 
3. Von den Hö- Hen dro ben grit- pet ihn der En- gel lid) = te Schaar, 

62 % %% „% „„ „ 
= 2 5 — t = @ » - 8 — — z ß 
z ↄ n OE Pee) ĩͤ eee — ee <4 .... e 

4 
este oe 323223 . SS —— 

| * ä 8 = 333 . ‘| 
c . TTT 
75 oo * . E „5 sy 

Auf des Le = bens rau her, dor = nen ⸗ vol = ler Bahn, b? 
Weil der Er = de Reiz ihn nicht be = glü s cken kann:; 
Wenn er hier im Glau- ben ſchon den Sieg ge- wann; Und dem 

„ „ P % T “Ee 3 ee 
ar — AT oa 5 io he Se ao— ae — =. 

—— CA A ET OM ̃ ͤ .. SS — 
ip 

2 — 3 * | sae 
FFF . 2 PS — 8 3 N 
S 2 2 3 55 . — 
8 =: : * 1 

Lei⸗ den und Gefah- ren ih - re Lo ⸗ſung Recht ver-ſtehn: „Im- mer 
gläu-big kämpft und rin- get und be- ſtän-dig wach- ſam ijt, Geht es 
Sie- ger reicht der Hei- land einſt die Le- bens-kro- ne dar; Da- rum 

eee Pee 8 o- @ 27)577ͤͤé6ò ͥU ß ee eee 
r = Se ee es 

5 4 
a „ — 

| 5 2 = ＋ 8 E 5 —xꝑ ) 8-8 88s -g-gto ts: S$ t= ae 
musthig und ge-trojt him-mel-an!“ Nur ge = troft him-mel-an, 

. . him-mel-an, 
G S -@- 

@,-2 6-93 6 8 6 S ee =$ E= —— ae 

| . tere ae naeeaeg oe ae 2 

> NES 5 SS — — =o... 
33 
Im- mer musthig und ge-troſt him-mel-an! Nur ge = troft 

him = mel- an! Nur ge= trojt 
eo 2 2-2--@- oe ee 2 22 2 — 

©: so @ |e 2 = — — —$— 
SH pb eels ee —— 

Copyright, 1895, by Me 
„ Ke 

yer & Brother, Chicago, III. 



Himmelan! Schuß. 

=~ + * 
| 

him mel an, (him-mel-an 5 Sn: mer mu— thig und ge- troſt him mel = an! 
— - ea — aS 12 2 . oe = — J 

S — 28 5 o 2 — — Ss 
— —ß̃¶— 1 rt — 
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No. 7]. Gottvertrauen. 
„Er iſt ein Schild Allen die auf ihn trauen.“ —Pſalm 18: 31. 

E. C. . — 85 H. 10.9 J. H. Tenny. 

Gis ae — a e * . . 2 2. 8 [gg tele. ole: . 5 — 2 22 — 

9 „ Pas: 5 er aaa — 

‘ ae: Gott, al-lein zu trau'n, . auch die Nacht her-ein, Das heißt auf fe ſen 
Dir, Mei- ſter, will ich trau'n, Denn du biſt im mer nah; Du ſiehſt die Thränen 

Dir, Je- ju, will ich trau'n, Dir, der mich führt und hält; Ich darf dein Antlitz 
Dir, Got- tes ſohn, zu trau'n, Und dei ner To'- des- pein, Ver-ſcheuschet Angſt und 

1 oy n 

RS 

am = iw —.— — 

25% -T — 8. 3 — — an —.— 
P, 2 o ee DH 

bau'n, Denn du biſt Gott al-lein. Dir will. . . . . .. ich, Herr, ver-trau - en, 
thau'n, Die ſonſt kein Au-ge ſah. 
ſchau'n, Mich de- cket dein Ge;zelt. 
Grau'n; Dir will ich ganz mich weihn. Dir, Heiland, will 3 al⸗lein vertrauen, 
— 

332 = _@ 2 @ 

EE 
7 a „ — „ 7 

. 
2 

. eS 
. — — —— ae" sta we eee 6 

E = wig lich ver = trau- en; Auf det - = = = ne Macht nur 
E- wig⸗ lich, ja, e- wig = lich ver-trau = en, Auf det = ne Macht, 

2 @ g- . 

2 2 2 SS a a a a —— F 
S 2 3. ee a a a a a — == 2 2. ‘se =e ee: 

— ͤ ꝓw.w— — eee — —d—. — . — _ — — ĩ—»ñü—;ꝛ᷑ dlQ — — 

1 . * 

it 

a ae co 2 5 wa: — —— A s ae 
Si — 2 +3 -@ 2 =i ~~ . — 22 | | 

— 9 ̃ ͤ K 1 gs ge J tS az * r 3222 * 
: | 

bau 2 en, Hie - nie-den in der Welt, Hie= nie-den in der Welt. 
ja, Macht nur bau-en, ea 

a. @ . 
ce „ „ „3% % — — r 
— {ao ee {F 3 } — 2 2 2 o- 3 | ‘| 
Se a i a a ae — —ͤ—p ae 

Copyright, 1894, hy Meyer & Brother, Chicago, III. 
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E. C. Ma garet, nach J. H. S. 

1. Kommt, See- 

N 

3. Er it 
4, oe 5 

S er 
=. = = 

Traue auf Jeſum. : 
„Wohl Allen, die auf ihn bauen.“ —Pſalm 2: 12. 

Rev. J. H. Stockton. 

len vol - ler Sün-den-laſt, Sucht Gna-de bei dem Herrn; 
jus doch fein theu- res Blut Für un- fer Leid und Weh. 
für- wahr der rech- te Pfad, Er führt der Hei- math zu; 
ie Al -le, Hand in Hand Zur Hei- math dro = ben ziehn; 

| @.. @ 9 @ @ fe. 
„ 2 . [ts 

. 2 = =| 

Er giebt 

O taucht 
Und wer 

dem Her- zen fii - ße Raft, Drum traut ihm froh und gern. 

in die- fe Pur - pur-fluth, Sie macht euch weiß wie Schnee. 

ſich gläu-big zu ihm naht Geht ein zur ew- gen Ruh. 

Wir prei⸗ fer ihn im Boa = ter land Mit Ju bel me 

’ - @- -@-- -a- | — -@- 8 
C= a a ae es ne a A a ON ae ——— 

is I ͤů—⁵—— — —x—x—ñẽ , A AT — 
„ 555 ⁵ 

ber 

S Sa gene 

Ge = lig 

| a. - 8 2 2 oe ig 

tran , 9 ber trau e, ja ver ⸗ trau ⸗ e ihm 

— 

a, 
eo ee -2— 8-2 8 
po 5 

Pkt gre x 

aS . „ = Ss eT — p' e Se 
wirjt du, fe - lig wirſt du fe = lig nur durch ihn. 

— = Se 
By permission, 
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No. 73. Gott liebt ſein Volk. 
„Wie er hatte geliebt die Seinen, die in der Welt waren, jo liebte er fie bis an's Ende —Joh 13. 1. 

E. C. Ma garet, C. H. Gabriel. 
J 

— — ———— — — — —ů— —— — — 

N ===> 1 SB 1 = = 5 e i e [e212 
1. Gott liebt ſein Volk wie die Heer - de der Hirt, Der treu lich ſucht wenn ſich 
2. Gott liebt ſein Volk-welch ein herr li- hes Wort! Wuſch uns im Blu te auf 
3. Gott liebt ſein Volk! o ihr Men-ſchen er- wacht! Hat er doch eu- er in 

ee Ee ee Ee ee ee 
— 2 2 — — — — ea. 2 — 

ete = —— — — — ee - oles |? == 

ese 

— 2 
8 — 3 

ei- nes ver- irrt; Hält mit all- mächt- ger Hand ü- ber fie Wacht, 
Gol ⸗ga⸗ tha dort; Bir ⸗ get jie heim - lich in ſei- nem Ge- zelt; 
Gnaden ge-dacht. Prei- jet den Herrn der die Sün-den ver-giebt, 
— „ — oe: ——— 2 @ fc 

= ee eee —̃ H—-— oS 

— ies | =e er TT 
832 3 2 2 „ „„ 0 o 

| ——ů— 8 „ 1 
Bis er ſie cher zur H lit = de ge = bracht. 
Deckt fie mit Flu. geln des Heils in der Welt. Singt Halle = lu = jah, ſagt's 
Und uns, ſein Volk, bis in E- wig keit liebt. 

co ae K e+ 8 8 22 — SS TTT fee es ete ES 
1 ae Rit. A tempo. 

1 —— 
G el — e sleds ss 1 

/ 

na- he und fern! Al-les was O- dem hat lo- be den Herrn! Laj-fet das 
7 ye 

= aioe ae — tae oe 7 a ay 2 2 
Se Se Se Ne — — ae Fe et ee ee 

—̃̃ ——— Joe da — ria e Se a Se le OT = 2 242 2 
Qos gels — 5am _—— = 2 Sei se =| 

Wort alle Lan= de durchwehn: „Gott 1 Volk!“ Halle-lu jah! A- men. 

— — — — — 2 oes 2 . 

= See === 55355 
Copyright, 1894, by W. S Nickle. 
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No. 74. Vorwärts Chriſti Streiter. 
„Und jo Jemand auch kämpfet, wird er doch nicht gekrönet, er kämpfe denn recht.“ —1 Tim. 2: 5. 
Carl eur i Sullivan. 

8 ae a eee 
Pd gs 2 2 2 . — — = = 

S on ee ee 7 „ 

1. Vorwärts, Chri = fli pil = ter, In den Heil = gen Krieg! Denn die Kreu- zes— 
2. Wie zur Schlacht ge- rit = ſtet Zie het Chri- jti Heer; Setzt ſich je- dem 
3. Wenn auch al -le Freu- den Die - jer Welt ver-gehn, Wird doch WHri- ſti 
4. Vorwärts, drum, ihr But - 3 euch mu-thig an; Schwingt das Schwert des 

0 a : ae 

S Fy == 
Le a a aa — . 

3 a a =. 

95 — = 5 = rere = 22 a 

jah = ne Führt durch Ramph zum Sieg. Un ⸗ fer Herr und Mel 2 fer 
Fein - de rit - ter = lich zur Wehr! Wie die from- men Wa ter 
Kir ⸗ che E- wig ⸗lich be = ſtehn. Wenn ſich gleich die Hol = le 
Sei = jtes Tap - fer Mann für Mann! Brin - get un = ſerm Feld-herrn 
5 

; F ie 2 @  @ @ 22 — 

a eae a 
=F F sl 

oo „ «o SS | Se 
Scheu et kei- nen Feind; Vorwärts drum zum Kam-pfe, Mit dem Herrn ver eint! 
Ran- gen um den Sieg, Stehn auch wir ge-rün- ſtet In dem heil⸗ gen Krieg. 
Ge = gen uns ver eint, In dem Kreu-ze fie - gen Wir ob jedem Feind. 
Freu- dig Preis und Ruhm, Wei⸗ het Herz und 0 = ben Ihm zum Ei- gen thum; 

2 2212222 —ͤ | — 
5 1 E 2 se eae = 

_ CHOR 
i 
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: 3 1 we . 8 
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210 U ell 

Vor- warts, Chri = ſti ‘tne 2 = In den heil gen. 
| 

=a 2 r xx 
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fe SS eee a — 
Denn die Kreu- zes - fah = ne Führt durch Kampf zum Sieg. 

Meyer & Brother, Chicago, III. 



No. 75. Liebſter Jeſus, du biſt mein. 
„Mein Herr und mein Gott.“ — Joh. 20: 28. 

H. C. Apfelbach. P. Bilhorn 

Lieb- ſter Je- jus, du biſt mein, Was 2 es ſei dein; 
In des Hei- lands treu -er Hut Weicht der Sor - gen ban - ge Fluth; 
Lieb- ſter Je- jus, Tag für Tag, Laß mich treu dir fol- gen nach, wwe 

< ot (Seas ——— — 2 2 2 [2 
— n — — 1 * 3 * 8 eo 

. ae ee at a oa ee a 
we \s a a „ „ 
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Wa = che dir zu dei- nem Ruhm Dies mein Herz zum Hei = lig-thum. 
Ich ge- nie - ße Him- mels-luſt, Herr, an dei = ner treu - en Bruſt. 

Daß mein Herz ſich nicht ver- irrt, Und der Glau- be ftar = ker wird. 

2S Sarees — . 2 — —— a | as os se 55 5555 = eo. —— 
r * 

. 
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fa — ce = ae aes — | ee — 
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Se - = =  fus, laß mich nicht, laß mich nicht, Laß mich 
Je ſus, Laß mich nicht, 

— 
— — — 55 3 5 
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225 „ 
aß mich gehn in dei- nem Licht;. ..... Was ich ha 2 = 

Laß mich gehn in deinem Licht, Was ich hab 

— 
= = 
— ES BAe 

iy 3 
- = jus, du biſt mein! 

e- ſus, du biſt mein! 
* 1 as Lieb- fter Je 

iſt al = les dein; Lieb = jter 
: 
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Copyright, 1885, by P. Bilhorn. 
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No. 76. Eile zu ihm. 
„Eile und errette dich daſelbſt.“ —1 Moſe 19: 22. 

E. C. Magaret, nach E. O. E. 

—— —— ee oe . Ole 2 2 i: a ae 
S$ „ 2 2 S LESS „ 36- 

1. See -le, was hält dich vom Hei-lan-de fern? Je- jus er-war-tet auch dich; . . .. 
2. Wähle die ſchma⸗-le, doch jt - che- re Bahn, Je- jus er-war⸗tet auch dich ;. ... 
3. Bald ſinkt die Son- ne, die Nacht bricht her-ein! Je- jus er- warätet auch dich; . . .. 
4. Hö = ve ihn ru ⸗fen: „O kom- met zu mir!“ Se = jus er- war⸗tet auch dich z... 

5. Wäh⸗ rend wir be- ten, fo ſte- he nicht fern, Je- jus er- war-tet auch dich; ... . 
| ; dich, at dich; | 

| — 2 . -2- -@-* „„ „„ oa 8 eo. 
S6. ==" — = : 2 2 = ess a a 
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Haſt du denn Nie-mand da dro-ben beim Herrn? Je- ſus er- wartet auch dich. . . . . . 
Drauf fic) die En- gel dem Wan-de- rer nahn, Je- ſus er- war tet anch dich. . . .. 
HO = re auf Je-ſum und fa = ge nicht, Nein? Se = jus er- war tet auch dich. . . . ... 
Vol- le und frei = e Ver-ge-bung ijt hier, Je- jus er- war-tet auch dich. ...... 
Oh - ne zu zö-gern, komm ei-lend zum Herrn, Je-ſus ev - war-tet auch dich. ...... 

| dich, auch dich. 
| . @&- -@ -@.. x -0- -@-- -@-. 
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g Ei -le zu ihm, ei = le zu ihm! Je⸗ ſus er⸗ war ⸗ tet auch dich . 
| dich, auch dich; 
| N 
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4 
| Gi = le zu ihm, et - le zu ihm! Je⸗ ſus er = war: tet auch dich... . 
| Dich, auch dich 
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No. 77. Glaube und lebe. 
„Wer an mich glaubet, der wird leben.“ — John 11: 25. 

E. C. Magaret, nach W. A. O. W. A. Ogden. 

Copyright, 1887, by E. O. Excell. 
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1. Hört die Kun = de von dem Herrn, Hal = le = lu jah! Die 
2. Die = fe Bot = daft, o me. tpn, Hal = le lu 2 nah! Die 
3. Le = ben bie ⸗ tet er euch an, Hal E 
4. Laßt euch ja = gen wie ich kam, Hal le lu jah! Zu 

——— 2 —— — —— 3 
—o—e pot —— —— i === arene he Ser = 

ES A a a ae 2 tie 7 = 3a 
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| 1 = — 2 8 — RAN Re — 
— — 2 1 —— Bw — 68 3 0 Fi e 
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Bot: ſchaft fet = nes Heils an dich, Sei- nes Wortes Kraft und Kern; 
Bot- ſchaft, die euch Frie -den giebt, Aus des Him-mels Lich-ten Höhn, 
Le = ben vol ler Ge lig = keit, Das kein Tod zer⸗ ſtö- ren kann, 
Je - ju, als er mich ge = heilt; Auf ſein Wort, das ich ver- nahm, 

1 EF a kas @ — 
25 — — — — S8 — aS = ee 

y— 2 : yy 22 
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D. S.— = die Bot-ſchaft eu- res Herrn, 

r f FINE. 
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Hal = le = Iu = jah! „Wer da glaubt der le- bet e = wig = lich!“ 
Hal ⸗ le = tu = jah! Von dem Hei- land der euch in = nig liebt. 
Hal - le = Iu = jah! Glaubt an Je- ſum der es euch ver =< leiht. 
Hal = le = Iu = jah! Bin ich glau= big hin zum Herrn ge eilt. 

= „ 
S — = 1 7 o-oo — 
a ee oo een. Cee neoe cal ene ect K 85 = eye) — ag — 

Hal ⸗ le = Iu = jahl „Wer da glaubt der le- bet e- wig = lich!“ 

CHOR LD. S. 
28 2 = 3 4 hae Se kee 
Feels oe SS NS oe = a 2 

al 20° © „ «2 „ 2 7 12 
ewww „„ 

Da⸗rum glaubt. ... o Brüder, glaubt Glaubt und le-bet e- wig: lid. 
Darnm glaubt, o Brüder glaubt, Darum glaubt, 

5 — 2 
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No. 78. Sendet Licht. 
„Komm hernieder in Macedonien und hilf uns.“ Ap. Geſch. 16: 9. 

E. C. Magaret, nach C. H. G. Chas. . 

a ee ee ++ ee 
wee ss 23 = cae 3 ee pee =< 

15 7 schallt ein Ruf a f ba Meer und Land, „Sen-det % 28 
2. Ma = 5 do-niens Ruf er- to net weit und breit, 
3 Um das Heil Ss Chri- fto laßt uns glau- big flehn, 
4. Laßt uns nie = mat = ten in dem Werk des Herrn, „Sen-det Licht! 
8 a . 
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S ae =f 2 — * ä E 
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— eo 2 — — r e 
Sen = det Licht!“ Reicht ver-lor- nen See- len ei = ne Ret = ters- -hand; 

Habt ein gol = den Op = fer für den Herrn be = reit, 
Daß die Sei = ftes- win = de je- des Land durchwehn; 

Sen⸗det Licht!“ Denn uns winkt die Kro - ne und der Lohn von fern: 

... ee 
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3 Ber . 
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Sen = det o Sen = det Licht!! 
Sen = det Licht, Sen = det Licht! 
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Cen = Det: Vie ee cc. Sahat des Wor-tes Hel = les Licht! Daß es 
Sen ei VIO ecco itees das je- de Nacht durch - bricht Und das 
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No. 79. Wunderbar iſt der Heiland. 
„Und er heißt „Wunderbar“!“—Jeſ. 9: 6. 

J. A. Mulfinger, nach G. C. T. Grant C. Tullar. 
3 

N a . 2. as Ee Ses Wits ee 
Az z 2 21 22 2 2 2 2 2 — 2 2 = 
Wun der bar iſt der Hei = land, tönt's vom Hunemel klar; Wun-der⸗ bar ijt der Hei-land, 

Wun der bar ijt der Hei- land auf dem wil-den Meer, Wun⸗ der- bar ijt der Heisland, 

Wun der bar ijt der Hei- land in dem Sturm der Zeit; Wunder- bar ijt der Heiland, 

Wun der bar ijt der Hei- land in Geth-ſe- ma- ne; Wun- der- bar tt der Hei land, 

Wun der bar it der Hei- land, Licht in Sün-den-nacht; Wun-der-bar ijt der Heiland, 
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— 2 @ o-@ 22 Nie Se Sei ee 

‘West. ä 
2275 57 75 

5 . 7 r E Se tt ere ee ers 
fot s:$ 22 

ſpricht der Wei-jen Schaar; Wun-der-bar it der Het= land, bringt ihm Kro-nen dar; 

„Ruh“ ge- bie- tet er; Wun-der bar ijt der Hei-land, zähmt der Wel- len Heer; 

hülf⸗reich, ſtets be- reit; Wun-der-bar iſt der Hei-land, flag ihm all dein Leid; 

ſtirbt in Angſt und 2 Beh; 2 Wun der bar ijt der Hei-land, wäſcht mich weiß wie Schnee: 
der mich je = lig macht; Wun⸗der-bar ijt der Hei-land, ihm fer Preis ge-bracht; 
F 
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D. S.— Sei- ne Gna-de und Lie = be wäh- ren e- wig: lich; 

FINE CHORE. 
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eo oe @o: 
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Wun der bar iſt der Het- land auch für mich. Wun der-bar ijt der Hei-land, 
a SSS N 

2 2 2 fe q ẽ ͤ EEE ae g 4 
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Wun⸗ der bar iſt der Hei- land auch für mich. 

ey 8 R ARCh fh 8 1 DS 

_f eee „%% „%%% „„ „ 1 2 2322 
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wun⸗der⸗-bar auch für mich; Er, der die Welt zu ret- ten, an dem Kreuz verblich 

1 5 ae = Px sf 859 “a 

a a 1894, by Grant C. Tullar. 



No. 80. Führe mich Heiland. 
„Gedenke an ihn in allen deinen Wegen, ſo wird er bie N nr — Sprüche Sal. 3: 6. 

E. C. Magaret, nach F. M. D 
Mit Ausdruck. 

„Du biſt bei mir,“ —Pſalm 2 Frank M. Davis. 

bite pete ags 
0 

1. Führ' mich, Herr, fo irr’ ich nicht, 
2 Du, die Zuflucht, die mich ſchirmt, 
= Hei⸗land, wenn mein Tag ſich neigt 

55 tay — 
K 2 D 

Führ' mich ere zum ewgen Licht:“ 
Wenn's im Le- ben tobt und ſtirmt; 
Und der Sturm des Lebens ſchweigt, 

1. Führ' mich, Herr, fo irr' ich nicht, Führ' mich — heim zum ewgen Licht; 

sag eae So cette. = — os 2 0 2 
Corts — lee — Dire 4 
= hsp opt Ae 

N 2 
eee * te = * ees Pa ers — 
— 2— 2 2 2 5 22 2 =e honey: 

ev 5 „ 2 5 

Sicher, wer dir einver-leibt, Und in deiner Lie- be bleibt. 
Welch ein Troſt! du biſt bei mir, 
Laß mich ruhn mit dir vereint, 

All mein Hoffen ruht in dir. 
Wo man nicht mehr klagt und weint. 

Si = cher, wer dir einverleibt, Und in deiner Lie be bleibt. 

= 5 @ @ „„ | _» 20: 

SSS See 
3 = 22 * A 33 Err 
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CHOR 1 

[2 CF PUR Me ae ae Fey als — e SS (eee ta ee 
Hei fand, füh n de, ait re mich, jo itv’ ich nig Hei füh — ch, f ) ) ice ich nicht 

a. oe 2 2. #2. 5 
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Dh 5 je = le . 2 4 
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Fühsre mich durch's Leben hin, 

3 
S „ „ . 

. — zie — 4 
ze * ar “3 $2 

-o «2 © @ 
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Bis Hine auf zum ew-gen Licht. 
Le-ben hin, ewgen Licht. 
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From “Carols of Joy“. By per. 



No. 81. Dort möchte ich ſein. 
„Ich habe Luſt abzuſcheiden und bei Chriſto zu ſein.“— Phil. 1: 22. 

J. A. Mulfinger, nach Harriet E. Jones. J. H. Meredith. 

pee sel 
„* g i f 

i In den Woh nungen dort o- ben. In der Hei- math licht und rein, 
Wo fie froh und freu- dig ſa- gen, Nach der Er - de Angſt und Pein, 

Wo die Sie - ges- pal- men we- hen Ju der U- ber- win -der Reihn. 
Wo die Hal - le = lu-jahs to = nen In dem ew- gen Son- nen- ſchein, 

3 Wo der Glanz der Le- bens kro- nen, Reich ge- ziert mit E- del - ſtein, 
Wo der Flug der Zei- ten en - det, Wo die Lüf - te klar und rein, 

2 

—.— — — — 22 8 
A ¢ ©« « | — AE RoE NaS 

Wo die jel = gen Se = fu lo = ben, O dort möch- te ich fein!) 
Von dem Kreuz, das ſie ge = tra = gen. O dort mod = te ich fein! f 
Die den Preis des Herrn er = hö- hen; O dort möch- te ich 3 
Und den Lob- ge- jang ver- ſchö- nen; O dort möch- te ich ſein! 
Je = dem Ü- ber - win -der loh - nen; O dort möch- te ich Fein! 
Und der Er- den- lauf vol- len - det; O dort 7 - te ich fein! 
a 5 2 a. 92 a. 

SS a a ͤ—-— — ä 
— . a —— . —— E 

2 
CHOR — 

= ae . — oh — wre 
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O dort mod = te ich fein, Ja, dort möch - te ich fein! 

Bei dem Hei-land und Er- [6 = fer Mich = te ich e- wig fein! 
„„ mam Ff 2 22 2. -2- 
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Copyright, 1894, by I. H. Meredith, 
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No. 82. Der allerbeſte Freund. 
„Der Zöllner und e Lucas 7: 34. 

M. L. McPhail, 

5 
1. Den Freund, den al- ler - be-ſten Freund, Hab' ich im Herrn i, 2 fun⸗ den; 

Der Freund, der al- ler = oe jte Freund, Er gab für mich ſein Le- ben; 
Der Freund, der al = ler- = fte Freund, Voll Lie = be, Huld und Gna⸗den, 

J. A. Mulfinger. 

3. D 
4. Der Freund, der al- ler - be - fte Freund Wird einſt mich zu ſich neh— men, 

7 om 
eo © @ gf ae) —- . mt, 

eos S ae . = — can Sale ir le ee 

—— N 85 J — Qo | Sere eae ee ee le 
Weit Lie hs fei 15 zog er mich, Ich bin mit ihm ver- bun-den. 
Ja, mehr als das, hat er ge-than, Er hat fic) mir ge = ge- ben. 
Iſt ſtets mein Füh- rer und mein Rath, Mein Schutz auf al- len Pfa -den. 
Zur ew- gen Ruh im Va- ter- haus, Vor- bei find Angſt und Grä- men. 

nah ah — 2 2. oe — | N iv ee 

2 ae 
2 | = . 

65 5 * =e 4 = 
Und nun ge- hört mein Herz ihm ganz, Er wird mich fi = cher fei = ten; 
Ich nen- ne nichts mein ei- gen mehr, Sein iſt's für al - le Zei- ten, — 
Von ihm, der mich ſo in - nig liebt, Kann mich kein Feind ver-lei - ten, 
Er iſt vor ⸗an⸗ ge gau ⸗ gen mir Die Stät⸗ te zu be sem 

3 N — tee 
CE ee 
— iz eet — 5 7 — 
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Denn er iſt mein und ich bin jem In ai ⸗ le. « © = wigs ß 
Mein Herz, mein de ben, Kraft und Gut In al ⸗le © = wig e 
Nicht Tod, noch, Le- ben, — kei- ne Macht, Ig al- le E- wig-kei- ten 
In der ich fait ihm woh⸗ nen wil Sn al⸗ le © = wig = terete 

| “2 | ie 
Cpe rat ek Pear eee 3 

Copyright, 1894, by Meyer & Brother, Chicago, III. 
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No. 83. Gehe nicht an mir vorbei. 
„Bleibe bei uns, denn es will Abend werden.“ — Lucas 24: 29. 

E. C. Magaret, nach Dr. M. H. pr P. P. Seen 

———SES— 225 8 — 5 = 
| a 2 a Z * tt rf = ate 

— a e+ oe. = 2 2 2 2 75 

1. Ge = be nicht an mir vor - 5 : 5 Kö- nigs-ſohn vom . 

2. Hier vor dei- nes Thro snes Stu- fen, Im Be-griff mich dir zu weihn, 

3. Herr, die Men- ge mei- ner Sün- den, Ich be- ken- ne fie vor dir; 
4. Hei⸗-land, brich des Sa- tans Ket = ten! O ver- nimm des Her-zens Schrei! 
5. © = wig fet der Herr ge- prie- fen, Er ging 3 an mir vor- bei! 

ae — 2 = „ 
4 2 2 on == 2 = . Se 

se fe = — = age 
: 4 „ „ N 

Täg ⸗ lch wird's im Her- zen trit = ber; Hilf mir, o du blu - tend Lamm! 
Kann ich mich auf nichts be- ru - fen Als auf dei- ne Huld al = lein. 

Laß mich jetzt Ver- ge- bung fin - den! Thu’ dein Gna- den- werk an mir! 
Komm zu rei- ni-gen, zu vet - ten! Hilf mir! ge = he nicht vor = bei! 

Gna- de hat er mir er- wie- fer Er ver-nahm des Her-zens oo 

> —t—2> 
— ta => ss 2 ae : * 
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ta : 

11 2 1 
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dei = “land! Hd = ve mei- nes Her-zens Schrei! 
85 : 755 — Hei land! * 5 sar l 605 

3 2222 eee 
* e 3 a rere 
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Ne = fus,— Hei = land! Hilf mir! ge = he nicht vor- bei! 

Je- ſus,—Hei land! Je f Bi, — Hei-fand! 
) 
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Copyright, 1885, by P. P. Bilhorn. 



No. 84. Jeſu Macht und Liebe. 
„Denn Liebe ijt ſtark, wie der Tod.“ — Hohelied Sal. 8: 6. 

E. C. Magaret, nach Abbie Mills. Walter A. Keller. 

55989 
— 1 

1. Singt von Je- fu Macht und Lie - be! Kennt ihr nicht das tie - fe Meer? 

2. Singt von Je- fu Macht und Lie = be! Habt ihr Gna-de Tag für Tag? 
3. Singt von Je- fu Macht und Lie - be! Führt er nicht durch Kampf zum Sieg? — 
1 Singt von Je- ju Macht und Lie - be! Sind die Klei- der weiß und rein? 

— 

“ 
a co — 

W 

Daß ihm eu- er Herz ver-blie = be, Sprach er: „Fol- ge du mir nach?“ 
Daß ſich eu -er Glau-be ü- be In des Le-bens heil-gem Krieg? 
Führt der Weg, oft rauh und trü- be, Euch zur Got- tes-ſtadt hin - ein? 

Streun nicht ih- re heil- gen Trie- be Rei- ne Freu-den rings um 

| 5p fetatea= == ag.) a re 
2S „ — — — ä 

F 17 

CHOR. 

fg ee 
Fa fei see 
. 
Fe * 

Singt von Je- fu Macht und Lie - be! Hal- le- lu- jah, welch ein Glück!“ 

8 2 — 
@ ... e — f= = 

. ä gL =] — eee . Pe 
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Un ⸗ ter ih- rem fel = gen Trie = be Klingt's im Her = zen wie Meu = ſik! 



No. 85. Nimmermehr alt. 
„Siehe, ich mache Alles neu.“ — Off. Joh. 21: 5. 

E. C. N f nach Rev. W. W. 3 pe J. N. MeHose. 

“Fo fe eee = ew. — — ——.— — — —.— „ 
giro ow 532433 „ „„ = be oS ¢ 2 — 

5 hor = tet ihr nie von dem ſe = li- gen Land, Deß Herv = ſcher als 
2 In- mit = ten des Reichs ei - ne herr = li⸗ che Stadt, Die Je- jum als 
3. Ein Heim von un- end = li- Her Schön-heit ijt dort, Be- rei = tet von 
4. Dort herr-ſchen nur Frie- den und Lie - be al- lein; Die Schä- we find 
5. Hie- nie -den um- ge = ben uns Leid und Ge- fahr; Die Sor - gen, die 

e 
— — res 2 
ae 1 5 1 

Kd ⸗ nig der Lie = be be⸗ kannt, Die Bür = ger un ſterb⸗ lich, in 
Leuch - te und Le- bens -quell hat; Auf gol - de- nen Gaſ⸗ ſen das 
Je = ju, dem Hei- land und Hort; Die Mau- ern von aj - pis, — ich 
Dau = ernd, die Freu- den find rein; Die Freun-de, im Gra = be einſt 
blei- chen das lo = di = ge Haar. Oft zieht's mich nach o = ben mit 

2 7 7 

LD. S.—Bie fröh- lich die Kun = de im 

2 8 -o- 
Gu = gels = ge = jtalt, wird es — be = jtehn—wird man dort nicht mehr alt? 
Lob = lied er-ſchallt; O fagt, iff es wahr, wird man dort nicht mehr alt? 
grü - ße fie bald; Ihr fun- keln -der Glanz, der wird nim-mer-mehr alt. 
ſchwei- gend und kalt, In Je ſu ver- klärt, wer-den nim-mer-mehr alt. 
ſanf - ter Ge- walt; Im ſe li = gen Heim wird man nim-mer— i alt. 

= SSS Sis = 
a 2 . 

Her = zen er- ſchallt: „Da-heim bei dem Herrn wird man nim - mer: * a u 

w Www 

CHOR. 

; ‘oS ‘Se eee a. 

. cn Fir: 2 * per} 25 f PSs] 
aoa! — i 2 5653 ' 2 K oe — oe @e- 

Nein, alles ift neu, und wird nimmer verblühn; Die Nacht iſt vorbei und der Morgen erſchien! 

r 
n e 

2 2 a : . sere sro s 
aosz tele des 7 444 Fe] 
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No. 86. Die gute Ausſaat. 
„Frühe jae deinen Samen.“ Bred. S. 11: 6. 

E. C. Magaret, nach F. A. F. Fred. A. Fillmore. 
.. 5 = 

= ss 2 ä — 2 . 
$2 2 2 2 — 2 

ww 
1. eth or flet = Big den Sa- men des Le= bens, Bru = der, Früh am Mor- gen 
2. Sä'ſt du flei- ßig den Sa- men des Le— bens, Brus der, In der Nacht beim 
3. Sä'ſt du flei- ßig den Sa- men des Lez bens, Bru- der, An des Le = bens 

„ S ee ee SSS SSS SSS SS 

W 
weit und breit? Sa'ſt du flei- ßig den Sa- men des Le = bens, Bru-der, In der 
Ster-nen-ſchein? Sälſt du flei- ßig den Sa- men des Le = bens, Bru-der, Für die 
rau = 8 Pfad? Biſt du fer- tig ſür die Zeit der Ern- te, Bru-der, Wenn der 

== 3 o o_o — * +e „ eS 
S e „(...... 

COR. 
— f 1 5 Ass 3 — 

— a = 2 2 — — ; ͤ . è᷑˙B953 35 eo 7 — 

(chil len Mit ne seit? Denn e Zeit der Ern-te kommt her-an, 
Ern - te, weiß und rein? 
gto ße Tag fic) naht? kommt her⸗-an, 

* aan xy oN 
ee | an ee ge oo „ oe oer, 
S 2-2 === == — — | 

h:: I —— l!!! 

x an an „ 
‘ N a co 55 SW eee 

CCCTTTTTTCTTTTT S$ [eo — 2 — 
ht: Vd pam pa du ig 2 2 = 

Und der Schnit-ter Werk ijt bald ge = than; Sind der Gar- ben 
bald ex 7 than ; 

22eee ff Ff 2 ow -o. oe -o- 2 
S —— = — — — 2 
cs ORS OR MAROON SEL SER ed” „ ne Pores 

Sees ass arses = = Hal = 8-4 os 
vie = fe win pir einft am Zie -le Uns dem gro- ßen Herrn der Ern = te nad 

eo 2 „ @ „ @ @. 
F ͤ a = 

— 1 ARS? EN A _  N Ts 5 a en ee ee oe 
Copyright, 1888, by Fillmore Bros, 
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No. 87. Er bringt mich hinüber. 
„Ob ich ſchon wanderte im finſteren Thal, fürchte ich kein Unglück, denn du biſt bei mir.“-Pſalm 23: 4. 

E. C. Magaret, nach A. F. M. A. F. Myers. 

r pee NT eae ereevere mean 
— N — fo — 5 
„ na [ ew 8 te 

eo ao „ -o- b pF Se cle ee Ge PO, 

1. Ich weiß wer am fin- ſte- ren Strom mir treu- lid) zur Sei= te ver— 
2. Mich ſchreckt nicht die ei = fi = ge Fluth, noch zor - ni- ger Wo gen Ge— 
3. Und muß ich hin -ein in die Fluth, bringt Je- ſus mich fi - cher an's 
4. Bald ſchlägt auch die Stun- de für mich; doch ijt mir's zur Mei = je nicht 

:: „ $e r 8188 8 6 
— Pp vt — „ 

N : 
= = N nom 

— — eo ae = = 
-@ -@ 2 <=: 1 

Das Grau- en ver- bannt; Mit lie- ben - der Hand Die 
Der Herr, der mich führt Und al = les bez giert, er 
Vor jeg - li- chem Harm Be--ſchützt mich fein Arm! Ich 
Der Herr iſt mein Licht, Die Hei- math in Sicht, Und 

= n 
Flu- then des To- des zer- theilt? 
winkt, und ihr To- ben wird ſtill. ae ye Ft 
lan = de am aol = de- nen ese Mein Se = ſus, er trägt mich durch 
brit = ben tönt En gel- ge = ſang. 

2 -a-° — @-. 

PS Sabana 25 ee see 
Ss S22 — ee 

= — — 
0 

Flu then und Wo- gen Hin = ii = ber in's bef = fe = re Land; (o Land;) Mich 

7 1 „32%. 222 2 2 = 2 2 g — 9 
— =< 

— — Lt — eee 

‘or eat er eee a 45 |] 
=o o_ o-oo F too 
2 „ „ 229 

ü⸗ber in's bef = ſe- re Land. 

aa fp tases 1 
„ we 

“Poe Fee 
Copyright, 1894, by Meyer & Brother, Chicago, III. 



No. 83. Das Jubeljahr. 
„Dieſe lebten und regierten mit Chriſto tauſend Jahre. — Off. Joh. 20: 4. 

E. C. Magaret, nach a Van M. L. MePhail. 

p> 5 . — — = . — 
82 2 —g- “o- 8e5 eo a 8 2 222 = 

I, Das Haupt empor, ihr Got-ted-ftrei = ter, 5 5 feſt in Noth und in Ge „fahr ES aes 
2. Bringt al-ler Welt die fro-he KRun= de, Er zählt fie der Be-dräng-ten Saha 
3. Und ob auch Wol-fen oft ver-dun - keln a Morgen-him-mel fe und klar,, .gere a 
4. O komm, du we ne Zeit auf Gr = dew, Wenn une fer Herr wird 8 fen ⸗ ee „ 

—— 

N fps 6 6 Eh te <2 Saas * 2 

3 2 2 1 2 4 5 
et 2 * za fe == 2 we: 5 

ä 
e pte 24 25 

Bald kommt der Herr, und als Be-glei- ter Das gro- ße Sab = bel = jabr. 
Es kommt zu Got⸗ tes Zeit und Stun- de, Das gro- ße Hall-und-Ju- bel - jahr. 
Bald wird die Gon - . gol-den fun- keln Im gro- ßen Hall-und-Ju- bel - jahr. — = 

— 2 a uns in . 8 5 wer = den a alse, Hall-und-Ju- bel jahr. 

—— = ä . fe a ee I 

ö 

CHOR 

tat Vi At rei Ee | ae 
Das md ere 2223 
c eee 

SE 1 ae 

Din Bae bel, = Jahr... 275 Nacht und Grau 2 en, Das Mor⸗gen— 
Ein Ju-bel-jahr nach Nacht und Grau en, Nacht und Grauen, 

. 
962 -@- -a- -o 

S 2 2 2 2 „ —— ieee | 
a , ee 

ray = 8 — 
a — CARES 

e ee ae : -$- -$ 

A wom Pa ta des . ee a Der lich = te 
Das Mor-gen roth vom Pa = ra- dies, vom Pa- ra- dies; 

oS a a a an a oe 
2S a | 
Sos ao 

2 
Z. ee ee 
.. — 4 
Tag o auf Zi- ons e & en, Den uns Pro— 

Der lich - te 2 auf Zi - ons Au- en, Zi ons Au- en, ö 
2 9 2 -2--2- -a- 2 „* | 

S a — 2. Lr , eee 
„„ Se 3 gees Pas ee = — 
1 — — ae — ... —̃ * 
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Das Jubeljahr. Schluß. 

phe : tie e 
ten- mund ver- hieß, der- -einſt ver- hieß. 

T r 

No. 89. Er kam um mich zu retten. 
„Du biſt mein Helfer und Eretter. —Pſalm 40: 18. 

E. C. Magaret, nach Henrietta E. Blair. Wm. J. Kirkpatrick. 

1. Wie froh bin ich, daß Je- jus kam, um mich zu ret - ten; Und 
2. Er nahm mein ar- mes Her- ze ein— um mich zu ret - ten; Ich 
3. Er lei⸗ tet mich mit treu - er Hand, um mich zu ret - ten; Er 
4. Mit ſtar⸗-kem Arm er mich um— ichn. er will mich ret - ten: Und 

-_@ 2 2 — 
— —— — ese — se -— se — e— = 

oc a aes a a ee ee a = 

mei ne Sün⸗ de auf fid — — um mich zu ret = ten. a bin froh, 
weiß ge- wig, er wohnt da- rein, um mich zu ret - ten. 
iſt's, der Furcht und Zwei- fel bannt, um mich zu ret = ten. 
glau beus- voll mein Her -ze ſingt: „Er wird mich ret - ten. Ich bin froh, 
££ + + 2 2 2 25 

„ at 

— n le a Ses 
— SSS SSsrS SFr SSs: — — Fy 

— we eS 32 P61 oe 

o wie froh, o wie froh, daß Je ſus kam aus frei- er Huld; 
o wie froh, o wie froh, daß Je- jus kam, um mich zu ret ten 

93292 2 -@- a. a „ 
= „ „ 4-2 3 = — —-—— a 

rar — 

Copyright, 1885, by Wm. J Kirkpatrick. 
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No. 90. Der Heiland ruft. 
„Heute, fo ihr ſeine Stimme hören werdet, verſtocket eure Herzen nicht. —Ebräer 4: 7. 

E. C. Magaret, nach Rev. H. G. Jackſon, D. D. Miß Emma E. Meyer. 

ea Seed 
O Sünder, hört das Wort des Herrn, Er ruft euch, — oe ift Zeit; 
Fort von der Sün-de Her- ze = leid, Er ruft euch, — es iſt Beit; 
Fort von des Zwei- fels Schlan-gen-brut, Er ruft euch, — es iſt Zeit; 

O wer- det euch des Heils be— a Er ruft euch, — es iſt Zeit; 

is eee ( ( 

Wählt ihn zum Füh-rer,—folgt ihm gern, Er ruft 1 Aa ra 
Von in rer Furcht, von äuß- rem Streit; Er ruft euch, — kommt noch heut! 

Von un-frucht-ba- rer Thrä-nen Fluth; Er ruft euch, — kommt noch heut! 

Zur Ru- he, Freu- de, Him-mels-luſt, Er ruft euch, —kommt noch heut! 

ke ee —— = eo epptopt tt E 
0 

2 1 2 
Kommt SGiin = der, kommt noch heut, Kommt heu = te noch zu Je 
„ . wo. 

3 — = 5 == = ee as = 

2 22 Se 2 e. 

Macht euch be- reit, Denn es ijt Beit; Er ruft euch, —kommt noch heut. 

| 
„ 8 ee. 22 r ——rj— 

— — — = — — — 

— 2 325 E — 1 

7 
Copyright, 1894, by Meyer & Brother, Chicago, III. 
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No. 91. An der Heimath lichtem Strande. 
„Die Erlöſten des Herrn werden gen Zion kommen mit Jauchzen.“—Jeſ. 35: 10. 

E. C. Magaret, nach Fred Woodrow. T. C. O' Kane. 

7 
1. Ei = ne Stadt der Freu= de thront, An der Hei- math 4 - tem Strande, 
2. Schmerz und Seufzen ſind ver-bannt, An der Hei = math lich - tem Stran-de, 
3. Dort wird Je- jus of fen - bar, An der Hei- math Lic) = tem Stran-de, 
4. In die Stadt ſo ſchön und rein, * der Del, - math lich = tem Stran de, 

i ake 2 2 @ e@-o „ — aa: 1 = 

— E — == 2 = 

Vn de“ Gel’ - gen 1 1 be⸗wohnt, An der Hei - th lid) = tem Stran-de; 
Fort des To = des fal = te Hand, An der Hei- math lich = tem Stran de; 
Un = ter der Er ⸗löſ = ten Schaar, An der Hei- math lid) - tem Stran— de; 
Ziehn die From- men jauch-zend — a der a math lich- tem Stran de; 

> ae = = aes E . 
ee — 2 == iS 

Ges 
= 2 — 

Auf der gold- nen Stra- ßen Pracht Hal = ten 0 - te En- gel wacht, 
Kei = ner, den der Kum- mer drückt, Den der Sün - de Reiz be- -ſtrickt, 
Heh⸗ rer Lob - ge- ſang er- tönt, Hei- li = ge mit Gott ver-ſöhnt, 
Welch ein fro = hes Wie- der- ſehn, Wenn wir dort vor An- ker gehn, 

— — -@- Sess 250 
4 N FINE 

— RE, . 
Se 

„ 
Und vor- bei ijt je- de Nacht, An der Hei- math lc tem Stran-de ; 
Dort find Al -le hoch be-glückt, An der Hei- math lich - tem Stran-de; 
Und WMar-ty rer ſtehn ge krönt An der Hei- math lich = tem Stran-de; 
Und ver- klärt vor Je- jus ſtehn wi der Hei- math lic) - tem Stran-de; 

2 

Sas SS == 
ail 2 

5 
An dem lid) = = = ten Stran-de, An dem ap aed 2 2 * ten Stran⸗de. 

An dem lid- tent Stran- De, An dem lich-tem Strande; 



No. 92. Strewe des Wortes köſtliche Saat. 
„Frühe fae deinen Samen und laß deine Hand des Abends nicht ab.“ —Pred. Sal. 11: 6. 

90 Röhl, oo W AW. Ogden. nN Geo. C. Hugg. 

r — p ͤ d pod Fa fae eS 2 
2 2 =a So 8 

ce Streu E des Wor⸗ tes tt li ⸗ chen Sa = men; Streu-e ihn 
2. Streu-e nur flei - ßig aus; denn Ge- dei - hen Wird dir der 
3. Streu- e voll 3 ver = 5 zweif- le nim - mer; Streu- e im 

— oe — 
Grote 5 7 — 5 
t= eo os se: 6 @ “o_o 

„„ „ | 3 2 „* 
0 

. — 
8 8 = 4-8 = = = — 
5 a * -$- 8 8 8 -o- 
in Je jit Ng mes; Will auch dein 25 fer manch- 
pro: bei: ber ⸗ let hen Und dir die Kräf - te täg— 
aus, wir ke im mer Leuch-tet doch freund-lich der 

3 

— 2 — . V «-v; 
| 7 yew „„ „ 

. ao . eS 
2 — „ „ „ — ↄ— @ 62 a 

mal er lah men, Stkeu⸗ 4 in treu- lich auf Hoff-nung aus. 
lich er! neu eng Bis dei- ne Ar- beit hier einſt voll-bracht. 
Hoff-nung ſchim- mer, Bald kommt die Ern- te, dein ew'- ger Lohn. 

„„ 0 g — 
5 —— 5 2 * ts 2 2 22 2 * — =z 

i 2 asm Se ͤ oe SD Se 
5 

CHOR. 3 
a 2 — 25 3 = 

— pe — te — 

S wea “Si 17 

Streu : e aus am Mor „ genf, tren . 5 e 
Streu-e den Samen aus, Streu-e den Samen aus, 5 am . 

3 5 2 -@. @. 
„% „„ @ @'°828 3 e — — 

poets [s-8-8 826-62 fo 2 ee Be 
Soria rea aes 2 e 

3 * 

{ 2 . . — oo 
2 22 — — 2 3 a 

— r D. — ——— 8 [ee o 
hoch am Ta = 05, Streu 5 e auc am 
ge, Streu- e den 5 men aus, Streu-e den oh men aus, 

ee: eee, ee rae 

A a Se 2 os er a 
„„ a „„ 7 

By per. of Geo. C. Hugg, owner of copyright. 
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Streue des Wortes köſtliche Saat. Schuß. 

„dend, Streu-e des Wor⸗tes köſt-li-gche Saat 

Streue den Samen aus ſtreu- e Saat 

3 e . eee 
7 22 23 3 3 oe 32 2 f 

ywww F Z 42 ew Bw ewe 21 — 
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No. 93. Jeſu Ruf! 
„Kommet her zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid, ich will a erquicten.”“—Matth. 11: 28. 

C. Magaret, nach R. E. H. R. E. Hudſon. 

a “Sa! CCC 
i Wundt, ihr See— if müd' und matt, Je- ſus la-det RF. ein; =. ijt eu = re 

2. Sind die Sün- den Ber- gen gleich? Je-ſus la-det freundlich ein; Sei- ne Lie= be 
3. Sind die Sün den ſchar-lach- roth? Je-ſus la⸗det freundlich ein; Er be⸗-freit von 

4. Kommt, ihr Wandrer, hei-math-los, Je- ſus 2 freundlich ein; Sein Er- bar-men, 

eee ee ag 22 2 2 ==). ==. 
te se 2 * 5. 2727 

2 REFRAIN. 

SS SSS Ee ree as aa | — — N Sear sess — = 
“<= hey 2 * 4 Z 2 2 2 2 — wer 4 

Ru⸗he⸗ſtatt, Kommt, o kommt her-ein. Je-ſus ruft euch heu-te, Heu⸗te, 

macht euch reich, Kommt, o kommt her-ein. 

Schuld und Tod, Kommt, o kommt her-ein. 
o wie groß, Kommt, o kommt her-ein. heu⸗te, heu⸗ te, 

- 0 — @ @ @ 

—— oe © = 3 „ „„ 2» 1 %½iÄnw- ;? | 
— a — 2 te — — — 2222 — 

a — —— „ „ „„ „„ „„ „5 1 E . 

— —— 7 = or = r —- — SSS SSS ee 
co. + + ( eS ee te 

Heu = te, Ruft und la-det freund lich ein; Kommt, o kommt her- ein! 

heu⸗te, 

1 e 
S — — 2 Sassen 2 52 =| 
r a. 

: 
224 2 „ 

Copyright, 1882, by R. E. Hudson, 



No. 94. Im Kämmerlein. 
„Haltet an am Gebet.“ Römer 12: 12. 

E. C. Magaret, nach Abbie Mills. 

1. Him- mels-luſt darf ich ge- nie- fen, Stil- le Se- lig-keit ijt mein, 

2. Bei des Früh-lichts er-ſten Strah-len Eilt mein Herz zu Got- tes- john; 
3. Drückt mich heiß des Mit-tags Schwüsle, Gönnt die Welt mir kei - ne Raſt, 

4. Nei- gen ſich die A- bend-ſchat-ten Nach den Kam-pfen, ſchwer und lang, 

5. Ü ber all im Er- den -le = ben, Wo mein Fuß auch geht und ſteht, 

S . 8 

ae oe 1 . . SEL. == 
48 . ö . ̃ 7˙ . — 
5 ae Se 825 = =o == = ses 5 . 

Wenn ſich Herz und Mund er- gie= fen, Im Ge = bet vor Gott al = lein. 
Hel = ler, als ſich Wol- ken ma- len, Iſt der Glanz um fet = nen Thron. 

Halt ich mit - ten im Ge- wüh- le, Be- tend mei = nen Herrn um-faßt. 

Läßt ſein Arm mich nicht er- mat- ten, Und mein Herz ijt voll Ge-ſang. 

Darf ich nicht dem Herrn er- ge- ben, Find ich Ru- he im Ge- bet. 

S 
1 

3 28 e 
a a — SEE 

ae i Ss 
O wie ſüß, wenn in der Stil= fe, Heil- ge An- dacht mich um-= webht, 

Gas = Se 51 2 2 2 2 „ oe „44 2 =] 

S -F 7 2s te == oe ge — = 

ge =) 2 N N a i 4 a a ee = Gea PTTE Dye Te 
Und eb Gna = de rei- che Fül le Nie-der-träu- felt im Ge- bet. 

7 Copyright, 1894, by W. S. Nickle, 



No. 95. Der Pilgerpfad. 
„Ich bin beides, dein Pilger und dein Bürger.“ —Pſalm 39: 13. 

E. C. Magaret, nach Rev. H. G. Jackſon, D. D Miß Emma E. Meyer. 
— — — — — — 
—— — — F 
6 3535 
„ * — 
Auf⸗wärts, oh - ne zu er- mat— = Zieht der Pil = ger ſei- nen Pfad; 

Dor nen fte = Hen, Thrä-nen flie- ßen Auf dem Pfad zum ew = gen Glück; 

Gehts auch oft durchs Thal der Sor-gen, Scheint die Nacht ihm ſchwer und bang; 
Oft, kaum kann ſein Herz es faſ-ſen, Sieht er in des As bends Gluth; 

Bald wird er da drü-ben lan-den, In des Mei-ſters Bild ver- klärt; 
eo. 

o- 2 0" @ e- 0 c @ 9 (@-—;— @* #6 
aah ——— EAI — 8 i — ar — nee 5 a pte et RIE 88 Bt 

y 8 | y „ fe | 

£0 pnp ph Ne oe eed ee ee eee 
a 

Bald im Lich- te, bald im Schat- ten, Bis der ew'- ge Mor- gen naht. 

Doch des Hei- lands Schrit-te lie- ßen Gold- ne Spu- ren drauf zu- rück. 
wreu = de folgt am gro- ßen Mor-gen, Und ſein Seuf- zen wird Ge- fang. 
Per - len -tho- re, gold- ne Gaſ- fen, Und des Stroms kry-ſtall-ne Fluth. 

Wo das . u 1 den, Und die Freu-de e = wig währt. 

SB Ye — 2 “a a . — a € 

S 2 2 2 2 . 5 = | 
es Sa Se ee | eee Sree eee as fe os 

CHOR 

75 N — 9 . > a= 3 22. — 
coe ie F sie 

Ja, der Pfad wird im- mer hel = ler, Täg-lich nimmt die Klar-heit zu; 

1 
i a a a | 
2 oe oe a — S555 fE 
SS a 

„ 2 ya 

Suit P — 3 ra oe 

a 5 == eo ñ„ — 

die Schrit- te wer- den ſchnel-ler Nach dem Land der ew'- gen Muh’. 

ee ES as pe se EY ——— — N 7 
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No. 96. Seine Güte währet ewiglich. 
„Seine Güte währet ewiglich.“—Pſalm 118: 1. 

E. C. Magaret, nach W. A. O. W A. Ogden. 

5 =: Sie Sa a eee 
4 — 1 r a a a 

1. S'iſt das fdon = fte Wort, das auf (Sr - den klingt; S'iſt das 
2. S'iſt das ſchön = fte Wort, das den Muth er- hebt; S'iſt das 
3. Gift das ſchön - ſte Wort, das dein Herz ent = zückt; Wenn dich 
4. S'iſt das ſchön - fte Wort, das a Him = mel tönt, Wenn der 

8 1 2 a — 2 — 

S pe — e 2 
2 ᷣ c 

7 * — 

55 8 75 253 
— . ͤ “ee ss a 2 2 — 

ſchön - fte Wort, das der Mund be = ſingt; S'iſt das 
ſchön - ſte Wort, das die Bruſt durch ⸗ bebt; S foes 
Kum - mer plagt, wenn dich Schuld be ⸗ drückt, Bi 
Herr ſein Volk, das durch ihn ver ⸗ ſöhnt, pee 

7 “e- 3 FFK „ eee @ a eee 
S 9 2 eo . A eee oe ee — eS 

A 3 — a 
F 1 f . . 

3 sl | .. 2 . See, 6 ine ae — oe | a ar 2 f° s.4 — — 
© o oe a — f — 2 

wo 
ſchͤn = fe Wort, das die Welt durch - dringt: „Die 
ſchön - ſte Wort, das die Welt be = leb! 
glau = big auf und du wirſt be = glüch tie 
Thron er <> heal und als Sie = ger 3 „Die 

4 * 2 2 3 _ — 
See ee on „„ — — 

> @ 20 — 2 . —— 
f r r — N — 

— ee = eee au Bs — 
= g = 2277 

G ss he Got = tes wäh © tel e „ wig 
-@-. 

S 2— * 2 a= — 
5 ͤ———— ⅛cföd Se 8 

. —.— 

= 3 ae —— 
2 5 5 = Ses 646 5 „ 

Sei = ne Guß te wäh e ret e wig liche 
Git = te, fet - ne Git = te, 

„ _ O° a ß. 
S. = „ — ——ꝛ 
. . — “as 

Copyright, 1887, by E. O. Excell. 
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Seine Güte währet ewiglich. Schluß. 

Gü te, ſei- ne 

— “fae = a 2 © oe 
5 2 E= E 3 63 

Ne wäh⸗ ie e- wigelic); Drückt die Sün-den-laſt, Su- dhe 
Güte, 

2 me — @- 2 @ ae 

* 223 ake 
ZS + Go 2 oF 1 RE 

— | Pe rg 7 

ere == SS 
— 3 2 

5 bei 

— — 

No. 97. 

ccc 
ihm Raſt; Die Gi = te Got- tes wäh- ret e = wig = lich!“ 

-o- 
- — 

ä — 

Carl Röhl. 

—— (:wͤ— 
== ea si 

Mein Licht und mein Heil. 
„Ich freue mich deines Heils.“ —1 Sam. 1: 2. 

— — — 
. „ — 

= a so 
du Bolt des Herrn, Und jing ihm Ruhm und Preis! 
ihn nie er = kannt Wer = ſchwei- ge ſei- nen Ruhm; 
den wir ihn ſchau'n, Der Sün-den-noth ent = rückt, 

gen wir . dar Ein Lied im 12 a 

vith Dei = nes Heils, Ich freu' eri Dei = nes Me 

LD. C. Chor. 

1. Wad)’ auf, 

2. Nur wer 

3. Einſt wer - 

4. Dann briu⸗ 

Sen a 8): 

221 a 

a 

(Mor. Ich freu' 

= — 
„ 2 

e/ i 

Wer pret = fet 

„ fs 
fea - nen Gott nicht gern, So gut er's kann und weiß? 

Doch wer ſich je fein Kind ge- nannt, Preiſ' ihn im Het -lig-thum. 

Und e- wig Frie- dens ⸗hüt - ten bau'n, Von Him-mels-glanz ent-zückt. 

Das neu- e Lied der jel’ - gen Schaar Schallt ewig lich emt = por. 

2 2 -» „ „ © -9- ee 
— ee fe 2 2, aS. eee @  _i§¢@ aes bef OS are 2 * . a es ig eee 

Ret ae seer os 2s 2 a — 
—— r ae i ees 
biſt mein Licht, du biſt mein Heil, Xs freu' mich dei = nes Heils. 
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No. 98. Unter ſeinem Fittig. 
„Unter dem Schatten deiner Flügel habe ich Zuflucht bis das Unglück vorüber gehe.“ —Pſalm 57: 2. 

af Carl Röhl, nach Mary D. James. W. Warren Bentley. 
2.7 2 See Sane 
2" =e — — ae 

1. Wehr⸗los und ver-laſ- fen ſehnt ſich Oft mein Herz nach ſtil- ler Ruh'; 
2. Drückt mich Kummer, Müh' und Sor- ge, Mei- ne Zu-⸗flucht biſt nur du, 
3. Si- cher bin ich und ge- bor-gen, Denn bei dir it ſü- ße Muh’; 

4. Kommt dann mei-ne letz- te Stun-de, Geh' ich ein zur ew'- gen Ruh'; 

2 2 
= — — 

3 a ee = = ee = — ne 
ey > 9 ep ee ee poate ee — a 5 

Doch du de = eft mit dem Fit - tig Dei- ner Lie = be janft mich zu. 

Ret = tejt mich aus al- len Ang-ſten, Tro - ſteſt mich und deckſt mich zu. 

Mag es auch im Le- ben ſtür- meu, Herr, dein Fit - tig deckt mich zu. 

Und du deckſt mit dei- nen Flü- geln E- wig-lich dein Kind-lein zu. 
ä 2 2 — 

Cl = See = 2 eee | Se ee 

f REFRAIN. aise Se eS 
| Ors s 5 2 2 2 5 S 2 ä 

Un ter dei- nem ſanf-ten Fit - tig Find ich Frie- den Troſt und Ruh'; 
2 -a- 
8 
S 

* 5 = 

tg tie 25 — FJC 
F 

Denn du ſchir- meſt mich fo freund- lich, Schü-tzeſt mich und deckſt mich zu. 

—— 2 — 2 
* E pa 2 2 @ — — 

S o * fis a —— — 
3 A AT ea Ss area 

By permission. 



No. 99. Ein Blick auf Jeſum. 
„Und aufſehen auf Jeſum, den Anfänger und Vollender des Glaubens.“ —PHeb. 12: 2 

Carl Röhl. erg Arr. für dieſes Werk. 

a — eis oe en SS . Sh west oe oo =a Pee — LL 

gle 8 3 2 2 —$ * = * 2 2b — „ 

Drop’ u auch in fin = ft'rer Sün-den-nacht Die Wet ter- wol- fen ſchwer, Und 
7 Wenn theu - re Freun de fer = ne ſtehn, Ver-wand⸗ te mich verſchmähn; Und 
3. a zieh' id fra duch Kampf v und Streit Geert = ftet met - ne Bahn; Mich 

22 a 
Snes aa 15 = -@__ a @ — — — 

S 2 2 « „„ „ 4 2 er SR OE goed 

“gS Bae Z . q — L A 25 t= 

SS = =e = = == — 
— == 2 23 —— = oe 

oar di 

braujt der Stürme aa de Macht Ver- 1 z rend um mich her, Sp 
die die mir die Näch- ſten ſind, Mich fel - ten recht ver- ſtehn; Dann 
zieht ein ſtil- les Seh- nen ſtets Nach je - nem Ka- na - an. Und 

/ Ng Og Le 

1. ³˙ SS eee ee 
. ad a QR 

8: 

ijt mir doch nicht bang, Bleibt auch der Ret 2 ter lang; Ein Blick auf Je- jum 
flag’ ich ihm mein Leid, So wan-delt er's in Freud'; Ein Blick auf Je- jum 
kommt dann auch der Tod, So hat es fei - ne Noth; Ein Blick auf Je- jum 

5 
* 1 H 22 = @ 9 e ers = yer = 7 

7 = «. 2 2 „ * = 5 E. a NET 
11 ⅛—ͥdA——— ee . „2 —o— 
D. S.— ich auch oft ver-zagt und ſeufzt mein Herz und Klagt; Ein Blick auf Se = jum 

FINE. CHOR. 
= 

= Sas sis tap 8 ts SS] 
m5 

macht mein aa ſtill, ſo ſtill. Ein Blick eu} Se = isi macht mein Her = ze 

b i 
ame mein Her - a ſtill, 5 = 

frill, Ein Blick auf Je-ſum macht mein Her-ze ftill, fo ſtill; Bin 

— — — — — $+ + 
— — — — — — 

2 —— 3 5 5— — — 

Meyer & Brother, Chicago, III. 
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No. 100. Selig durch die Wunden Jeſu. 
„Das Blut Jeſu Chriſti, ſeines Sohnes macht uns rein von aller Sünde.“ —1. Joh. 1: 7. 

Carl Röhl, nach L. E Jones. J H. Meredith. 

r „55 Se 
} “4 Se gg % 2 $ oS S_ $_ $s sg: s— 

1. Mein Suu <i den eye Lewy . ait hin, 39 bin fe = lig durch die 
2. Einſt war mein Herz von Siin - 5 ſchwer, Ich bin ſe : lig durch die 
3. Es war mein Schmerz, den — Je- ſus trug, Ich bin je = lig durch die 
4. Er ſtarb für mich! Nun bin ich ſein, * bin je = lig durch die 

4565245 £# @- 
S iS 8 12 22 — 

os 34, | 
87 a = = 22 2 2 — 

t —g 2 ees „ 32 2 

Wunden Je - jus Sein Kreu-zes - tod ijt mein Ge- winn, Ich bin 
Wunden Je = fu; Die Schuld ver = fant in's tief = ſte Meer, Ich bin 
Wunden Ne = fu; Als man ihn an das Fluch-holz ſchlug, Ich bin 
Wirt = den Je ju; Sein Blut macht mich von Sünden rein. Ich bin 
2. 2 2 £ @ „ @ 

85 „ß ee 
1 5 . mais 35 — 

r N : ae ä 
8 2 2 2 2 e . 

fe = lig durch die Wun- den Ge = fu. rs bin 1 “= durch das Blut, 5 
2 

Ge =: lig durch das Blut, Se- lig durch die Wun- den Ge = su; Wie 

N ‘ hb @- = 2 — 

S e ef (. K 
= ee as Soe 8 

“ 1 

— 2 E 
E ee 1 2 2 

of auch mei- ne Sün-den-noth, Ich bin ſe-lig durch die Wun-den Je- ju. 

2 @ % @ @ @ @. @ @. ‘= a. 

et aEiieil iigiege gee 
Copyright, 1894, by I. H. Meredith. 



No. 101. Heiliges Buch. 
„Selig find die Gottes Wort hören und bewahren.“ —Lucas 11: 28. 

Carl Röhl, nach Rev. H. G. Jackſon, D. D. Miß Emma E. Meyer. 

r ck SS sees Ss „ ~ ta —-.- 

1. Hei = li- ges Buch, du gött = lich’ Wort, Treu - er Füh- rer zum 
2. Hei li ⸗ ges Buch, Ge = jeg des Herrn, Dei - ne Leh = ren be— 
3. Hei = lis ges Buch, von Gott ge- ſandt, Glanz von o- ben im 

— | a | 

a3 oe — 2 |S — oS © = a 0 Ses . . = 
D = 2S —— CS — f — 

| 

55 — * 

Him- we es = auf Beit * Z “tes ren Pil ger - pfad, 
folg' ich gern, Sind es doch Wor = te von Got - tes Sohn, 
Er = den- land, Schön — ſter Stern, der die Nacht aes bricht, 

ee 6 cet ee 

. gre = SJ E 53 2 25D 

a ae : ors pea sas a = — — 
3 2 << come 2 22 . = 

Leuch te zur ew’ - gen Got = ted - pants} 
© - wi⸗ ges Le ben ijt ihr Lohn. Leuch = te „ mit 
wil = fe mein Herz mit Troſt und Licht. | 

a= = 
—— i 2 

— Ta —— 2 
ae oe |\s 2 =] 

‘saat: FE Eee 

ga his ih ¢ se let: = 
as ote — — 12 — > a rz 

3 - nem Schein Pe 0 — 7 re Belt 1— 2 = fee te in 

ene E e Set on 
|e 

Cn ast SS ig 55 . 
: 

— und om fels- nacht, Bis uns der ew’ = ge Mor- ge 1 

S Ss = :2 “fe ee e NET 
1 

* right, 1894, by Meyer & Brother, Chicago, III. 
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| No. 102 Unwandelbar. 
„Alle Gottesverheißungen find Ja in ihm und Amen in ihm.“ —2 Cor. 1: 20. | 

Carl R töhl, sii ua H. | Abby Hutchinjon. 

IBZ 4 r= — = 3 ome oe 

99 Sa WE A = SSS = 
8 aS: * 

1. Se = jus, dein theu-res Wort Bleibt e- wig wahr, Zu-flucht und Frie-dens-ort, 
2. Frei von der Sün den- ſchuld Machſt du mein Herz; Herr, dei- ne gro- ße Huld N 
3. Lie - be hört nim mer auf, Lie- be be-ſteht, Wenn auch im Zei- ten- lauf 

| 

=, 2 = 2 . — J = co 
Ser — 2 = pte os ts ee te oe - | 

— Sole el ned is eA Po — ame : 

* 
553 5 Sg ed | Tonge = Se: 5 i, ae 7 F 

Selbſt in Ge--fahr; Bricht auch die Nacht her-ein, a tet fein hel- ler Schein. 

Til = get den Schmerz. Nun bin ich dir ge- weiht, Zie- he durch Kampf und Streit 
Al les ver- geht. Lie - be, die Gott ge-bot, Siegt ü- ber Grab und a | 

=—— 8 oo 8 ,— 222 eee eee . SS ee 
8 SS =a iin 

8 o- = i — 5 — — 1 

In al = fer Augſt und Pein ae 15 a klar. Ne = fus, dein thew-res Wort, 
Die- jer be- wegs ten Zeit Froh hime mel-warts. Frei von der Sün-den⸗-ſchuld, 

Treibt uns in al- ler Noth Recht in's Ge- bet. Lie - be a nim mer auf, 

28 su } 
2 a (53S = EOS E r= =_|e—s 2 [se » = 4 
FF 7 — ä 

0 

Rit. 

2 e r= Saree sy ee 
— 4 3 * * es — ete oe 

Theu-ves = theu-res Wort, © 

SGitn-den-jchuld, Sün-den-ſchuld, Frei vor 

Nim-mer auf, nim-mer auf, Lie- be 

Je- ſus, dein theu-red Wort Bleibt e- wig wahr. 

t der Sün-den-ſchuld Machſt du mein Herz. 

hört nim-mer auf, Lie- be a 

aes 
Pe 
Bs oe —— E 

Meyer & Brother, Chicago, III. 



a. << 
5 

- * 
af ; 

No. 103. Er ſtarb für uns. 
8 ſeine Wunden ſind wir geheilet.“—Jeſaias 53: 5. 

64% Spade nach F. Shepard. 
oderato. 

genie $28 oe fits ee licel 
J. H. Meredith. 

1. O Got- tes- lie be, vol - ler Huld, Die uns das Heil er- warb; 
2. So ſtirbt kein Menſch für ſei - nen Freund, So ſtirbt nur Got- tes Lamm; 

3. O möchte die- je Lie- bes-gluth In al- len Her- zen glühn; 
4. O ſieh' das Op-fer iſt ge- bracht Für un- Sün-den-ſchuld; 

. 
= =] Sa —— ——— OL, oe, —— 

Zur Til- gung un- frer Sün- den ſchuld, Am Holz des Flu - ches ſtarb! 

Ja, ſelbſt für ſei- nen größ ten Feind Litt er am Kreu-zes- ſtamm. 

Und un- fres Je- ju theu- res Blut Noch Vie-le zu ſich ziehn. 

Er- gieb dich ſei- ner Lie - bes-macht Und rüh- me fet - ne Huld. 

— — i E « f — 
—— ̃ ⅛ —— — eee 
— ——— — . — —— Ae ee 

1. 

CHOR. x 8 
2 = — aoe = ae i FF 

S = oe |e. S$ |S $ *% S$ 282 
= az 

Wer ihm — lich ver- trau - et, Wer ihm kind -lich ver- trau - et, 

2 „„ „%. „ „ 4 
— 2 o „ „ @ = — 2 2 2 2 2 fade ts 

2 ws „„ «we oe 

Wer ihm find-lid und qlau- big ver-trau- et, Der hat das ew'- ge Heil. 

Copyright, 1894, by I. H. Meredith. 



No. 104. Der Friedenshafen. 
„Er brachte fie zu Lande nach Wunſch.“—Pſalm 107: 30. 

E. C. 2 8 1 2 nach Rev. H. G. 1 D. D. Miß Emma E. Meyer. 

1. Alf des Le- bens dun- len Wo- gen Wirft Me wild der Sturm um = fer, 
2. In den grau- en Wol= fen-fdlei- ern Sieht der Glau = be kei- nen Stern; 

3. Ul = jo ſahn die Wo- gen to- ben Einſt die Zwöl- fe, angit - er = fillt; 

4. Laßt den Sturm noch wil- der wit- then, Und den Ha- fem fer = ne fein; 

— ————-—--- 

@. — _@. 

Om 5 fe = = a == == = 
Ci sete =e ees == = Ts ae 

= — f a : : =a =e 2 „CG wt 
Rings der Him- mel ſchwarz win = 30 = gen, Pes nig ſchäumt das fin- ftre Meer. 

Doch, der Loth = fe weiß zu ſteu- ern, Und der Ha = fen iſt nicht fern. 

Bis der Hei- land ſich er - ho- ben Und das wil - de Meer ge- ſtillt. 

„Der im Schiff“ wird uns be = hü- ten, Und von al = ler Furcht be-frei'n. 

bs 8 423.2 „ 

ae oe eee ee ° — 4 
iS * ll ad — — eo eo — 2 2 = — @ — — 

SS ee 
„„ „ 

CH OR . re? 

N 5 2 rE Piss ä 3 2 2 Seen west Se [ — iS 8 
9 gels: oe 7 5 ae aoe 2 2 oe Be 

Gott, der Herr, wird euch be - jchire men, Un- fer Met = tungs-an = fer x 

cf a 2. @ 2 2 5 2. „„ 2 a 

CF, „ 
J 8 „ 

@ 

FFC ae eee . CCC 
„ g 465 25 „% 

Und wir lau - fen nach den Stür-men In den Frie- dens = ha = fen ein. 

| 

| 

— a — 3 — 
S. fee 2 2 a == 5 — —— 

Copyright, 1894, by Meyer & Brother, Chicago, III. 



No. 105. Ehre fet dem Herrn. 
„Ehre ſei Gott in der Höhe!“ — Lucas 2: 14. 

Carl a R E. Hudſon. 

pale ete N * ä 

1 ſtimmt mit tau-ſend Zungen an: Eh re ſei dem Herrn, un ſerm Gott! 

2. — iſt mein ſchön-ſter Lob = ge- fang: Eh- re jet dem Herrn, un ſerm Gott! 

3. Mein Le ben ⸗ lang preiſ' ich den Herrn: Eh- re jet dem Herrn, un- ſerm Gott! 

4. Dies war mein Lied als ich ihn fand: Eh re jet dem Herrn, un-ſerm Gott! 

Es preis fe wer ihn prei- jen kann: Eh- re fei dem Herrn, un ſerm Gott! 

Er ſtrömt aus tief- ſtem Her⸗-zens⸗drang: Eh- re fei dem Herrn, un-ſerm Gott! 

Sein Lob er- ſchal-le nah und fern: Eh- re fei dem Herrn, un ſerm Gott! 
So jing ich noch in je - nem Land: Eh- re fei dem Herrn, un-ſerm Gott! 

2 . — 6 
* S gte 2 2 =a == 

As ae =e ais iS = 

—— Fe x 
— 2 — na 

2222 · 3 
SSS SS SS SS — 2 2 

82 

F 
Eh- re ſei dem Herrn, Eh- re fei dem Herrn, Eh⸗re fei dem shit 2 Gott! 

2 oie: 2. 
— FM = « ze * 
2 SSE — 

25Ä27„f „ | „* ao 4 
Copyright, 1886, by R. E. Hudson. 



No. 106. 
E C. Magaret. 

Immer bereit. 
„Der Meiſter iſt da und ruft dich.“ —Joh. 11: 28. 

Duerr. Sop. & Alt. 
fad — <3 = * 

4 — — 6 
r og. 

-@- 

M. L. McPhail. 

fe ae 5 ts FE 
r 

⸗gend-wannd zu 
bet’ Gre oe, te ae zart; 

die Welt nicht kennt; 
jchie - den, Wenn dein Au- ge mich be = grit, 
ſtei⸗ nicht, Führt er doch 

witl = le, — wu = 

1. Ir gend-wo— auf afl - 
„ dies kind IL= de 
3. Frie den, gleich des Mee— 
4. Welch ein Glück iſt mir 
5. Iſt der Weg auch rauh soy 

= — ~~ SS — — 3 1 —— 
5 — -@- 

Fröhlich o = der kreuz 
Nur auf fet = ne Gna = 
Glaube, der in lich ⸗ 
Und der Dienſt für dich 
Soll dein Knecht, mit dir 

ae n Dienſt 125 : fe 
ge = kreu⸗ zigt ward ; 
und Het = land nennt; Tae ed Gott 
re Kreuz ver = itt, Mir das fdhwe - 

B= ei nigt, Frei von ae und Lei = 

SS. 5 eee 2 2 = Se 

Und ich weiß das er 

i 
al - lem Sieg ver- leiht. 

Wan 

Sei- ner Wun-den N pur ſchau 
De ſen Herz in heil Sei- nen brennt, 

das ar - me oe Während ſich ein Strom voll Frie⸗ 
Eins mit dir, ver klärt, Dies be⸗ wae 

5 

— 72 

Und ich weiß daß er 
Sei- ner Wun- den Pur - 
Def - fen Herz in heil'⸗ 

blow 

2 2 e EE 
= 5 * 

em 95 17 ⸗ i 

395 ar = me Bay Wah-rend ſich ein Strom voll Bie = 
Eins mit dir, ver-klärt, 

CHOR. 

rei- nigt! Dies be⸗gehr' 

2 8 Se 

2 la 5 len Pfa bam, 
2 - 

Ir-gend-wann 3 

Fröh— 1 o = der Kreuz ⸗ be ⸗ 

223 
Copyright, 1894, by Meyer & Brother, Chicago, III. 



No. 107. Niemand weiß es als Jeſus. 
„Er kennet was für ein Gemächte wir find; er gedenket daran, daß wir Staub ſind.“—Pſalm 103: 14. 

E. C. Magaret, nach R. M. Offord. J. J. Lowe. 

ae Pl 
Nie-mand hat ie “ae E- lend ge: Munz, Nie-mand all- hier als Je- jus, 

Nie- mand hat je mein Lei- den ge-ſehn, Nie-mand all- hier als Je- jus, 

Nie-mand ver- fteht mein ſeuf-zen- des Herz, Nie-mand all- hier als Je- ſus, 
Nie⸗mand be- freit von Sor - ge und Qual, Nie- mand all- hier als Je- ſus, 

Laßt uns ver - aa den Hei-land er-höhn, Eh- re und Preis fei Se - 2 

—— — 2 — — 2 — ante 

— oe = "8 fee 5 8S SS ee = 

„ . See SSS 
ss Si 4. * ** tis ee es 

Nie=mander-bhob ei = ne ret-ten-de Hand, Nie-mand der hilft wie Se = fus. 
Freundlich er- hört er mein brün-ſti- ges Flehn, Nie-mand der hilft wie Je - ſus. 

Bal jam und Troſt in Ver-ſu-chung und Schmerz, Schenkt mir mein treuer Je- ſus. 

Ste = den und Stab in dem fin- fte- ren Thal Iſt mir und bleibt mir Je- ſus. 

Bis wir ihn dort ihn der Herr-lich- keit ſehn, E- wig ver-eint mit Je- jus. 

* 2 4 

— — 2 — 2 ee ee b 3 177 ——. — —— — 3 
7 

e 8 

CHOR 
— _& a 
= FF at a ae ae 
* —2— a Bis =a zs 5 

5353 „ 

Ihm ver- trau' ich all mein Leid, Arzt und Freund ijt Je- ſus; 

— a= = ae 
a —_ 2 —— os SS a 

Troſt und Gee = len - fren dig- keit, Die ver- leiht mir Je- ſus. 

2 2 „„ „6 „„. 2 
— — ae , a 8 —,. —— —— 

— ee ef 2 Me — 2 Bi wi 2 SS 
Copyright transferred, 1893, to P. P. Bilhorn. 



No. 108. Der beſte Freund ijt Jeſus. 
„Mein 1 iſt mein und ich bin ſein. — Hohelied 6: 2. 

E. C. Magaret, nach P. P. 3 P. P. Bilhorn. 
„ DUETT. Sop. (oder Ton: ) & Alt. | 

eo 23 et weg Se „. a 
1. O kein Freund, der mich liebt, wie Ge = ſus. Wenn des Le- bens Stiir-me 
2. Wel⸗chen Freund fand ich einſt in se = ſum, Der das N mit Troſt und 
8. Geht mein Fuß auch im fin- ſtren Tha - le, Wo die eiſ'- ge Fluth des 
4. Wenn wir end- lich die Hei-math ſchau = en Mit den Lie⸗ ben die vor— 

2222 L—2 ĩð 
| -4-—_|—_# | #——_# — — = 3 = —œEà 
. 9 ew es 

a fa r — a = — 343433 T 
a ae V me as > — 

g | 8 x 
SS S= — — 

22 a Sj —-— 
Cd . S 11 

1 be = drohn; Er er = quidt das wun: de Herz, Er giebt | 
Frie- den füllt; Hält er mich mit ſtar - fem Arm, Fürcht ich 
Jor- dans rollt; Kei = ne Schre⸗-cken fürcht' ich da, Denn mein 
an = ge eilt, Prei- fer wir ihn im - mer-dar Mit der 

2. = 3 1 — 1 

0 ö — . f —.— ——— = | 
0 ; wo * ~ 

—— i Wa AOE My eee, Ss 

E = = FE « = « = —̃ ñ—̈— 

aha ae ere 85 
22 — 2 SiS SSS a K « « oe. @ F — 

Kraft im tief- ſten Schmerz; O kein Freund der mich liebt, wie Je = 
we = der Leid noch Harm; O kein Freund der mich liebt, wie Je = ſus! 
Hei- land ijt fo nah'; O kein Freund der mich liebt, wie Ne = jus! 
blut - ge-waſch- nen Schaar; O kein Freund der mich liebt, wie Je 

CONS 
ia 

rl 1 Hy | ! | 4 i | 

2 
— — 8 su 

FF ˙zn0.%ũ⅛ ⁰˙¹·Q ̃ dt ?Ä¼½̃˙ͤt. öỗ̃̃ le ee eee 

„ -o- iach 5 ——— 
* 
— 
o 

COR. Fröhlich. . oe ao 

C 
— — 28 o |e © © —— 2 2 „ 
— 77ĩ ˙ AAA 

Kein Freund, der uns liebt, wie Je 5 - ſus, Kein Freund, der uns liebt, wie 
Je- ſus im- mers fort, 1 

—— 
9 20 24 2 @ 22 2. 

S. 2 — 22 a = — — SS es 
mer 5 Oe — 3 — a2 — TY — — a ag — toad | 

Copyright, 1891 by P. P. Bilhorn. 



Der beſte Freund iſt Jeſus. Schuß. 

. 8. — 3 * — 
„ „ 3 == = 2 —— 

wiwitl — (ee Tea % 
x 3 . jus, Er ver-nimmt dein hei = ßes Flehn, Und er 
Je, - jus, hier und dort; 

a oe 2 ere 
S - oe # 22 3.8 a 2 2 = ee 
. =e eee 

— N x 

. ee ee eee 
| — — 2 2 2 22 2 4 
— — @ * E ad 2 = fe 

eilt dir bei - zu s ſtehn; O kein Freund der uns liebt wie Qe = jus! 
3 rif @.. 2... @. _5- 5 

S 222 A o. = | 
d 

No. 109. Hier auf Erden 1 ich ein Pilger. 

pe „„ Ba Pee eg ei Te amg ae noe 
Gl e 2s * 1 3 3 3 

es se * 
i. mie int den bin ich ein Pil - ger, Und mein Pil-gern, und mein 
2. Wo die . ne auf im ⸗ mer ſchei⸗ net, O wie 7 9 ich, 0 wie 
3. In dem —— nden ich ge he, Mein Er - jer, mein Er— 

92 2 @ @ — — 2 
24 2 2 2 & f 2b 

SS SS SS Se ee ee 
ss. auf Greden bin ich ein Pil = ger, Und mein Pil-gern, und mein 

FINE. 

— ̃ —̃ — pote 
— ier. ae Ss = Sg g | 

} 2 83 . —. et 

Pil = gern währt nicht lang; > fen mich zie hen zu je ⸗ nen 
ſehn' ich mich da- - hin! Ich bin ein Wan -d'rer in frem-den 
er iſt das Licht. Da iſt kein Kum - mer und kein Ver— 

* 2 2 2. @ GB, 
— — C 

- a ee ae — —ꝛ (eä — = 
— 5 + 

Pil - ih währt nicht lang. 

— — ee 2 2 I — a N 
1 

— — 
eS. —— — — 7 a . 

TT" eo E @ 

Ho - hen, Wo Frie- dens- pal = men auf ¢ wig we bil 
Yan - den, Mein Herz iſt trau - rig, mein Geiſt in Ban = den. 
der - ben, ie ty een und auch kein Ster- ben. 

— — 
1 {2 
— 2 — — — 



No. 110. | Der Gnadenborn. . 
„Zu der Zeit wird das Haus Davids einen freien, offnen Born haben.“ Sach. 13: 1. 

E. C. Magaret. W. x eis 

7) a 3 — 8 Ss 5 
ae == | oo „ a = t Ss 2 =e 

1. Ja, ich hab' den Born ge-jun- den Mit der Pur- pur= ro - then Fluth, 

2. See⸗ len ru = he durft' ich fin ⸗ den Und in Je ſuy Sf Raſt; 

3. Oft muß ich des Tag's ge- den- ken, Da der Heil’ - ge Geiſt er⸗ſchien, 

4. O wie leicht, ſein Joch zu tra- gen! Sei- ne Freu - de mocht mich reich; 
5. Laßt mich al = ler Welt ver- kün-⸗ den Die = jen Born — den Got- tes-ſohn, 

5 9 „952 eo „% „„ a - = Se 
Cre = = 5 as — . = 

was : 
= See = 3 

7 

Stro-mend hell aus Je- ju Wun -den; Und mich rei - nig- te ſein Blut. 
O wie ſchnell die Sor-gen ſchwin-den, Wenn fein Arm mich traut um = faßt! 

Mir der Kind- ſchaft Glück zu ſchen- ken Und Ver- ge- bung, nur durch ihn. 
Von ihm ler- nen, ihn zu fra - gen, Was kommt die - fer Won-ne gleich? 
Der uns rei- ni- get von Sün- den Für den Sitz auf ſei- nem Thron. 

— ox" ae eo r 2 — — $-(62-5—$— 84-5 # #0 eS 
S. 3° 3- — a a oe So ees eS 

mary 2 4 „% „„ 

bare 

2 eo | _. — 

. ee 855 33 = 

Ja ge⸗ fun ⸗ den, ja ge⸗ fun- den Hab' ich die = fe Se gen 

3 TT 5 = Pe ftps Sir 

222 . Ter fies ä 
2  G * == == <_< ae 

Hal = le- lu = jah für die Wun-den Und die Kraft in 5 5 7 su 

e 5 
S. — . — Fe oe te — 3555 

Copyright, 1895, 2 al & Brother, Pete III. 
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No. 111. Drüben in dem ſeligen Land. 
„Nun aber begehren fie eines beſſeren Vaterlandes, nämlich eines himmliſchen.“ —Ebräer 11: 16. 

E. C. Magaret, nach C. H. G. Chas. 0 2 

1 wel ee 

‘Gris Ste fips oles ?: ee 
SS Shee a 

1. Un fre Schrit te ei = Len der Hei-math zu, Drüsben in dem ſel- gen Land; 

2. Und wir ſin- gen mit der Er- lo-jten Schaar, Drü ben in dem ſel- gen Land; 

3. Wenn der Er- de Sor gen und Leid ent-flohu, Drü ben in dem ſel-gen Land; 
4. Und die Schaar der Lie- ben iſt um uns her, Cru-ben in dem ſel- gen Land; 

13388 
. 2 — 2 — 2243422 

S oe no ani 2 + a SEE Epes] 
— —, 7 693 * @ ax 

| ae 24 „ „ 

N oe . * 
ope ote eo 1 gees a | 
3 = o-« „5 e a oe @ * eet — 

Nach dem Wandern kommt ei- ne fit = ße aie Drit-ben in dem fel 2 gen Land. 
Brin⸗gen Preis und Eh- re dem Kö- nig dar, Drüsben in dem fel = gen Land. 
Nimmt uns Je- jus zu ſich auf jei-nen Thron, Drü-ben in dem fel = gen Land. 

Auf dies Wieder- ſehn folgt kein Scheiden mehr, Drüsben in dem fel = gen Land. 
| 

— _@- — — 2 2 — 12.— == eo @ „„ 
: S = Ss —— 3 * 2 2 2 27 rs =s 
| — r bee oe 

CHOR. see 

A a a a — —S_S_4__8_| _ 
aa . —„- — —— * — — 3 

: 5 8 5 oe @ „„ 

Drit- ben in “st ſel- gen Land! Drü-ben in dem jel = gen Land! Ruhn wir 
82 8 4 4 2 2 23 22322333 gs 

— ee 35 eo 

= — caer ats “2 *- 2 = 2 
rr eo 2 o 2 
www ²˙ +o — a o= a, == 

im mer-bdar Mit der gro= fen Schaar; Drü-ben in dem ſel- gen Land. 

PPP 
| SSE Serie SSS Se 2 ll 

Copyright, 1894, by Chas. H. Gabriel. 



No. 112. Ein Retter in der Zeit der Noth. 
„Sei mir ein ſtarker Fels und eine Burg, daß du mir helfeſt.“ —Pſalm 31: 3. 

E. C. Magaret. A. J. Showalter. 

1. Der Herr ijt un- fer Fels und Hort, Ein Ret⸗ ter in der Zeit der Noth; 

2. Ein Schirm bei Tag, ein Schutz bei Nacht, Ein Ret - ter in der Zeit der Noth; 

3. Und ob's auch draußen tobt und ſtürmt, Ein Ret-ter in der Zeit der Noth; 

4. O Got- tes-fels, o Zus,sfluchts-ort, Ein Ret - ter in der Zeit der Noth; 
2 2 2 

7 <a 
23 2 — — 3 oe « 2 2, 2 

ie 3 5 . 8 

— 0. ũ —— ee 

opera ee ee ererrres Soo] 
Kein Leid noch Un= fall trifft uns dort, a Met =< ter in 5 Zeit der 7 

Uns ſchre-cket kei- nes Fein- des Macht, Ein Ret- ter in der Zeit der Noth. 

Wir find ge- bor- gen und be-⸗ſchirmt, Ein Ret-ter in der Zeit der Noth. 

Sei un- fre Hül - fe fort und fort, Ein Ret-ter in der Zeit der Noth. 
2 is 

2 2 — 

3 Se ee —— 
S 8 — ta == W =e =f = 

F „ 

O Jeskſus ijt ein Fels in dem dürren ae Im * Land, im dür-ren Land; 
2 

eaeene — „ 2 
5 CCC 
3 555 

-@- 

E32 „ „4 „4%%„%:ꝙĩ | — — — 
S 5 2 n eee = — 4 
ECF . 
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No. 113. Jeſus kam des Wegs daher. 
„Und alſobald 155 ice fehend.“—Marfus 10: 52. 

E. C. 1 nach Rev. J. Hoffman Batten. J. H. Meredith. 

. oe == === — ees 
: N ots 2 2 — 2 2 

1. Der Bett- ler fag blind an des We- ges Rand, Und Je- ſus kam da- her, 
2. Ein Wort von dem Mei- ſter,— der Schlei-er ſank, Denn Je- jus kam da- - her, 
5 ao hörte Ge-jang aus der En -gel Reihn, Denn Je- jus kam da = ber, 

kommt zu dem Hei- land der vet = ten kann, Denn jetzt kommt er da = her, 

— — 8 — 2286 — — — — — Ce — ee ee — a 2 
— — 3 a a — 

— ö == — 
— em — oe ee ——— 

kam des Wegs da- her; Da ward ihm ein Met = ter von Gott ge-ſandt, Denn 
kam des Wegs da- her; Und gött- li- Her Glau- be das Herz durchdrang, Denn 
kam des Wegs da- her; Sie ſtim- men in's Lied der Er- lö- ſung ein, Denn 
kommt des Wegs da- her; Der Sün -der ruft laut und der Tag bricht an, Wenn 

@ 2 2 
ce «(6-1 188 38-4 2 22 23222 ==222 = 80 
= 2 1 — — 
$$ 22 x 2 » 
Je- jus kam des Wegs da- her. 
de - {us kam des Wegs da = her. Mein Le- ben war dun- kel von 
Je- jus kam des Wegs da - leuch- tet da⸗ rin = nen des 

- jus kommt des Wegs da = her. 
a — 2 — 2 — SiGe 
— — a= — 

aS Be 
— — = ssc — = SS ee 
=z 1 —— oe gs ge 5 sg] 

Noth und Schuld, Doch gam da her, kam des 
Ba = tes Ould, ; 8 a 

~~ 

p72 
— = 3 Fase | 

of 22 eC — 

Wegs da = ae 
5 E = : ed 8 Denn xe 2 — kam des Wegs da- her. 

eo 
— — E — — == — ES SS SS — 
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No. 114. Weißer als Schnee. 
„Waſche mich, daß ich ſchneeweiß werde.“ —Pſalm 51: 9. 

3 7 Röhl, ae James Nicholſon. Wm. G. Fiſcher. 

ee See = — — = 

at — — os > oS 

1.” Hen a" us ty? oa” = * geet ger = ne gars heil, Und 
2. Laß, oe dei = ne Gna = de mich vol = lig = frets 
3. Wie Foun-teft du, Het = land, mich Ar = men 2 ſchmähn? O 

E E 
See = SS aE = ee 

1 5 El 
—— Fate = 2 — e 

woll⸗ te, du wit reſt mein e = wi⸗ ges Theil, Drum ſtil = le mein 
hilf mir, mein Al = les dir gänz⸗ lich 5 weihr; Hier lieg' ich, 
ſprich nur ein fs ar " A ſchehn; Ich ju = a bis 

1 — 25 
S 3 oped N — a = 

-o- 
Seh⸗-nen und het = le mein Weh; O Fae land, komm wa- ſche <7 
bar -mer, im Stau ⸗ be und fleh': O Hei land, komm wa- ſche mich 
end- lich dein Ant- lig ich ſeh'; O e komm wa = ſche mich 

. = = 

ber seas oe —— [== 
wet = fer als Schnee. Wei - fer als hie. 77 ioe f ‘fel 

S — === — ——b— — . Io el Se oes we 

83 — a itr? . 
8 125 Hei- land, komm ma = ſche wae wei = 8 als Schnee 

S — 42 55 2 — z Sel 

Used by per, of W. G. Fischer, owner of copyright, 
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No. 115. Im Vaterhauſe. 
ec Sa „Ja, der Geiſt ſpricht, daß fie ruhen von ihrer Arbeit “—Off. Joh. 14: 13. . 

Moderato. ee 
—— a= — —̃ S Se 
1 bade a Ir bane 118 klen Wo- gen, Auf lich— . Au'n, 

Dort in dem Glanz der gold-nen Son- ne Wei - len fie nun, 
2 Uns lie- ßen fie am ſe- den Stran-de, Ein - ſam al = Wlein.— 

Von Erden ⸗ leid und Weh ge-ſchie- den, un Je- fu Bruſt 
3 { welch ein Land! von Licht und Le- ben Herr = lich ge-ſchmückt, 
Jes fu, mein Herz iſt voll Ber - n Hd = re mein Flehn; 

—. ͤ ͤ vb 1, ££ 3 2 D 
—T— — — — 
1 E 

| 

* FFF 
SSS SS — 3 ä e + fa 

% es „ a oe 8 > 28 2 ke — 

Von kla- rer Zim- melssluft durch zogen, Kannſt du die Sel’: gen Sau 2 
Um nach dem Sieg in Freud und Won- ne E- wig in Gott zu ruhn. f 

Hell, wie der Glanz im Ba = = ter = lan = de, Strablt ihrer Kro- nen Schein. 
Fühlt ih ⸗ re Gee = le tie fen Frie⸗ den, Ge = li-ge Him mels = Luft. \ 

Wo mich die Theu- ren einſt um- ge- ben, Rein und von Gott be-glückt! 
Laß mich, die mir vor-an - ge- gan- gen, Bei dir im Him- mel ſehn. 

* 2 
— ̃—— ft . 

; N — . — — Be Wee Pend oe 2 

———— 5 * 8 2 a 
„ 

CHOR 

2 R 1 — OS a — — a AT = —— 
— oa ms ao S$ 2 ete 7 8 

O mein Herz ijt voll Ver -lan- gen Hier im Welt- ge- braus 
a i 

Sie einſt auf e- wig zu 3 Dro-ben im Wa = ter-haus. 

— See — esq 
— . SE AS a cee 

Words and Arr. copyrighted, 1894, by Meyer & Brother, Chicago, III. 



No. 116. Pilgerlied. 
„Wir haben hier keine bleibende Stadt, ſondern die zukünftige ſuchen ae “—Hebraer 13: 14. 

Carl Fröhli nach H. G. Jackſon, D. D. mma E. Meyer. 
“ee I ch. 

—— sr 8 FFFFFEFFCCCCCCCCCCT eae 
= ns se 2 2 3 2 4 6 „ se, 2 se 

1. Wir ma-ſchiſren Hand in Hand nach dem heil'-gen Land, Fol-gen Je-ſu, un-ſerm 
1 Wir ma- ſchi-ren Hand in Hand nach dem heil-gen Land, Und wir ſcheu-en kei- ne 
. ma- ſchi-ren Hand in Hand nach dem heil'-gen Land, Wo die Se- liz gen im 

ae 2 ee oe @ @ — eo 2 2 @ @ 

Cf ae eee eee eS * 7272 ͤ tee 
oe L ty . 18 = wii eS 

“0 — 2 TTT 
—— EE. — i — — 2 2 2 I * os oe oe 8 

Füh⸗ rer, wit = ver= droj = fen; Stellt ſich Ga-tan in den Weg, wir find 
Mit hen noch Be-fdwer = den; Un = fer Füh- rer off = net Quel- ten im 
em’ = gen Frie-den woh - nen; Durch den Jor-dan geht's hin- i = ber zum 

2 a es | era Caer es Cae ee Se 

22S ee eee a * — 2 2S 
0 YA bbb Yee ee Dp 

T 

fampf = ge- wandt, Il = ber den Feind zu ſie gen feſt ent⸗ſchloſ- fer. 
Wit ſten-ſand, Und das Him ſmnels-man-na ſoll uns eee lich wer = den. 
gold’ = nen Strand, Dort wird Gott der Sei = nen Creu = e = wig lob = nen. 

— — 

in Hand Nach dem ew’ = gen Ka- na = an, 

ae, a oe a ae 
5 ae ae — = = = g 

a . 
Hand Mu⸗ thig ziehn wir 

| 

| oe SS ee, 8 
Cle 4 fe «sss se 
a oe re eae 

eeoeee „ „ — 
os ⁵˙ ——y—- . ! ee 

Gs = . ate ae — 8 aa Se! 

Scheu-en kei- ne Mü- hen, noch Schmach und Leid 

Sa ̃ V ͤ See FFF 
cer 2 — 

Copyright, 1894, by Meyer & Brother, Chicago, III. 
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Pilgerlied. Schluß. 

— 0 0 @ 2 a — Ns r 
as 22323; a 2 2 2 7 

— . fee 
No. 117. Gottes Erntefeld. 

1 ~~ 94 Feld, denn es ijt ſchon weiß zur Ernte.“ — Joh. 4: 35. 
Carl Röhl, nach F. S F S. Shepard. 

N 
5 

— ä 
Herr⸗ lich wogt das gold'- ne Ah rer - feld; Seh die Ern-te reif und weiß! 
Oecd, der Hei-land ruft auch dich Her=3u In die Grn-te reif und weiß! 

3. Ei⸗ le, denn die ed -le Zeit ver- geht; Sieh' die Ern-te reif und weiß! 

. o_o — 

Es be- deckt die wei- te, wei- te Welt — Got⸗tes Ern - te reif und weiß. 
Fol⸗ ge ſei- nem Ru- fe; geh' 8 du In die Ern- te reif und weiß. 
Wir⸗ke treu ⸗ lich, rin - ge im ‘ar Für die Grn= te reif und weiß. 

=p eye eee See 

o „ 
Zieh' hin- aus in's wei-te Land.. f Si = "= het in deer 

Zieh' hin⸗aus in das Land, Halt ſie ſtets 

= Ne — -@ = - 

3 — 8 a 

236 see cien 
7 5 * 

Iſt die Zahl der Schnitter auch noch klein; Bringe froh die Gar— ben eln ein. 
in * Hand; 

22 — „ „ ® „ 
Se ee ee 2 2 

| n a : 
I 755 f 
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No. 118. 
E. C Magaret. 

Iſt auch eine dort für mich? 
Joh. 14: 2. Emma E. Meyer. 

N 
5 — N — A oS ECK pes eee |e 

i = =f is = S = 
— eae 1 — 2 „„ o_o se to 

— E 
1. Woh⸗ nun gen im Vas ter-land Hat be = rei = tet Got ies dae 
2. Kro = nen, hel - ler als ein Stern, Schmücken dort das Volk des Herrn 
3. In Ge-wän-dern, weiß und rein, Klei- det jie ihr Kö- nig ein; 

4. Har- fen, de- ren fit = ßer Ton, Preiſ't den gro- ßen Got = ted = ſohn, 

8 242 ee — @ @ = 
(2p oon see a Ss 

O-4 oe (o_o He in — ram —_ 
. 8 „. 7 a” 

4 — — i N . — “ a TTT 
* „ 8: $1lS 3g #2 ls 55 

Vie fle freun pork. d den ich. Iſt auch ei - ne dort für mich? 

Vor dem Thro⸗ ne e = wig ⸗ lich. Iſt auch ei ⸗ ne dart . 
Al ⸗ le da = det er zu ſich. Iſt auch ei nes dork 

Rig gen deo bem ß arg =e 1 iv ei = ne dort für ame 

A= eee oe 3 aH 2 2 os 
—— fe 2 2 = le — ee 

5 mee 85 2 2 — — aaa 2 oe 

CHOR. N 

Fo wc I Are Ph A 
80 1 @ * Sa oo, * ‘ a — a Bs = = q 
— . —— es to ae „ Io 

Iſt auch ei - ne dort für mich? Sit auch ei - ne dort für mich? 
Sit auch ei = ne dort für mich? Iſt auch et - ne dort für mich? 
Iſt auch ei - nes dort für mich? Iſt auch et - nes dort für mich? 

Iſt auch ei - ne dort für mich? Iſt auch ei - ne dort für mich? 

* 1 * 2 2 
— 2 — 8 ä 22 g 2 3 2 <a Se e Ee | 7 ora eve oe 

5 . 
Pats . S ee 2 
K 2 3 2 = = — 

Vie le freun dort o- ben ſich; Iſt auch et = ne dort für mich? 
Vor dem Thro - ne e- wig-lich; Iſt auch ei - ne dort für mich? 

bela det er zu ſich; Iſt auch ei - nes dort für mich? 
Klin - gen dro ben e- wig lich; Sit auch ei - ne dort für mich? 

. oe on See ee) @ » «2 © @ 9 ~@_ 

a | ee ee ee ee ee | 
be Oe re 
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No. 119. Lobet Gott den Herrn! 
„Ja wig dem Herrn alle Welt, finget, rühmet und lobet.“—Pjalm 98 

Carl Röhl, nach E. A. H. Rev. Elisha . Hoffman. 
Mit Begeiſterung. 
— —-— n r sceres „„ — „ 3 — 2 — 

Preiſt den Herrn der für euch ſtarb, Rüh⸗met jeiz nen Na- men, Ze - ba= oth; 
Gr— das Heil, das uns er = quidt, Mih-met ſei- nen Na- men, Ze= ba= oth; 
Er der Born der - wig quillt, Rüh met ſei- nen Na- men, Ze-ba-oth; 
Dro- ben wer- den wir ihn ſchau'n, Rüh-met ſei- nen Na- men, Ze-ba-oth; — . 9 

Der das Heil am Kreuz er- warb, Rüh-met ſei nen Na- men, Ze = ba = oth. 
Deſ⸗ſen Lie- be uns be- glückt, Rüh-met ſei-nen Na- men, Re = ba = oth. 
Und mein tief- ſtes Seh- nen ſtillt, Rüh-met ſei-nen Na- men, Ze = ba = oth. 

Auf des Him- mels lich- ten Au'n, Rüh-met ſei-nen Na- men, Be = ba = oth. 

2 12 ae 

a 2 Be = 
= lin sere Se a 

CHOR 

. 5 E — 
0 a= = 2 — 222 — — 
1 2 5 632 „3 

Lo - bet Gott den Herrn! Preiſet un-ſern ee th Na-men, Ze - ba = oth! 
2 — 

3 0 6 — 
1 — — as gS Seana: os S . 

a a a en == — 35 

444 Oe ev vw „ sere oe ae 

F if m 

2 7 — — Se, eo. a feel eee 2 oft 2 al 
oe @ oe @ eo oo os oso @ * 9 St 

Lobet Gott den Herrn! Preiſet unſern Gott! Rühmet und er- he = bet un-ſern Gott! 

1 2 8 =| 

i — — — 2 zs 

2 „„ 44 „ 
Copyright, 1894, by Meyer & Brother, Chicago, III. 
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No. 120. Garbe und Krone. 
„Sie kommen mit Freuden und bringen ihre Garben. —Pſalm 126: 6. 

E. C. Magaret. Emma E. ea 

el e 1 === 8 SSS | 
1. O ſingt te e ta Pte, =; Der = Sei - 1 a 1 70 5 euch zu er— 
2. Der Mei ⸗ſter hat viel für die Sei- nen ge⸗ than, Er ſcheu⸗ te nicht 
3. Die Ern - te iſt reif und die Dämm'rung bricht ein, Die Glo- cke am 

FFT. 
| | | 

gfe ng ae ss 
l "jen er ſchies; Seid Je; ju mit Freu-den zum Tien - ite be: reit, 
Mii he noch Schweiß, Drum laßt uns mit dank- ba- rem Her- zen ihm nahn, 
A bend er = tout; Zum Per- lene thor brin = ge die Gar = ben Hint = ein, 
@ @. u 
3 a es 

S EF R N N HA 
ieee ey | 9 5 a — 

Qa ree eee erie 3 331 — — @ — — — eo eo = 

— 

Und ſam- melt die Gar- ben für ihn.... f 8 
Und wir- ken mit Ei- fer und es 0 Die Gar- ben find reif, Drum 
Dort wirſt * von 5 2 8 ge- krönt. 

S is st: =a = ie == oe 
ie 2S = ios 

rr 
6 $$ $15 sigs = 1 . 
e 

ſam- melt fie ein, Die = = yay 1 des Le- bens ent— iN Bald 

po eee Saas 
R . 5 = 5 

oe ee ee — pS Se Beis 
— a =, 5 == * = Sets 

Ge geste 2 * jae p 4 12.15 dl 
winkt uns die Raft — Müs⸗he und Laſt, Drum 1 Gar- ben für ihn.. 

oa em r “> 

ems b E te neere esses | 
Copyright, 1895, by Meyer & Brother, Chicago, III. 



No. 121. Krönt ihn. 
„Mit Preis und Ehre Haft du ihn gekrönt. —Ebräer 2: 7. 

E. C. Magaret, nach Mrs. Ella Lauder. D. B. Towner. 

— —.— 3s — a : 

1. Hoch vom Him- mels- dom er = Elim = gen Wun-= der= fii = pe Wei - fen, 
2. Krönt, o krönt den Herrn der Gna = den, Für die heil“ gen Trie - be 
3. Krönt, o krönt den Mann der Schmer- zen! Seht, er trägt zum Loh - ne 
4. Krönt den To- des - ti = ber- win - der, Der aus Gra- bes- ban - den 

222 0 — . — age ie ye =. 22 

— — — = ee = . — —— 3 

Cols „„ „„ = -1¥ b K—K—— 

— * =n mae — 3 

9 2 —— D 2 8 2 2 = 
Die den Hei- land prei = jen; Lau= fchet, wie die En = gel ſin = gen 
Gei= ner Sün = der = lie = be; Der am reu=3ze, fluch = be = la = den, 
Gi ⸗ ne Dor= nen fro = ne! Weiht dem Dul- der eu = re Her- zen, 
Sieg- reich auf - er - 21 - Den; Er, das Le- ben ſei - ner Kin- der, 

— @ @ ee tee Pr — 55 
So 2 — — — — 
—— . . — — 

a Sele! «il. a 
th — 

| N 

ae = 
5 mi cee oe IL . 

Und den Ruhm des Herrn = hobu! 3 GA den Eh- ren— 
Starb zum Heil der gan- — Welt. 
Jetzt er ⸗ ha- ben auf dem Thron. 
= mit Dei = lig = keit oe: - front. Krönt ihn, krönt den 
„ . 1 

aS Se See 2.2 = a fo — — „% „ 
ane e— Cece ae oe 

fei, N 8 ä 
— 5 0 

| aut Mags Jauchzt dem Cobh Da- vids, —krönt den Herrn der Welt! 
Eh rel - fp: 119. 

at a ae <i 2 

8 5 
ie a 7 

„ 
—— ene den Eh- ren- kön- nig, — Krönt den Hei-land al- ler Welt! 

Krönt ihn, krönt den Eh- ren- kö- nig, — 

ne 1 5 * 5 

: 7 ube 

f ib 

HEE UO. Wen 3 
Wl : 8 

l TH 

bail 
i xe iam 

Copyright, 1891, by D. B. Towner. All rights reserved. 



No. 122. Am Kreuz. 
„Es a aber ferne von mir 1 denn allein von dem Kreuz unſers Herrn Jeſu 8 “—Gal 6: 14, 

Magaret, nach T. G. Colfax. Grant C. Tullar. 
Kräftig. | 4 

FTT 1 
„„ — ll — 

1. Am Kreuz voll Schmach und Wun = den, Von Sün = den tief ge- beugt, 
2. Am Kreuz voll Schmach und Wun- den, Ließ ich mein Leid und Weh', 
3. Am Kreuz voll Schmach und Wun- den Ward ich ein Kind des Herrn; 
4. Am Kreuz voll Schmach und Wun = den — a lung! Kommt her- bei, 

S 535355 

j= Sass | 
Hat Se = fus mid 4s - fun - den Und Gna = de mir er zeigt. 
Die Fle = den find ver-ſchwun = den, Er wuſch mich weiß wie Schnee. 

Mir ſchien nach dun- flen Stun -den Der Hel = le Mor- gen = ftern. 
Ihr, die der Feind ge- bun - den, Er macht = rein und Ay 

2 . ue 3 Sa 
etre =A- oe = a poe elt fae 

FP — 
aS === - JEe: a=] — tw gg tg Sot 

Auf Gol = ga- tha, am Kreu = ze ti Wo er, mein Heil, er-blich, 
Auf Gol - ga- tha am Kreu- zes-ſtamm Ward mei- ne See- le rein; 
Auf Gol - ga- tha ver- ſchwand die Nacht, ein neu- er Tag be-gann, 
Am Kreu- zes-ſtam- me ae er ſich Für uns = ee fe > geld; 

r: : : es t a 
Co fe ss sts ——-s ä oe] 

5 ieee te E 1 
Iſt mei- ner See- le Zu fluchts-ort, Da- rin ver- birgt fie ſich. 
Das Mit- tel war das Op = fer-lamm Und fei = ne To- des- pein. 

Der mich fo froh und glück-lich macht, Daß ich's nicht ja - gen kann. 
Krönt ihn als nig e = wig-lich, Den Herrn . gan - zen Welt. 

S Sip sep Per Peg 
Copyright, 1894, by Grant ©, Tullar, 

* * 



No. 123. Hand in Hand mit Jeſu. 
„Du leiteſt mich nach deinem Rath.“ —Pſalm 73: 24. 

nahm Ephraim bei ſeinem Arm und leitete ihn.“ —Hoſea 11: 35 
E. C. Magaret, Sm Jeſſie H. Brown. B. Towner. 

5 e 
1. Hand in Hand mit Je = fu oe ich ſi- cher gehn, Wird er doch im 
2. Hand in Hand mit = ju bin ich nie al = lein, Freun-de mo = gen 
3. Hand in Hand mit N. ſu geh' ich ein zur Ruh', Schlie— ßen mei - ne 
4. Hand in Hand ie - ju dro- ben auf dem Thron; Müh-ſam war die 

2 2 „„ 2 8 

TTT 
— ee 

Ye = ben Al = les recht ver = jehu; A- ber of = ne Je- ſum ſeufzt mein 
ſchei- den, er bleibt e- wig mein; Wenn er mich auch manch-mal in die 
Au ⸗ gen ſich im To- de zu; - Wenn ich dann er- wa- che, werd' ich 
. 2 beit, bere = lich iſt der Lohn: Köſt- lic) it's zu ru = hen nach dem 

A 
— =. — § e e 

Saeed aa erates 
pers und klagt: — Hand in Hand mit Je- fu bin ich un = ver-zagt. 
Wit = fte bringt, Hand in Hand mit Je - fu jauchzt mein Herz und ſingt. 
bei ihm fein; Hand in Hand mit J. - ſu geht's zum Him- mel ein. 
Gr = den - 3 Hand in pe mit a Sa aes . e 2775 keit. 

2 “a 2 2 

— PEPER e e 
SS —— 

i H Herr 1 z in Hand mit dem gen Kaun mir nichts * seins 

Copyright, 1887, by D. B. Towner. By per. 



No. 124. unſere Sonntagſchule. 
Lernet von mir.“ — Matth. 11: 29. 

„Des Herrn Furcht iſt Anfang zu lernen.“ — Sprüche Sal. 1: 7. 
E. C. Magaret, nach James R. Smith. Ino. R. Sweney. 

Moderato, as 

4-3 — — a oe soo .— 
ie — Zs aa =a * * — er 
N “ee er * OAS hg Aol x 

Sonntag sl wes a one mir lieb und wer, Wo man ſo 
3. Op ag ov wrine ocmiaress wo je Bet > Gevh. 2 tices a, ee Das Lob be- 
„ i ag = JOM ns ce esses au Sars te ee, Das wohl = ge- 
„en lag hn! ten Ae Dis ei ee ee Auf die der 

— 222 324 4„%„% r ] in 
Crs a =f 2 2 & . — ee 

eval 55 5 8 
— — 

= = — = = 3 . ä ee ee. 
— — 2 T ci FSA A — om 

Ze „ „ ve 7 
N BON Je WOOT meds ae 9s Wo man ſein Wort. . . . .... mit Freuden 
ate des theuren Herrn Wo un = jet Herz, an ſei- ner 
e voll Pflänzlein ſteht;. . . . . . . . Sie blühn für ihn. den Herrn, al— 
hau a des Himmels fällt Hier ler⸗ nen wir das wah- re- 
1 224 „2 2 82» 
S2 eee 7 
3 Bs 2 2 ES 2 . 

725 7 „„ 
33 1 gt _je-——__| ͤö— 

FT — — 2 2 37 — 8 oe — 

5 a 2 ob gl 
C Das vol - ler Trost e d und Hoffnung ft. . 
e ee e Den Weg Be <A0 ec s ne ate in's Va⸗ ter = land 
F „„ eel, Nicer ne eee ee ihr Gow-nen = jdeit...-.....: 
Glück, Und den ⸗ ken Gt. mit fro⸗ hem Bligg, 

22 2 2 2 E ~ 2 
=. 5 8 5 — = = — __ @ 2-22 

J es ie mele SS 
* rs ww wl 

CIEOR. 

Se eee eee 
3355 ae es 2 2 2 te. > 2 8 2 21 to-go: se 

O theu- re Sonntag,-ſchul', Du Heim voll „ Wir ge- hen, Crh ae 
7) -2-- -@- „% 6 „% „„ 2 2-2 -® . 

©: . oe 
60V 6 se fe eee ee le 
A A a ee 

5 . d . = es = 
2322; ˙ AA 27. ee ee 
Klein, Go gern zu dir hin -ein. Wir den - ken oft an dich, Und 
— 2 20 92 956653 2 0 r J * 

= ——̃ ̃— t —̃ ̃ — — . 
ae a ta 2 eee eee = — ͤ ———— — i 

„5 an a a 
Copyright, 1889, by Jno. R. Sweney. 
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Unſere Sonntagſchule. Schluß. 

— 8 
„ 8 «5 © © 8: cl, 2:2 6. 
| ws * 

or 
fle= hen in = nig lich: „Laß un- ſre Schu- le, Herr, vor dir ge-deihn. (dir e 

ee ee 2 „ 22 222 
a — = 2 ee eg 2 rt : 

ee # rE 

No. 125. Segensſtröme. 
„Das ſollen gnädige Regen ſein.“—Heſ. 34: 26. 

E. C. Magaret, nach El. Nathan. James MeGranahan. 
— er VS — = = 8 2 

a E Se * zs * — ee 
* 

1. Sen- de uns Ströme voll Se- gen Nie- der, o Hei = li- ger Geiſt, 
2. Sen- de uns Strö- me voll Se- gen, Git = ße Gr= quic- he? der Welt, 
3. Sen- de uns Strö- me voll Se- gen, Hei- land, dein Er- be ver— dorrt, 
4. Sen- de uns Strö- me voll Se- gen, Laß fie uns heu- te noch ſehn, 

* 

TTT 
— ares 2 oo 0 % # {| - J 

r di 2 ee E 5 PA ad vote 

3 jie die Her-zen be- me - Peer Wie es dein Wort uns ver = heißt. 
Mäch⸗ tig lich rau-ſchend ent- ge = gen tl = ber das dür- ſten-de Feld. 
Komm, es in Gua- den zu pfle- gen, Ch re dein gött- li- hes Wort. 
Daß ſich die Schlummernden re- gen; Je- ſus, ver-nimm un- fer Flehn. 

VVT eee 
. a Te 

Se — * 42 aa ae 1 

12 1 — 1 
CS ee ee ae 
JJ ee ae eee 

voll Ge = gen, Trop-fen ge- nü- gen uns nicht; 
voll Ge = gen, 

. * * — * 

gen“ Wie es dein Wort uns ver-jpridt. 
E ll * 

. Pais a. foe — — 2 fel 
Seca r 

Copyright, 1883, by James McGranahan, 



No. 126. Ich will dort fein Lob beſingen. 
Ich will ſingen von der Gnade des Herrn ewiglich.“—Pſalm 89: 2. 

E C. Magaret, nach P. H. Dingman. Ino. R. Sweney. 

5 Ses eS = SS gee 
3 — 3 es PLA Ti 2 ae a RS a 655 — 43 7 F * 2 2 

* 
Py „Du fragſt: „Was macht dich glücklich, dein Herz fo froh und leicht?“ Das kommt, weil mir mein 

2. Ich war ein ar-mer Wandrer, bis er mich zu ſich nahm, Mein Le ben vol ler 
3. © wür- de je⸗ der Sün⸗der vor ſei- nem Thro-ne knie'n! Er heißt ihn gern will⸗ 
4. on. x jum will ich le- ben, al = let zu ſei-nem Ruhm; Und ruft mich ſei- ne 

2. @. [ 
| — 5 ide OEE oe ~, —. „„ 

Cat = 42 eo — ees le — F —U— — 
e 8 ote ee 

2 5 = = NEN “SoS whe am . 
525 2 2 — 2 a PEAS oe 2 — = | = 

* 8 2 — 2 2 5 3 2 
Hei- land, die Gna-den hand N reicht; Er führ - te mich zum Lich - te aus 
Git = de, mein Herz voll Furcht und Scham; Doch als fein Blut am Kreu - ze, Ver- 
kom- men, er wartet längſt auf ihn. O wüßte er, wie Se = jus das 
Stim- me in's ob'- re Hei- lig thum, So werd' ich mit den F coe men, nach 

1 — ... eA: 2 eS RE rae 7 ee ee a a Sr a a ee ee 
„„ . PEP se 

— — — = N — = — 5 a ee 
0 2 = 5 8 2 2 * se a -#_ a 

| N 2 * Bo. ov *4:4 43 
Dun kel-heit 8 Nacht, Da-für ſei, lieb-ſter Fe ſus, dir Lob und Dank gebracht. 
ge = bung zu mir ſprach. Welch Augenblick voll Se- gen, welch Freuden-xer- cher Tag. 
Herz zu trö- ſten weiß, Er ſän- ge heu- te mit mir ein Lied zu ſei- nem Preis. 
Kreuz und Er⸗den⸗ leid, Das Lob des Herrn be-ſin-gen in al- le E- wig— veut 

- 2 
a we BT 6 aS wd =e se — — A —— 

S. = 963 2 2 — 2—2 — fe —_s 

AAA 5 2 ee 

CHOR 

Fe ees ee eee Se See ＋ 
2 SS 2 2 = 2 2 —— 2 ————ů—— 2 

; 7 „4 „ 7 | eae 2 
Ich will dort ſein dos be on e,, 8 UD ee 

= So will ich, fo will ich; 

2227 T 
S552 o 2 22 0 oe eo se e} „„ 3 
— „ r . ea * 

81 . Pins Ni _» fe eee 222 2 N 
Ppa = . a 

i cee se /! 
jauch zen: Hal-le-lu-jah, im Hime mel E fa: lich; Ich will dort fein Lob be— 

— oe. ——— —_—e-—8— 2 e a 
C25 o oo — = feet 2 — 3 — — — + —2 ͤͥůunũ 

yw ype —— TAL 2 Za = a 
Copyright, 1889, by Jno. R. Sweney. By. per. 



Ich will dort fein Lob beſingen. Schuß. 

ſin gene Und wir jauchzen: Hal-le-lu-jah, im Him- mel e wigs lich. 
So will ich, ſo will ich; 

2 221 2 — . oe {88-00 e, 

2 2-2 «| ;— pos 222223 aes 
ts et r 

No. 127. Ewige Ruhe. 
„Darum ijt noch Ruhe vorhanden dem Volke Gottes.“ — Heb. 4: 9. 

Carl Röhl. Rev. W. McDonald. 
J — — == 

4 _— 28 3 $ = 2 
. 8. 75 

1. Dro = ben in = Him = mels Fer = nen Sit ein fel’? = ges Hei- math- 
2. Uns die Stat - zu be 2 rei; jew, 30g der Hei = land ſchon pis 
3. ext. warts, Sqiff in = z 3 8 thig Je- nem Him- mels - 2 2 

—— — —— — — — — 
= Se en eee ee ees 
„ — rae 

12 ss — Pr 
=a = ‘= as 4 

: oe oe eS eee ee 
land, Wo ſchon man- cher mii = de Pil - ger Sit ⸗ ße Got-=teS-ru- he fand. 
aus; Ruft uns zu vom fer- nen 7 de: „Sei ge⸗ treu und hal- te aus!“ 
zu; Bald wirſt bu * * ie - hen In dem on: fen N Ruh'. 

„ — * 
rr — — 2 — — oo 2 — 
et SS 535 
N 8 

CHOR | nian 

6 = Se Sa ee 
Da iſt Ruh’ für die Mü- den, Da iſt Ruh' für die Mü -den, 
An dem fer- nen Jor-daus-ſtran-de, Wo auf E- dens Ge = fil - den 

2 eo eo - 7 

a — Ae y TO 
[le Se 
5 = E : eer 

2 2 — — 2 =i 

Da iſt Rush’ für die Mit den, 55 ift ew’ = ge Nuh'. 
Le = bens bäu⸗ me e - wig bin 2 ben, Da it ew’ = ge Ruh'. 

EK 2 SS: ris. i] 

Meyer & Brother, Sta III. 



No. 128. Mache Jeſu Liebe kund. 
„Ich will erzählen, was Gott an meiner Seele gethan hat.“ —Pſalm 66: 16. 

E. C. Magaret, nach J. M. W. J. M. Whyte. 

„5 
1 
2. 
3. Be⸗ rührte dei ⸗ ne Hand jet = 
4. Der Kampf iſt bald vor- bei und 

oe x 8 

S2 2 — 2 — 2 _—S 0 ee - == 2 —2— 
3S @ hyp pe —|e—3—— 2 

— — B55 ee — —.— 

3000000 F ͤ . 
95 ! were Z „ R | 

e oe oe „„ a o oe eo eo 2 2 
ie = be Je- ſu wie-der kund; Er ſtarb für dich am Kreuz, und du 
Lie - be Je- fu wie- der kund; Und hat er dich er-quict durch fein 
Lie- be Je- ſu wie- der kund; Weit ſü- ßer war dies Glück, als der 
Lie = be Je- ſu wie- der kund; Das giebt uns neu = en Muth in dem 

— 2 = — — 2 8 E 

4 so 3 3-H EE — 
lebſt durch ihn, Mach' uns heut' die Lie = = = der kund. 
theu = res Wort? Mach' uns heut' die Lie = be Sez fu wie = der kund. 
ſchön = ſte Traum! Mach' uns heut' die Lie = be Je- ju wie = der fund. 
Heil’ = gen Krieg; Mach' uns heut' die Lie = - ju wie = der kund. 

SS Se - oe (ee oe @ a a ee — 
ee — 

—— — 

x 

ea a ee ee — =a T 

a Se ee TT Sees 
Nit dein Wan- del nun in der Furcht des Herrn? Ward dein fran = kes 
Nim mer fin - deſt du ei- nen Freund wie ihn, Der da hilft in 
Ach, jo Man- cher irrt durch die Welt da- hin, Von dem Gift der 
Nach dem letz - ten Sieg herrſcht der Herr ol = lein Auf dem wei- ten, 

S 5 2 2 ee eee : 3 == 
— 2S i — —-— — 

R eS Se es 
f . . ͤ ͤ—.. 
3 2 — — . 2 

Herz durch ihn ge- fund? Iſt er des Tags dein Lied und des 
je = dev bangen Stund', Drum fag’ es al = ler Welt wie dir 

Sünde, krank und wund; O wet = fe ihn mit Ernſt auf den 
wei- ten Er- den-rund; Drum wol -len wir nur ihm un- jer 

- — - @ 
Sis — @- @ 2 3 2 2 .. „%. 
22 — GEE Se ce — — —— — —*— 

3) ~~. se» ——————— 
— — — — x —ͤ— — —[ä— —y— ——ä— — — 

— 4 OS 
Used by per, of John J. Hood, owner of copyright, 



Mache Jeſu Liebe kund. Schuß. 

Nachts dein Stern? Ma- che heut' . Lie ⸗ be Je ju wie ⸗ der kund! 
Gott ver ziehn, Ma- che heut' die Lie- be Je- fu wie - der kund! 

Hei - land hin, Ma- che heut' die Lie - be Je- fu wie- der kund! 

Le = ben weihn! Ma- che heut' die Lie- be Je- fu wie- der kund! 

— — o 2 22 @ @® @- @_ Boe 
— 2 2 — S = 
Aes, way aan Se gt — 3 — so 

CHOR 
— ee —— ee! SSS ee ee 

x E == 24 2 | 
— —F— — —-— — 5 — VVT 

Ma che heut' die Lie = be = ee 

Ma⸗ che heut' die Lie = be 5 n ie ae kund, 
2 

Sc bbb 
Ses S — te ee a 

2 — ao eee 

Lie 2 2 ⸗ N wie - der kund; 
nu Lie ⸗ Je- fu Lie- be wie- der kund; 

2 a 2 2 2 5 
— — — san bee Bees as = 

SSS Se a | um 

Sas ile ot 1 
WWW 

Brin- ge al- ler Welt die Kun- de, Rüh-me laut mit fro hem 

eres — 

1 0 
Mun = de! Ma-che heut' die Lie-be Je- ſu wie- der kund. 

ae — === SE 



— < ~ 

No. 130. Herrliche Kunde vom Herrn. 
„Siehe ich verkündige euch große Freude.“ — Luk. 2: 10. 

E. C. Magaret, nach Rev. J. M. D. Rev. J. M. Driver. 

=a spo SSS et 
. — 
—2— =F P= — — „„ oo 

1. Herv=li- che Kun= de vom Herrn; Sagt ſie mir moch En mal; 
2. Herr ⸗li⸗ che Kun- de vom Herrn; Scheint auch der Frie - de weit; 
3. Herr-li- he Kun- de vom Herrn; Je s ſus pera W eae Uns Ruh'; 

566 — 2 Bice 

5 SS 7 — 

SS = = ee 
= SS ee 

Se 

Herr = li = He Kun=de vom Herrn; Rau⸗ſchend vom Him = melS = jaal. 
Herv= li = he Kun- de vom Herrn; Je- ſus ijt ftets be = reit. 
Herr = li = che Kurt=de vom Herrn; Mu = he, mein is auch du. 

8 gtd es ae 
—— — — 
— ie F os a 

ae 8 — ae =e =e 8 se — os = 1 * oe =a 
Gtss = a ee 23 3 ols: s 

Hört, wie ſie En- gel be = fin - gen, Beth = le-hems Hir ⸗ten fie brin- gen, 
Hört ihn von Gol- ga= tha la- den, Gilt zu der Quel = le der Gua = den, 
Einſt mit den Se = li- gen dro = ben, Gr = di⸗ſchen Lei⸗ den ent⸗ ho = ben, 
eo „ „% „% „%% @ . 2 2523 
ie @ © 22 ! a a ae = 
ee ee ee. — 0 

—— —— ——— eet OO — 72 

Laßt jie die Her- zen durch-drin - gen! Herr = li - = Kit = De vom x 
Hei = lung ge-wahrt jie vom Scha- den, Herr 2 liz che Kunz de vom Herrn. 
Wirſt du ihn ewig lich lo ben; Herr - liz che Kun-de vom Herrn. 

=e ee 2 5 F — 
CHOR 

— 2 — 5 
Ea — Sa Te — 
8 Se iz eo — — 

——— 

Sere sh ee te AT a Pe be, Hey = fli 
Herr ⸗ lt ⸗ 5 Kun- de vom Herrn, Herre li- che Kun- de vom Herrn, 

—— „ — ee 
ae 3533 ee 5 e . : 
„„ a a = „„ 2 

By permission. 
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Herrliche Kunde vom Herrn. Schluß. 

3 1 4 
re che, Herr- li- He Kun - de vom Herrn. 

Herr = li = i Kun = de vom Herrn, 
2 * — S8 BOA 

= 2 2 73; — ce a a er oe 
o 2 2 2 @ (ee Eee 3 9 
S „ . ( 

No. 131. Golgatha. 
„Und fie brachten ihn an die Stätte Golgatha.“ — Mark. 15: 22. 

E. C. Magaret. Emma E. Meyer. 

|S a see seni oe —̃ä = K — ania J NS +s 
a a a 3 * 8 : tog ste s= 

1. Seit ich am Kreuz, von Nacht um hüllt, In ſei- nem Blut den Het - aa jah, 
2. Im ſtil len Hain, auf grü- nen Höhn Tritt mir dies Bild oft ſeg- nend nah, 
3. Wie ſüß die Ru- he un- term Kreuz; Welch ſtil-ler Him-mels-frie -den da! 
4. Einſt rüh- me ich vor . tes * Das gro- ße Werk das dort ge-ſchah, 

— 2 2 aa = E = =e eae See 
7 E 

Se =F ae 
Shas —— 

o 
Um ſchwebt mich oft das jit - fe Bild Von Je- fu Tod auf Gol- ga= tha. 
Und läßt mich mei ⸗ nen Hei- land ſehn Am Krew = zes-ſtamm auf Gol - ga - tha. 
Wie nich: tig ſcheint der Er = de Reiz In dei = nem Glanz, o Gol- ga= tha. 
Den Schmerzensmann und Got = tes- john, Der für mich ſtarb auf Gol - ga = tha. 

Pret res 3 | | — 
: | SS Se 2 Se eee — ae — ae 
„ 1 
** 535 

O Gol- ga- tha, o (Sol = ga 2 Mein Hei— land ſtarb am bien Se ze da! 

2 11 2232 4 * 5 
* o 2 @ == . ae 
1 Pa eae 85 

Se 1 1 1 — 

. ts * — 

mein Gol - ga = tha! Dich preiſ't mein Her= ze fern und nah. 
2 
O 
* 

Copyright, 1895, by Meyer & * Chicago, III. 



No. 132. Die frohe Botſchaft. 
„Gehet hin in alle Welt und prediget das Evangelium aller Creatur.“ Markus 16: 15. 

E. C. Magaret, nach C. H. G. 1 H. Gabriel. 

rc 
2 = Soe me eee ee os eee 

1. Bringt die fro = he Kun = de li ber Meer und Land; Der Ge-fang- nen 
2. Wa rum fern-hin zie - hen, wo die Pal- men wehn, Wenn vor un-ſren 
3. Auch 4 fer = nen Lan- Dew pre- di- get 12 ri Wir = fet, wacht und 

— —— os eo 
i a a er = = 2 - I 
FF 2 „ ss 

„7 2 „ 

* 2334 „ @ 4244 oe oe 

Ket = teu brecht mit ftar = fer Hand; Macht dem Wort der Gna = de 
Thü ret See len iu tee gehn? Hier, wo längſt die Bi - bel 
be z tet, mu hig, wei tek e Wei - het Zeit und Ga 

Ea 

| N 
a =H = ee = ee po ot ee 2 „ cisesg- 85 3 fe fe So g a 

ei = me fret -e Bahn; Sagt's den Men-jden al-len, was der Herr ge= than 
eo und Leuch te war, Rau- chen Gö-tzen-op- fer auf dem Brand-al- tar. 

fert Gut und Geld, Gott der Herr wird fie - get, —ihm ge-hört die Welt. 

oe FS ee 
@. 

3 —— Te Jae Soe TT a Ee: CCC gest 
CHOR 

rp e eS 
| i) ce es = =e — ee 2 
77 A 

2 „ 2 „ f 7 1 

Gen = = = = bet Got⸗ tes Wort Durch die Lan = de 
Sen⸗det Got tes Wort, Sen det Gottes W die 2. de mit Ge— 

— — ae 22... 
S 2 =a 1 122... 
222 222 — 2244 „447 — 
Aw ® | 275„„ „ 

N 7; N 
1 we ee — = 2 

TTT yore Let yO ee 2 oe 
„ 

mit Ge⸗ bet wud Flehn 3.0. Laßt im Wort!!! dem theu-ren 
bet 2 hei⸗ age Flehn; Bot tes Wort, Sen ⸗ det Got-tes Wort, 

7 6% . — F . 3 eee 

S. = = ae =ot= 2 2 „ 
i | a a — pp 

Lobe 
Copyright, 1895, by Chas. H. Gabriel. 
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Pa 

Die frohe Botſchaft. Schluß. 

e tsa, tea 
ergs 3 

=r Ml = ler Welt das Heil in Chri-fto ſehn. 
Sendet Got-tes Wort, Laſ- fet al = ler Welt das Heil in Chri⸗ Mito ſehn. 

K 2 #@- — 1 2 

Se. Ses ee ee ——— == SSeS t= 
0 

No. 133. Immer noch Jeſus. 
„Jeſus Chriſtus, geſtern und heute, nnd derſelbe auch in Ewigkeit.“ —Ebräer 13: 8. 

E. C. A ae nach L. H. Edmunds. Wm. J Kirkpatrick. 

a Sa BN. 
iss = SSS 5 8 — — a Tae FFF 

1. Kommt, Sün⸗der, zu den Gua = ra thron, S'iſt im- mer noch Je- {us 
2. Kommt her und ef = fet Ye = bens- brod, S'iſt im- mer noch Je- {us 
3. O kommt zu eu rem be = ften Freund, S'iſt im- mer noch 5 ſus 
4. Kommt! er ver-ſcheucht die Sün- den- 5 5 im - mer noch oi 

2. 

225s ee ee Sate 

Der einſt er- weckt der Witt - we Sohn, Der nam=-li = che Je- jus. 
Der einſt der Men⸗ge Spei- je bot, Der näm-li- che Je 2 ſus. 
Der oft um n ge- weint, Der näm- li - 5 Je ſus. 
Der ong “ Augen je = hend ibs a nam = li Je ſus. 

— — . 5 E ppae ps ar 
a = — aan — — — i iia Ee 2 — 

. „ — — 5 2 2 
＋ 5 FBF 

S'iſt im - mer noch Se = ſus, Der wun -der = ba - af * ius 
* 

wp 3 f 1 oo 224 22 
————ů —y— — ———— — ccs 

— 

Preiſt Je- jum Chriſt, er war und ijt Der näm-li 

Copyright, 1591, by Wm. J. Kirkpatrick. By per. 



No. 134. Des Chriſten Werk. 
„Fleißig—zu guten Werken.“ Titus 2: 14. 

E. C. Magaret, nach P. P. 5 

<= —— . — eee 
9 joss 123 sss tee 

1. Ver = ei⸗ nigt find wir heu- te hier, Und ſin- gen Got- tes Ruhm; 
2. Wie köſt⸗ lich die = fer heil--ge Bund Der fro- hen Jün- ger - ſchaar! 
3. Hier ler- nen wir das Werk des Herrn Und la- den See-len ein: 
4. Bald ijt die jchwe-re Ar beit aus, Der A-bend winkt von fern; 

. 5 
e .. eee oo 

E 

— TTT i; 
„ 2 Ss e= = Seagrass —.— 
= os es 2 r 2 f n =a 

Herr, un- fer Herz ver = langt nach dir In dei- nem Hei = lig - thum. 
Hier wird uns Got- tes Wil- len kund, Sein Lie-ben of = fen= bar. 

„Ihr Sün-der kommt von Nah und Fern; Gott will euch gnä-dig ſein!“ 
Dann wei- len wir im B ter-haus Auf e- wig bei dem Herrn. 

63 gee. 2 2 2 oe 3 1 S2 2 2 eS ==) 
— = Py — 2 — F b 

CHOR om 5 

— aaa 2 
C ee eee 

ir mar-ſchi⸗ wärts, Kin -der ei- nes Va- ters, Vor-wärts! ⸗wärts! Wir mar⸗-ſchi- ren vor-wärts, Kin-der ei- nes Va- ters, Vor-wärts! Auf-wärts! 
2 ~— ws 

= = SS TT 
0 inkt der Lohn! Sind des Jor-dans Wo = gen, Im Triumph durch— E * E co = — = 

5 2. @ @ —— 2. -g- 2 

S EF ——— —ÄU[n̈ . — 
r! EEE 
/ a a 

> im Pa- ra- dies, Vor Got = tes Thron. 

Copyright, 1895, by Chas. H. Gabriel. 



No. 135. Kein Scheiden mehr. 
5 „Gott wird abwiſchen alle Thränen.“ — Off. Joh. 21: 4. 

a E. C. Magaret, nach G. C. H. Geo. C. Hugg. 
= — * . ==. =e 

2 — . — ——.— . a ae 
( '; 3 3 3 © ‘2° & 8. s'o — 2. 

1. Wenn auf To = des- nacht einſt der Mor- gen tagt In der Hei- math 5 
2. Kei - ne Trau- rig- keit, noch Ge- fahr und Leid Macht das Herz der Ver— 
3. Mit den Lie- ben dort an dem ſchö- nen ph E⸗ 7 wei = len—tjt 

3 12 „44744 2 @ 3 @__@: — 
= a ae = ; Fer =e 
oe ee ee — et — = 5 — 

A | | A 
- a 0 

12 Ha 

Ein fe 
1 — lel 

ell 

iT 92 ee | 

* 
A it a7 | — 

licht und hehr, Denkt man wohl. im Glück an die Welt zu- rück; Doch es 
flar = ten ſchwer; In der Sel- gen Kreis tönt nur Lob und Preis, Denn es 
mein Be = gehr; Wo uns Je- jus grüßt und das Leid ver = ſüßt, Denn es 

a — „„ e o — 
eos ft — oon a oo es — 2 
1 — — K — ꝙX— 

| | r 
CHOR 

4 3 ewe eee 

SS 
i a a 5 ae 2 — . 

giebt dort kein Scher hai mehr. An dem Mor ⸗ gen frei von 
giebt dort kein Schei- den mehr. 
giebt dort kein Schei- den mehr. In der Mor- gen- zeit frei von 

ae te — 222 so 4 „% 
— — 3 ee fr — EY 

— Pe ee — ͤ— 
„„ | | 4 F 

2 * == — = ::: SSS 
S K „ 2 «„ — gz 2 S2 85 * 

-@-- 

Sor 2 gen, In der Hei = math fo licht und hehr; Welch Be— 
Sorg' und Leid, 

1 — 2 si — 21 — o- 2 
2S a ae ——, FOS See a a eT a sae 2 

a “4 

| 11 = f= ise: e 
1 — — S — = a rE he 

grü = ßen und Ge- nie - ßen, Denn es giebt dort kein Scheiden mehr. 
grü⸗ ßen dort und Ge- nie- ßen dort, 

oo eo e „e E — 
"ee —— = sg is 3 a 2 ie 

ae „ „ | + a aad — . ̃ ̇ er 

Copyright, 1892, by Geo. C. Hugg. By per. 



No. 136. Wo Gott allein regiert. 
„Es ſind die Reiche der Welt unſeres Herrn und ſeines 1 geworden.“ — Off. Joh. 11: 15. 
Earl Rö hl. Pune: BATTLE 8 MN OF THE REPUBLIC. 

Allegretto Muaestoso. i TD N 

— —̃ ̃—ö— ee ae 
61 == Ss — 

1. O ſeht das Licht der Wahr-heit Auf den Berz ges = hod = hen aan Seht es 
| 2. Vom heit- ren Le-bens-mor- gen Bis zum A- bend-ſon-nen-ſtrahl, Wol- len 

3. Legt an des oe ſtes Waf- fen De- nen Erz und Stahl nicht gleicht, Nehmt das 
2 -@-. 2 2 „ -@- -@-. -2- 2 

a Se — — — — 

!!!.! ͤ ͤ  ——... 

= CCC „„ 
-@ — 

ſtrah- lend durch die Lan - de Hin zum fern: ſten Mee- re ziehn! Bis 
wir uns treu- lich mü- hen In dem Werk das Gott be- fahl: Bis 
ſchar - fe Schwert des Wor - tes, Das des Sün-ders Herz er- reicht; Bis 

„ 2 
. T ˙— . 

I „ 2 2 2 

vor dem gold-nen Glan⸗ ze Nacht und 8 Fin⸗ſter⸗niß entfliehn, Und Gott allein re— giert. 
wir als Sie- ger zie- hen Ju des Himmels Freu den-ſaal, Wo Gott al-lein re-giert. 
wir den Sieg er-run-gen Und die * oe roe de weicht, Und Gott al- 45 re- giert. 

js ͤ —— —— See N — — N 3 = 7 

Glo = rie, Glo-rie, Hal-le- lu = jah! Glo rie, Glorie, Halle. le= lu = jap 
Glo- rie, Glo = rie, Hal- le- lu-jah! Glo- rie, Glo = rie, Hal-le = luz jah! 

5 — — les a =e i = = a = 
a oe ws 2 

Glo- rie, Glo-rie, Hal-le- lu jah! Wenn Gott al- lein re- giert!. ... 
Glo⸗ rie, Glo = rie, Hal⸗ le⸗ lu jah! Wenn 

uf Poe 

OS eee 
Meyer & Brother, Chicago, III. 



No. 137. Ruf zum Kreuze. 
„Es ſei aber jae von mir rühmen, denn allein von dem Kreuz unſres Herrn Jeſu Chrifti.“—Gal. 6: 14. 

Arr. von H. C. Apfelbach. H. Gerdes Odinga. F 
o 

1. O See- le, komm ei- lend zum Kreu- ze, Es 19 5 2 = der Hei - if dich 
2. O jus he Ver- ge- bung und Frie- den Beim Kreuz für dein trau - ges 
3. O ſu⸗- che Er- lö⸗ßung von Sün⸗ den Beim Kreuz in des Hei = veal des 
4. O ſe - liz ge Hoff⸗nung des Le- bens, Der Herv-lich-feit dro - ben beim 

- . 9 

nee 5 
eS JS ag Ns ee 85 ag ss ae na Sa 2 2. 3 „ 
2 ¢ ö2Ä 

ein; Hier 8 = Ret der Born ſei- ner Gna-de So herr- lich für Groß und für 
Herz; Dein Je- jus be⸗glückt ſchon hie-nie-den, Und hei = let dir jeg - lis chen 
Blut; Da Wirſt du die Hei- lig-ung fin-den, Dies köſt- li- iche, himm-li-ſche 
Herrn, Wir kom-men zum Kreuz nicht ver: ge- bens „Schon ſchimmert die Kro-ne von 

@ ® eo. os @- — Eee — 

S 2 2 = te oe oe 17 3 = 
Sats 2 2 23 — ä 2 — 2 

iy 
C11 OR. — — 1 

8 2 — 
eo oes -» 
— 1 
„„ „ 

* 

Klein. O kom ⸗ met doch Al- le zum Kren = 3 zum 

— O kom - met doch Al- le, o kom- met zum wre? ze doch 
„ — — 2 2 . — — — oe es » = £ 

ga ee — ) Sire saa 75 5 5 2 
— FFT tee Ne 6° eae r fed 

* . — 

— ei let hin ⸗ zu.. So giebt euch der Hei-land noch 
Al = Le, zum Kreu-ze nur ei- let hin- zu, So giebt euch der Hei- land, 2 

S = 1 — f= 2 @ =e a f=: — * on 2 

— 2 2 2 2 2 7 ee ̃ 1 — —— —— 
= N 

— ̃ͤ Nn. . oe — 9 
Grit oe 2 2 s*ts —— = es fF — || 
— 383 

r 
Me te, nod) heu- te die fe = fi = ge Ruh'. 
giebt euch 5 Sei - land noch hen te, noch heu- te die ſe— li⸗ ge Ruh'. 

ES eee 
2 — —— „ || 

Meyer & Brother, Chicago, III. 
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No. 138. Gnade die Fülle und frei. 
„Von ſeiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um Gnade.“ —Joh. 1: 16. 

E. C. Magaret, nach Henrietta E. Blair. W. J. Kirkpatrick. 

. ccc oS | | 5 — 85 = SS SS 2 os — — 
1 —3-s— os 2 * — 

1. Dan fet dem Herrn, fet = ne Gna- de ijt frei; Gna- de iſt frei, 
2. Wea = rum denn wan-dern in Nacht und in Graus? Gna- de ijt frei, 
3. Wet = he dich ihm, der auf Gol- ga- tha litt; Gna- de ijt frei, 
4. 25 e Ver- ge⸗ bung für je - den der glaubt; Gna- de iſt frei, 

oe »s @ » @ eo oe » @ 
S 20 F 2 4 —S ——— 

<0 aon” oman” Smee” "anon Sus” See OY ese” Semen . 7131 
REFRAIN.— Je jus, der Hei- land, er ruft dich her - bei, Ruft dich her- bei, 

2 . eee 
55 2 ah = 5 — Pe, eerie 
6 8 8 r 

Gna- de it frei: Sünder, ver-unimm es und et = le her ⸗ bei, 
Gna- de ijt frei: Sie- he, der Geiſt ſpricht: „Komm ei-lend nach Haus!“ 
Gna⸗ de iſt frei: Und dich dort o ben beim Va ter per 
Gnade iſt frei: Er giebt dir wie- der was Sa- tan ge- raubt, 

. ¶ 1 
C27, 22 3 3 “fi oo „„ „„ $— 33 «= 
a a ae Ss mee ee eee 

ruft dich her= bet; Ruft dich mit lie- bew- der Stim- me her = bet; 

FINE. 

2 1 * —— . a es ee 
9 3 RE -—$ 2 3 23 

if | | 7 
na de die Weill Safe! und i Al -le die gläu- big zu 
Gua: de die Fül le ue frei. Flie- he die Fin- ſter- niß, 
Gna- de die Fül⸗ le und frei. Kom- me in Thrä- nen und 

„Gnade die Fül⸗ le und frei.. Je- ſus, er ju = chet dich 

— 2 @ @ » . 
S = —— a === 

ges ss et te 
Komm! denn die Gna-de tit frei. . . .. 

a 
ss C= tS es el eS 

7 
- fu ſich nahn, Gna-de iſt fret, Gna-de iſt frei; Sol- len das 

ſu - the das icht; Gnade ijt fret, Gna-de ijt frei; Je- ſus, er 
gieb ihm dein Herz, Gna- de ijt frei, Gua -de ijt frei; Er a} eeu 
zu ſich zu ziehn, Gna-de iſt frei, Gna-de ijt frei; Trau' ſei- nem 
-2- 2 -e- 
— +— — ee cee 2 e e „„ @ @ @ — 

C2"; ee ee eee EE — 2 — = 

LO A —— — ee 
Copyright, 1882, by Wm. J. Kirkpatrick. By per. 



Gnade die Fülle und frei. Schuß. 
D. C. Refrain. 

Spat „„ „„ fried . —— — 7 — — 8 E 222 ~~ 28 — — Pe 2 

4 . Set = ge Le- ben em- pfahn, Gna-de die Fül-le und frei. 
har ⸗ ret. — o 30 = ges re nicht, Gna- de die Fül- le und frei. 
Hei ⸗ land, er heilt dei⸗nen Schmerz, Gna- de die Fül-le und frei. 
Wor⸗ te und glau = be an ihn, Gna- de die Fül- le und frei. 

3 

S ::: „„ „ „„ „ aoe 
ee tt — ͤ—„— 

No. 139. Der frohe Pilger. 
„Ich bin beides dein Pilgrim und dein Bürger, wie alle meine Väter.“ — Palm 39: 13. 

E. C. Magaret. 

2 are — a — | — = a ee E 8 = 

| 4 22 a — —— . | 3 
4 = - - „ „ -o- 

1% ſah in ſchlich-tem Klei- de Einſt ei - nen Wan-drer ziehn; 
E ner Sele — rub te Nicht Sün- den- laſt noch Pein; 
Ob heiß des Som- mers Schwüs le, Ihn ſchirm - te Got = tes = macht, 
Er zog da- hin voll Lo- ben Und fren = di- gem Ge- fang, 

3 1 8 ſünd = liz ches Ver- gnü- gen Be⸗ rauſch⸗ te jet = nen Sinn; 
So zog er hin und wie- der Durch Kreuz und Un - ge = mach; 

“§ —ç Früh roths lich - te Far- ben Ver- flav = ten fet - nen Pfad; 
Und als ſein Werk zu En- de Wie herr- lich war der Lohn! 

4„4à %ũ 44. 62 2 

Sl aS SSS Ss n a Pe o- ww ot Aa el 
. ——— al 55 ä 

25 ~=é« 
XR 

— ares a = a —— === fe ==: 
— 22 r fe — @ E _ ss 

-@- — 2 3 

Sein Herz voll heil? - 155 Freu = de Sone Su = bel- me = fo = dien; 
Am Kreuz in Ae = Blu r 2yarp - ef von Sün- den rein. 
Wie lau -e Wz N fiih = le Am jdwe = ren Tag der S 
Das Lied, es kam von o ben, Das aus dem Her - zen drang. 
Man las in fet = nen Bit = gen: „Mein Hei 
Es prie⸗ en ſei ⸗ ne Sie = 
Er band in gold- nen Gar 
Es brad) ten Gn = pt han 

- land, deß ich bin!“ 
der Den Hei - land Tag für Jag. 
ben Des Meis- ſters rei - fe Saat. 
de Die Gar = ben vor den Thron. 5 1 

a 2 * 

S = * 2 2 
— 8 — . — — eed “a — 

REFRAIN. 
— * 2 at —~\- a < sis SS BS Ses F 

— — 3 Zl „ 2 „„ „6 
-@-.-@- -@- 2 2 — 

rf 1 Sie ges— ae men und Eh- ren— 1 nen, Sie-ges-pal⸗men ſind un ſer Lohn. 

= vl 3223 Pe „ 2 
2 2 a 2 2 2 b #325 —.— 15. 

2 eA oa oe ͤ — (oem eS = — — 5 — 
Meyer & Brother, Chicago, III. 



| No. 140. 
E. C. Magaret, nach H. R. 

Sei ſtark in Verſuchung. 
„Der Herr weiß die best aus der Verſuchung zu erlojen.“—2 Petri 2: 9. 

Dr. H. R. Palmer. 

a a a fri = = = zis: so 
Gris 8 ae 2 2 2 * 2 32 2 

1. Sei ſtark in Ver- ſu-chung! O gieb dich nicht hin! Sie mu thig be⸗ 
2. Flieh' lo- fe Ver-füh- rer; Dein Wan-del fet licht; Miß- brau- che den 
3. Dem Sie ⸗ ger tt dro⸗ ben Die Kro⸗ ne be = reit: Er ſiegt durch den 

22a ee TTT 
8 — 3 — — — 

| — 75 
ETN ere ] iUu 8 — — F* 
535 2 3 2 3 3 2 * 
= Ta ees = I eS 

fainp = fen, Boat gro- ßen Ge = wiun. Bez fle = ge die eee 
Na =e men Des Hel li gen Ficht; O ju. = che im Se 
Glau⸗ ben Ju jeg = liz hem Streit. Dein ſtar⸗ ker Er 

— e — — 2 — 

—— = — . a a cm — 

ples ae 5 =a 
3 5 2 2 2 
5 e 

„FCC 
re = = E 

Im brün-ſti- gen 1 715 Blick' 5 big auf Je- ne Er hilft dir be = ftehn. 
Durch's Le-ben zu gehn; Blick' glau-big auf J Je -fum, Er hilft dir be- ſtehn. 
Wird Alles ver - ſehn; Blick' gläu big auf J x -fum, Er hilft div be = ſtehn. 

IJ. ee ee , 
S 2 2 = oe. oe. _fe*e= 
n= a ee — !.... oe A - Sr? — | a -@-° 

CHOR. ; 
8 as ats 2 

Apo Saal = 2 2 
CCC 

Will dich Sa- tan be- thd = ren, Ruh' und Frie-den dir ftdo = ren, 
os e —— 2 — 

S388 a oo oe es ce ee ae ee FTF F K 
fro 

“pan ee ad gg ee 
Gi sss eee 

- -$-t-g> > 1 = so oF 

Ne - jus wird dich er bd = ren, “Se ſus hilft dir be fein 

— oe ee „ . — eee eo. a- 
(Se „ C * — — ̃ ̃ 
— ö * — —— . 

Used by per. of Dr H. R Palmer, owner of Copyright. 



No. 141. Ehre ſei dem Herrn. 
„Lobſinget zu Ehren ſeinem Namen.“ —Pſalm 66: 

E. C. Magaret, nach Rev. E A. Hoffman. pel J. 8 Stockton. 

— 1— . — —v—— ˙—b—.dU A eS 
— . —ů — ——— —— * ——— 8 5 = = = = ae ee 
. . oe. 6 6 o.-¢ 

Un 

Ich bin aus Gna= den von Sün- den rein, Je- jus er woh- net im 

1 
2. 
3. Herr- li- che Quel- le, die Sün- der heilt, Ich bin im Glau ben und 

4. Kommt zu der Quel -le jo reich und klar, Bringt eu - re See- len dem 

ter dem Kreuz, wo auch mir zu gut Ström- te die köſt- li- che 

2 . 
5 . K — 283 2 
| SS ee ee — es raed 372 

2 7 3 

— — Z a — — er a — 
— — — = = „ to 2 os: | 

or Be = 4 s S 

Gna = den fluth, Dort fand ich Frie -den in Sez fu Blut; 

Her - zen drein; Dort un- term Kreuz ward ich e = wig fein: 

un = ver- weilt In ber z ne jah nen de Fluth «ge. eilt; 
Het = land dar, Dann ſingt ihr einſt mit der gro = ßen Schaar; 

22 

0 

5 CHOR 

ie F =o sae hs: Sa 2 sin oe i ia a — : . 832333 woe. v7 Ped sie Ase sgl gel 55 sted 
(Hh re fei dem Herrn! Gh = re fet dem Herrn, 3 r ke ig dem Herrn! 

pees port ties 
42235" = so eae [a = oo —— ae 
eae — ae 3 
„ „3 8 =O 

Dort fand ich Frie -den in Se = fu 85 Eh - re fet dem 5 

os" 9 — „ 2 ͤK—Äb r = 
= = — — ei ee — 2 = 

aS Sd oe ee 
By permission. 



No. 142. Das Sternenbanner. 
„Wir rühmen, daß du uns hilfſt und im Namen unſeres Gottes werfen wir Panier auf.“ —Pſalm 20: 6. 

E. C. Magaret. 

Pa eer os et ie . ö „ ete leg ot 8 
4.90 ſeht ihr von fern, in des Mor-gen-lichts Pracht, Die Fah- ne die 
2. An dem Strand, halb ver-hüllt von der neb = li- gen Luft, Wo die Fein = de ſich 
3. Und wo iſt die Schaar, die im Kampf-ge-wühl dicht Ih- res Ei- des ge— 
4. Und jo fet es ſtets in dem Lan- de der Frei'n, Der Hel ⸗ den, die 
5 Und wenn in dem Lan- de, von Frei-heit um— grünt Sich Fein - be er⸗ 

5 5 
ſtolz wir im Kampfe be⸗ grüß⸗ ken, e⸗ren Ster-ne und Strei-fen nach 
fa = gern in dro- hen-dem Schwei⸗gen, Was ſehn wir im Wind ü- ber 
Dad = te voll hei = li- gem Mu the: „ Ei- ne Hei⸗ math, ein Va ter⸗land 
mu = thig im Kam- pfe ge- ſtan-den, Von Frie-den be = glint preiſt des 
he = ben mit ruch-lo-ſen Hän -den, Ein „Tod den Ver- rä ⸗thern,“ die 

to- ben-der Schlacht Auf den Wäl- len das ſchei-den-de A-bend-roth küßsten; 
Hit = gel und Kluft Im mun - te⸗ ren Spiel bald ſich he- ben, bald neigen? 

gönnt man uns nicht; Auf, ſüh- net die Schan-de im feind-li- chen Bluste!“ 
Lan- des Ge- deihn, Die Macht, die es ſchütz-te vor Ret = ten und Ban-den. 
frech ſich er- kühnt, Das Ban = ner der Ster- ne uns Strei-fen zu ſchän-den! 

E 
— SS Se — a 

_N | i . ! * 8 Ro 1 * — 

Gre N = = — — 2 N — a (eas 

Un = ter Bom-ben- ge- krach an dem blu = ti- gen Tag Rief fahr An- blick das 
Jetzt er-glänzt es wie Blut in des Mor-gen-roths Gluth, Jetzt er-ſcheint uns ſein 
Deu Ver rä - ther und Schuft ſchützt nicht Mau-er noch Kluft, Vor dem Schrecken der 
Auf den Herrn laßt uns ſchau'n, auf Ge-rech-tig- keit bau'n, Dieß bleibt un- jer 
Wir be = firemen das Land, un-ſrer Staa- ten Ver - band, Und das Ban-ner der 

RON ih alata — SS 
off ee g 9 ee 8 8 
= SS ee ae 
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Das Sternen banner. Schuß. 

Con. a ae Ace — 
x — — > a — iS =e === 

2 — — — —„-%¼ . —— f 

C 
wen er der Ram pfen- den wach. O ſagt, ob oe Ban = ner mit 
Bild in der ſchim mern den Fluth? S'iſt das ſieg- rei- che Ban = ner das 
Flucht und der fin = fle = ren Gruft. Weil das ſieg rei- che Ban- ner mit 
Mot - to: „Auf Gott wir ver- trau'n!“ So- lan- ge das Ban- ner mit 
Frei- heit mit mad = tise ger Hand; Auf daß ſieg⸗ reich das Ban- ner mit 

Z ae a OP eee 
Sa 2 = =F == o{|- 2 „ 1, — A 

Cres ff 

325 KT 2 2 
5 — — as 2 sees a 2 2 E in 

= ja't, Ue⸗berm Lan- ne der Frei'n ine der Bra = ven noch weht? 
nen be- ſä't, Ue-berm Lan- de der Frei'n und der Bra = ven noch weht? 

Ster- nen be- ſä't, Ue⸗-berm Lan- de der Frei'n und der Bra = ven noch weht? 
Ster- nen be- ſä't, Ue⸗berm Lan- de der Frei'n und der Bra = ven noch weht? 
Ster- nen be- ſä't, Ue⸗berm Lan- de der Frei'n und der Bra = ven ae weht? 

eo on. / oa — =e. 

1 2 22 @ ff ee = oe = 
ae eee ae ee ee es 
— Rar Wg „ 

No. 143. Amerika. 
„Wohl dem Volk, deß der Herr ſein Gott ijt.“—Pjalm 33: 12. 

E. C. Magaret. H Carey. 

e aire 
; Hemachland. nur von dir, Hei⸗ li- ger Frei⸗heit Zier, 2 Tönt mein Ge— fang ; Land, das der 
. Heil? ges und frei- es Land, Wo meine Wie = ge ſtand, Dich liebt mein Herz: Fel der und 
Hell wie Mu⸗ſik em⸗por Rauſche der Freiheit Chor D gi Flur und Wald! Oma ihm mit 
Gott un- jrer Ba = ter Hort, E- wi⸗ger Freizheit Port, Dir jin- gen wir; Laß ii - * 

E eee 

W 
! 

adit iia Goes Te TS 
Te 
— 

Vä⸗ter Schaar Ruhſtadt und Freude war, Dir ſchal⸗ le hell und klar D Frei- heit Klang. 
Wieſenpracht, Ströme und Waldesnacht Zie⸗ hen mit ſanf-ter Macht Mich him mel-wärts. 
frohem Mund, Macht ihn den Völkern kund, Bis er im Er den-rund Laut wie-der-hallt. 
Thal und Höhn Lüfte der Frei-heit b uns, o Gott, wir flehn Al⸗lein zu dir. 

ä 
Meyer & Brother, Chicago, III. 



No. 144. Die Botſchaft des Heils. 
„Welcher will, daß allen Menſchen geholfen werde und zur Erkenntniß der Wahrheit kommen.“ — 

E. C. Magaret, nach E. E. ote 1 Tim. 2: 4. 4 H. Gabriel. 
5 8 — 

45 =o =a 2 === E ab 
— . 8. 2 — * S 

1. Bringt al- len Lan -den die Bot⸗-ſchaft vom Herrn, Bol ler Heil, vol = ler op 
2 2. Stark iſt fein Arm der die Met = tem zer- reißt, Vol = ler Heil, vol - ler Heil; 

3. Uns hat der Herr mit dem Wor- te be-traut, Vol = ler Heil, vol = ler Heil; 

S 33553 — 
; p ee ee ee, — 
a » * bib oie Bor * 
27275 8 . 

5 Sra ee ee 5 = = pS fee] 
gg: gg et 2 __ 8 Cs oe 

se = ſus der Hei⸗ land, er nas het von fern, Bol-2 ler Huld und 
Herr- lich ſein Wort, das uns Frie- den ver-heißt, Bol = ler Huld und Heil; 
Wort, deſ-ſen Tie-fen kein En- gel durch-ſchaut, Vol - ler Huld und Heil; 

ee eee eS 
oe E = . f+ te=5 aA GT. Sa a 

„5 

— 

os * 2 

Hilft den Ver-lor-nen mit mäch-ti- ger Hand, Führt die Ver-irr- ten ins 
Auf, ihr .Ge ret 2 te ten, auch zer mis ſingt, Daß eu- er Lied wie vom 
Wir, die im Blu-te ge- wa-ſchen und rein, Sam-meln die Gar-ben des 

: 2 
pe ae 
= un ee Tree 15 A fe 4 TOT 0 7H 78 TR 10 

himm=li- foe Land, Er, der den Bol = Fern als Met = ter ge; ſandt, 
Him- mel er = klingt, Und die um- nach = te = ten . len durch-dringt, 
Him- mel-reichs ein, Käm-pfen und sis ken für um 4Oy ai lein, 

3 See 
2 3 4 —— — 

FFF === 

0 
Vol = fer Huld und Heil. Herr- li- ches Wort, vol = ler Heil! 

jo vol = lex Heil! 

= . 2-2 ey — — = 
Se r — oes oe eo 2 ———̃ v 
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Die Botſchaft des Heils. Schluß. 

Bringt al- len Lan- den die Bot -ſchaft vom Herrn! Herr-li- ches Wort, 
ſo 

1 1 
— 3333834444441 % 
a fe 
eee ee ee eee 

7 b 

— — —— — Sa SE ES oe 
a — — SS a a — a — — 
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7 

vol = ler Heil, Je = ius der Rei ter, er na = het von fern. 

No. 145. Gebet. 
„Höre die Stimme meines Flehens.“—Pſalm 28: 2. 

C. Röhl, nach C. Johnſon. 5 W. Johnſon. 

CCC SA Ei a 2 2 ZE 2 

. Heit = land, ver- uimm mein Flehn, Laß mich vor dir be = ſtehn, 
Lei = te nach dei = nem Rath Mich auf dem rech- ten Pfad, 

3. Durch dein Ver- ſöh-nungs-blut Schen- fe mir Glau- bens - muth, 
4. Naht ſich die letz - te Noth, Leuch = te mir ſelbſt im Tod 
5. Horch, wie die Har = fe tönt, See- len mit Gott ver- ſöhnt 

a —— ; —— ~ EE — a 
— 1 —$ 2 S 

-o- — 

einſt dein Ant- fig ſehn, Mein Herr und Gott. 
Bis ſich die Hei- math naht, Mein Herr und Gott. 
Mit ihm das höch = ſte Gut, Mein Herr und Gott. 
Ein jel’ = ges Mor- gen roth, Mein Herr und Gott. 
Wer ⸗ den von dir ge = krönt, Mein Herr und Gott. 

ls ) 

— — — —ůͤů = * — F 
r n 

Copyright, 1889, by W. S. Nickle. 



No. 146. Laßt die liebe Sonne ein. 
„Die Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter deſſelbigen Flügeln. Mal. 4: 2. 

E. C. Magaret, iy ~ ig Blenkhorn. Chas. H. Gabriel. 

r ! 
| pe Re tg 12 1 
— . Se os x= — ů 0 0 — 

a ‘ * 
1. Fürch⸗ tet ihr des Fein-des wil - de TM = ber- macht? Ait es drau- fen 
2. Will der Glau⸗be 3a = gen in dem Werk des Herrn? Sat fic) Gott ver— 
3. Wollt ihr fröh-lich zie- Hen auf dem Pfad der Pflicht? Fern von Nacht und 

Sa . — = = N — 

2322 eee ee ee ~ 82 

— 
= 

= 

——_ 2. —_2— 2 ._ 8 

dun = fel und im In nern Nacht? Oeff - net weit die Thit = 
bor - gen, ſcheint die Hül - fe fern? Oeff - net weit die Bhi re, 
Dun = kel, —ſtets im . len Licht? Oeff = net weit die sores — 

S in 

= — 

92 5 as 3 1 —— 2 [fz] 
a ra ee — 

be Son - ne ein! 
be Son - ne ein! 
be Son = ne ein! 

7 8 : = 5 
ae Die Fen- fter rein, Laßt die lie 
macht die Fen- ſter rein, Laßt die lie 
macht die Fen- ſter rein, Laßt die lie * * \\ 

eo 2 = = S ee ee ee ee ae Sa a — 
| 

CHOR. 
D . — — — 

| a eee ee i= = —5 5 = ber x] 
E 55... >- 11 

eee, E late 
Laßt die lie-be Son- ne N o: Laßt die lie- be Son- ne ein asus 

die Son- ne ein, die — ne ein; 

are oo reef ee ae = ae 
bp oo Sop ole eae 8 
a : — ä 

ee N | — „5 
— „ © J — „5 os 2 8 2 244 „% — 

9 net weit die Thü-re, macht die Fen-ſter rein, Laßt die lie- be Son-ne ein! 
N — ay 5 
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No. 147. Jeſus geht vorbei. 
„Da verkündigten fie ihm, Jeſus von Nazareth ginge vorüber.“ — Luk. 18: 37. 

E. C. Magaret, nach Miß Birdie Bell. Chas. H. Gabriel. 

. ef ͤ—-—-— 7 a — ̃ —— ͤ —— 
8 — —— — . — 2 2 2 

0 8 E E 6 — „ -o- @w@- 2 E * 

1. Je jus geht heu- te vor- bei, mein Freund, Geht vor- bei, 55 vor- bei! 
2. Je jus geht heu- te des Wegs da- her, Geht vor-bei, geht vor- bei! 
3. Je- ſus geht heu- te und fragt nach dir, Geht vor-bei, geht vor- bei! 

N oN A 1 n 
S E . ee 2 

Wärſt du nicht ger- ne mit ihm ver- eint? Je-ſus, er geht vor = bei! 
Gieb ihm dein Her- ze, von Sün- den ſchwer, Je-ſus, er geht vor- bei! 
Ru = fet voll Lie- be: „O komm zu mir!“ Je-ſus, er geht vor- bei! 

ON 

2 a a —— es AE EN WN AS Sek Popes 
— . = Ss Sta Se — 4 oe UK „ oe ee a Sa tags 

he) 

$9 3 ee 
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Je⸗ jus von Na- za⸗reth, bringt dir Licht, Ein- le und ſu- che fein An- ge-ſicht, 
Wer⸗de fein Ei. gen mit Leib und Sinn, Ihm zu ver-trau-en, das bringt Ge-winn; 
HO = re ſein Ru fen, fo ſanft und mild, Ei -le zu ihm, der dein e nen = 

JJV 
— ̃ ̃ — a —— as a 

 ~ SESS Ses ate = „ „ „„ „ 8 
22 r r 62 

5 2 
Geh' ihm ent ge- gen und war- te nicht, Dein Je-ſus, er geht vor - bei! 
Flieh' wie die Tau-be zur Ar- che hin, Dein Je-ſus, er geht vor = bei! 
Und 85 mit e = wi- gem Heil er- füllt! Dein Je- jus, er geht vor = bei! 

* * 2 — 

— . —..— 3 2 — ee ae 1 
— ot — * — — 23 
TV...... + ot Ce 
D. S. Geh' ihm entge- gen und war: te nicht, Dein Je- ſus, er geht vor = bei! 

| === — === . = 
S 32 * 3 2 

„ 

r 2 0 geht vor -bei, . ee .2 = ſus, er geht vor ⸗ bei! 
5 2 * dein Je-ſus, er = vor- bei, Se = jus, dein Je-ſus, er geht vor- bei! 
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No. 143. Wirſt du droben mich begrüßen? 
E. C. Magaret. Emma E. Meyer. 

DUETT. <a 

25S = fe ae 
ames 

Gd . 
1. Wirſt du dro = ben mich be-grü- ßen, An dem Strom im Hei-math-land? Wirſt be 
2. Wirſt du dro = ben mich be - grit- pen, An dem Strom im Hei⸗ math-land? Wo die 
3. Wirſt du dro = ben mich be-grü- ßen, An dem Stromi im Hei-mathland? Wenn mich 

Se Ee —— 
3 XPS Be Dee b>? ww te = = auteay 
setae a Sees — = = ü 

dro⸗ben mich be-grü⸗ßen, Rei⸗chen mir die e it 98 Freunde ce ren 
Schaar der Lie-ben wei⸗ let, Die hie - nie-den ich ge-kannt? Sü⸗-ßer wird das Lied mir 

Je⸗ſus heißt will-kommen, Hatt’ ich gern dich an der Hand. Dort am Strom wird er mich 
— 1 

ee 
. 2 2 See wet is E 
— ä 

mei- ner Dort im ſe- li- gen Ver— Pe Re der td = en rings sf Stro-me, 
to = nen Rau⸗ſchend um us Lammes Thron, Wird den Him-mel mir ver-ſchö- nen, 
. ßen Und iſt ve auf e-wig — Him- mels- vie: de weht am Stro- me; 

„5 
Rit. Gai. 

aa a? 2 2 8 pees 
— — @€ — 

Wirſt auch du am S Pe 
Hör' ich det = ner Stim me Ton. + Ja, ich tref = fe dich am Stro- me, An dem 
Wirſt auch du am Stro-me fein? 

est E 
aor ae — = 2h — EE SSS See 2222 === 

2 Rit. 
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No. 149. Mehr und mehr wie Jeſus. 
„Wir werden ihm gleich fein, denn wir werden ihn ſehen wie er ift.“—1 Joh. 3: 2. 

E. C. Magaret. ae E. Meyer. 

55 Fie Stree Sires 1 
1. O wäre ich mehr wie Se = ſus, Und folg-te ihm Tag für Tag 
2. Wie er, will ich ſu-chen zu trd = ſten Die See-len in Kummer und Leid, 

3. Wie er, will ich dul-den und lie - ben, Und wir-ken für ihn al- lein, 

4. Wie Je- ſus, jo rein und hei - lig, Wie Je-ſus, fo fanft und mild, 

22. 

ee E e SSE SEI 

e bi glale 
In treu er, hin-ge-ben-der Lie - be, Durch Lei-den und Freu-den nach. 

Ge- bro- che- ne Her- zen zu hei- len Mit Wor-ten voll Freund-lich-keit. 
Als Met = ter ver- lo- re-ner See- len, Mein Le-ben dem Hei- land weihn. 
Ich möch- te wie 25 = i wer- den; Sein vol = liz ges E- ben= bild. 

rp tied Ss ee eles Sei 

85 fs ae fej gis i. 

Mehr und mehr wie Fe = jus, Sein auf a und ap 

ae == 5 E 

Mehr und mehr wie Je = fus, * a mid) am Kreu- ze litt. 

. 2 2 [a3 8 te He: 423 
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No. 150. Die Weihnachtsglocken. 

. 9 

Siehe = nes Ep e euch große Freude. —Luk. 2: 10. 
E. C. Magaret, näch E. E. Hewitt Ino. R. Sweney. 

„ ees oe eee eee == eee 
2 se os et <2 — — 
9 e S 

1. Hört ihr nicht der Weih-nachts— glo- ⸗cken hel- len Klang ots die 
2. Und wir lau— ſchen ih - ren Tö- nen, ſanft und mild; — Lein 
3. Ja, wir den ken an 85 oe der je = ner Nacht, Da die 

＋— — 2 — —— 
SN ———— os a = = sige 2 
ee ee 8 — eee ce 

woe Be Be ca — ca 

32 ne meee 8 eg eee cee 
| he 9S 7˖Ü˖·—v—v—x—̃7 wl — eee 
A eS be oe 

va 
Vif = te ſchallen, Feld und Tur ent⸗lang? Sie er- zäh- len uns die 
tritt vor un- fre See- len Je- ſu Bild; Und wir ſchau'n im Geiſt die 
Himmels-räu-me ſtrahlten vol⸗ler Pracht; Un - 55 ae be⸗weg⸗ ten 

| E 
S. oe @ 2 2 2 cae sri 3 22 2 2 2 2 
22 ĩðͤ v . 
7 ee ee ae A — ——— 

E of , 

eS Nn ee 5 eS 
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Kun = de, wun-der-ſam, Wie Im ma- nu -4 zur Er-de nie-der— 
Krip- pe, wo er liegt, Von der En-gel Freu-den-lie-dern ein-ge— 
=e zen 5 ken ihm, Sin- gen: „Eh- re, Eh- re!“ mit den Ge-raph- 

S . ©» o@ ow 2 2. -»- 
S2 2 2 2 3 ß X.. ̃ 7˙ 
. ee 
— ,, p «7«ö«ĩfö 

aa f PF CHOR 
122 K —— — 

— .! . ß ̃ĩͤ ee — — MTUHwww w eee 
n gy © 2 oe -g- 6d 
kam. 
wiegt. Klingt, klingt, klingt, klingt, Frohe Weinachtschö- re! 
him. 

. + 4 4 ! 2992 -@- pe See : Seas So 2 es — 
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7 2 
Singt, ſingt, ſingt, ſingt: „In der Höh' ſei Eh— r Flur und Feld: 

-@- -@- 
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Die Weihnachtsglocken. Schuß. 

—— . — ee a 7 — 2 2 

„Frie⸗de, Frie- de ſei der Welt!“ Hört ihr nicht der Weinachts-glo-cken hel- len Klang? 
* % ae 

ot -*a— AS See 23 — 33 3 — 
r | | 

No. 151. Ein Sünder wie ich! 
„Er ſoll die Starken zum Raube haben.“ —Jeſ. 53: 12. 

E. C. Magaret, nach C. J. B. C. J. Butler. 
Langſam. — 
1 —— T —— — ˖ 

6 — — . a 2 
@ tas ae Pes 

ae » » , Ä $s 8 22 
= — 8 — — 

1. Einſt war ich von Je ⸗ ju ge = ſchie⸗ den; Und 
2. Ich wan der - te wei = ter im Dun keln, Das mich 
3. Und wäh- rend, vom Dun - kel um - ge = ben, Die 

<a cs. ies . o — — . 

ee Sa — e * ꝶ6 ~~» wes (tw wo — 

7 27 ic 88 . . 72 7 
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Rei = ner jo fer- ne wie ich: Und ich frag- te mich: „Giebt es wohl 
tie = fer und tie-fer um = ſchlich; Kei- nen freund-li- chen Stern jah ich 
Stun⸗de der Gna-de ver = ſtrich, Da em-pfand ich: „In Je- ſu iſt 

2 

Frie = den Für ſolch ei- nen Sün- der wie mich?“ 
fun ⸗ keln Für ſolch ei- nen Sün -der wie mich.“ 
Ye ⸗ ben! Er ret ⸗ tet auch Sün- der wie mich!“ 

—_ 
2 25 * -s- 

1 = ä 
. 

4 Das waren die Züge von oben; 6 Nun kann ich im Sonnenſchein wandern, 
Der Heiland, er näherte ſich, Denn das Dunkel der Sünde entwich, 

Und ich flehte: „Herr, ſtille dies Toben; Und mit Freuden verkünde ich Andern: 
Du retteſt ja Sünder wie mich!“ „Er rettet auch Sünder wie mich!“ 

5 Da durft ihn mein Glaube erfaſſen! 7 Und wenn endlich nach Sorgen und Sünden 
Wer war wohl ſo glücklich als ich! Die Wange im Tode erblich, 

Und nun kann ihn mein Herze nicht laſſen, Will ich's droben auf ewig verkünden: 
Der Sünder errettet wie mich. Er rettet auch Sünder wie mich!“ 

Copyright, 1881, by John J. Hood. 
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one No. 152. Oſterlied. 
„Er iſt nicht hier er ijt auferſtanden.“ —Luk. 24: 6. 

E. C. Magaret. Emma E. Meyer. 

9 oo 3 a5 33 
Stimmt an des Dan- kes fro = he Lie = der, Ver-kün-det's weit und breit: 
Wir ei- len, Je- fu Gruft zu ſchau- en Im duft'-gen Blu- men-flor; 
Fort ijt der Stein, der es be-deck- te, Das Heil wird of - fen-bar! ~ 

Das Grab iit leer, das ihn um-ſchloſ-ſen Am grau- en Fel = jen- hang; 
Es macht fein ſieg- reich Auf- er- ſte- hen, Des Va- ters Lie -be kund; 
Auch uns iſt die = ſes Heil be- ſchie-den! Drum laßt uns Gott ver-trau'n, 

FFF a ll aE 
Cat . = — =e 3 =| 
. a = = 

8 

g f | 
Es kehrt im Glanz des Früh-lings wie- der Die ſchö- ne O- ſter -zeit. 
Es ſchwin-den Zwei- fel, Furcht und Grau- en, Ge = off - net ſteht das Thor. 
Er, der den Tod für Al = le ſchmeck-te, Beut Al- len Le- ben dar. 

Wo einſt Ma- ri - as Thrä- nen floſ- ſen, Tönt juz beln-der Ge-ſang. 

Wir hö- ren fie im Früh-lings-we- hen Aus heil'- ger En- gel Mund; 
Und vol- ler Zu- ver-ſicht und Frie- den Dem Tod 185 Ant- litz ſchau'n. 

So 

22 SS 8 
CHOR. =a = aa ba — 2 5 . 
e jigs e e gs 

Nl -umph! Tri⸗umph! es lebt der Held; O bringt die Bot-ſchaft al - ler Welt! 

F eee el eer E — 
T . = 

Rit. 

98 — = TSS * . 3 + sted 

ei - fiin- Det ü- ber Meer und Land, oS Ne = ſus auf- er- ftand. 

SSS Se 
Copyright, 1895, by Meyer & Brother, Chicago, III. 



No. 153. Gott mit euch, bis wir uns wiederſehn. 
G. J. Schultz, nach J. E. Rankin, D. D. W. G. Tomer. 

Sas 2 2 2 2 ——————ç5 — 33 —— 
Gott mit ench, bis wir uns wie- der- ſehn: Sein Er- bar-men, ſei- ne 
Gott mit euch, bis wir uns wie- der- ſehn: Sein Er- kennt-niß, ſei- ne 

it euch, bis wir uns wie- der- ſehn: Sei- ne All-macht, ſein Be— 
Gott mit euch, bis wir uns wie- der- ſehn: Sei- ner Nä- he Licht und 
Gott mit euch, bis wir uns wie- der- ſehn: Müßt im Tod ihr einſt er— 

| «© ͤA—2 «„ „„ „ 
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a 
Git = te, Euch be- glei - te, euch be = Hii = te; Gott mit 
le Gu = ren Durſt und Hun-ger ſtil - le; Gott mit 
ſchir = men Tro = fte euch in al- len Stür - men; Gott mit 
Won = ne Sei im Dun-feln eu = re Con =: ne; Gott mit 
blaj = fen, Sei - ne Treu' wird euch um = faſ = fen; Gott mit 

euch, bis wir uns wie- der- ſehn! Wie- der- ſehn if wie = Dder- 
Wie- der⸗ſehn, wie = der- 

2 @. 1 

1 Ja, bis wir uns wie- der = ſehn; Wie⸗der⸗ 
ſehn, ja, ſehn, — Wie⸗der⸗ſehn, 

2s 2s. U @#. @ © | 

— a oe «0.n:- wie = der - jehu, Gott mit euch, bis wir uns wie-der⸗-ſehn! 
Wie⸗ der⸗ſehn, wie⸗der⸗ſehn, ja, ſehn, 

a. . 

e cgi fife te ee 
w 

Copyright, by J. E. Rankin, D. D., Washington, D.C. By per. 



No. 154. Der Fels des Bundes. 

| 2 a 5 — a | 
os g-§ tee Ste k cf 

1. Fels des Bun = des, auf- ges than, Mich be- ſchir- mend zu um ⸗pfahn, 
2. Meu - e = thra = nen oh = ne End', Ei ⸗ fer, der kein Fei⸗ ern tenet? 
3. Ob ich wall’ im Er = den licht, Ob mein Aug’ im To- de bricht, 

\ * Mow 

r ß (Meas eT YT „„ a yr ae 

8 5 CCC 

D. C.-Die zu Gott um Sühne ſchreit, Und mein un rein Herz er = neut. 
D. C.—Gei- ſtes- arm, mit fee = rer Hand, Halt ich, Herr, dein Kreuz um-ſpannt. 

\ 

D. C.—Bun- des- fels, bleib' auf- ge- than, Mich be-ſchir-mend zu em-pfahn. 

C. 1 r ee 3 ccc 
Offn' im Waf = fer und Ae Blut, Dei = ner Cet = te mir d yee 
Kann das mei ne Süh - ne ſein? Du mußt ret = ten, du al⸗ lein! 
Ob ich da le ie he ee pont, fat ae a in Glo = De Neve, 

S —ů — == ＋ —— K * —— =| 
R 5 2 5 a T 
No. 155. Himmelsfreud' nach Erdenleid. No, 156. Dort winkt den Siegern die Krone. 

* VM 

Mel.—‘Tramp, Tramp, Tramp.” Key of B Flat. Mel.—‘‘Marcutnc THroucu Georcta.”’ Key of B Flat. 

„Und Gott wird abwiſchen alle Thränen von ihren] „Ziehet an den Harniſch Gottes, daß ihr beſtehen 
Augen.“ — Offenb. Joh. 21: 4. könnet gegen die liſtigen Anläufe des Teufels.“ — 

1 Wenn die Prüfungszeit vorbei, ee . 
Und die Seele froh und frei, 1 Auf, ihr Brüder, rüſtet euch zum heil'gen 

Dann erſcheint der Heiland mit der Engel— Kampf und Streit! 
ſchaor; Seht doch wie die Feinde drohn, und ſtellt euch 

her treue Gottesknecht, Schlachtbereit! 
Durch des Lammes Tod gerecht, Bald iſt jeder Feind bezwungen; und in Ewig— 

Wird i in Herrlichkeit vor Jeſu offenbar. keit 
CHOR.— Winket den Siegern die Krone. 

O dann dürfen wir erſcheinen CHOR.— 
Vor des heil'gen Gottes Thron; Wohlan, wohlan! zieht muthig in den Krieg! 
Und der Sieger große Schaar Wohlan, wohlan! bald feiern wir den Sieg. 
Bringt ihm Ruhm und Kronen dar, In des Himmels Feſte, die der Pilger kühn 

Preiſt auf ewig Gott, den Vater, Geiſt und erſtieg — 
Sohn. Diort winkt den Siegern die Krone. 

2 Auf dem Weg zur Seligkeit 2 Gürtet euch mit Wahrheit, mit des heil'gen 
Giebt es Kämpfe, Kreuz und Leid; Geiſtes Schwert! 

pie der Weg ijt ſteil und dornicht ijt der Pfad. Wappnet euch mit Glaubenskraft, die uns der 
Doch wir ſtehn in Gottes Hand, Herr beſcheert; 
Pilgern zum verheißnen Land; Dringet muthig vorwärts, denn der Himmel 

Und der Heiland führt uns ſelbſt nach ſeinem iſt es wehrt, — 
Rath. Dort winkt den Siegern die Krone. 

3 Dort wird Leiden, Angſt und Pein. 3 Vorwärts drum in's Kampfgewühl mit 
Ewig ferne von uns ſein heil'gem Glaubensmuth! 

Schmerz und Thränen ſind dort nicht mehr, Droht uns auch der Feinde Hohn, des Satans 
noch der Tod. Liſt und Wuth; 

Mit den Sel'gen im Verein Chriſtus, aes Feldherr, führt uns durch des 
Werden wir uns ewig freu'n; Todes Fluth — 

Und verüber iſt alsdann die letzte Noth. Dort winkt den Siegern die Krone. 
Carl Röhl. Carl Röhl. 

5 
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No. 157. Ich ſinge dir mit Herz und Mund. 
Oliver Holden. 

oe A 

feos ties e ö ie: 
Lebhaft. 

1. Ich ſinge dir mit Herz und ne „Herr, meines Herzens Luſt! Ich fing’ und mach' auf Erden fund, Was 
aw. / 22 2 3 — 22 2 CF 

— 2 8 = See Pye sed ses d All 
eee 

mir von 1 aes = wußt. Ich jing’ und mach’ ae Was mir von dir be⸗wußt. 

lon — : Je = #4 eo 2 
Bee ie 3 oe = l 

| 

1 — 

2 Ich weiß, daß du der Brunn der Gnad' Näher, mein Gott, zu dir, 
Und ew'ge Quelle biſt, Näher zu dir! 

Daraus uns allen früh und ſpat 
; Nur Heil und gutes fließt. 2 Bricht mir wie Jakob dort 

Nacht auch herein, 
3 Was ſind wir doch? was haben wir Find' ich zum Ruheport 

Auf dieſer ganzen Erd', Nur einen Stein: 
Das uns, o Vater, nicht von dir Iſt doch im Traum allhier 

Allein gegeben werd'? Mein n und für: 
3 . Z z 4 * 

4 Wer hat das ſchöne Himmelszelt . otal 
Hoch über uns geſetzt? 5 

Wer iſt es, der uns unſer Feld 3 Wohl geht's durch wildes Land, 
Mit Thau und Regen nett? Der Weg ijt jterl: 

5 Wer giebt uns Leben Kraft und Muth? r 
Wer ſchützt mit ſtarker Hand Daß ich mich nicht verirr', 

Des goldnen Friedens werthes Gut Rufen die Engel mir: 
In unſrem Vaterland? Näher, mein Gott, zu dir, 

Näher zu dir! 

4 Wenn dann die Nacht verſchwind't, 
Sonne mir ſcheint, 

Und ich dich näher find', 
Als ich gemeint, 

6 Ach Herr und Gott, das kommt von dir, 

7 Du haſt noch niemals was verſehn Bau ich mein Bethel dir, 

Du, du mußt Alles thun; 
Du hältſt die Wach' an unſrer Thür 

Und läſſ'ſt uns ſicher ruhn. 

In deinem Regiment; ene, 
Nein, was du thuſt und läſſ'ſt geſchehn, A tt an dir 
Das nimmt ein ſel'ges End'. Näher zu dir! f : 

Drum ſende, was du will’t 
Im Leben hier, 

Wird nur mein Wunſch erfüllt: 
„Näher zu dir!“ 

Und ſchließt mein Pilgerlauf, 
Schwing ich mich freudig auf, 
8 * mein Gott, zu dir, 

äher zu dir! 

or Mo. 158. Naher, mein Gott, zu dir. 

1 Näher, mein Gott, zu dir, 
Näher zu dir! 

Thränt caer mein Auge hier, 
Näher zu dir! 

Trotz aller Angſt und Pein 
Soll dies die Loſung ſein: 



No. 159. Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre. No. 160. Mutterliebe. 
: 2 : “Just BEFore THE BATTLE Moruk R Key of B Fiat. 

Mel.— Tux Battie Cry or FREEDOM. Key of B Flat. „Auf dich habe ole mi “vetiajjen von Mutterleibe 

we rä j t N j d 8 I 3./— Sja m 

ent ae zul Tim. 6. 12 i 0c 1 Mutter, hier im Erdenleben 
Strahlt mir oft dein liebes Bild, 

Wie von lichtem Glanz umgeben, 
Wie die Abendröthe mild. 

Wenn im wechſelnden Geſchicke 
Wild um mich die Brandung tobt, 

Gedenk' ich oft mit feuchten Blicken, 

1 Um die Kreuzesfahne her ſchaart euch, Brü— 
der nah und fern, 

Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre; 
Legt die Waffenrüſtung an in dem Namen 

unſres Herrn, 
Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre. Was ich dir und Gott gelobt. 

Chok.— Das Kreuz fei die Loſung! CUOR.— Schweigen oft die frommen Triebe, 

5 can 5 geh ? Scheint das wahre Glück entflohn, 
Jeſus“ für immer! So weiß ich doch die Mutterliebe 
„Steht Mann an Mann! Denket meiner vor dem Thron. 

Seht die Fahne unſres Herrn wehet ſiegendſ 2 Unter Kämpfen und Gefahren 
auf dem Plan! Möcht' ich, Mutter, zu dir fliehn, 

Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre. Stände, wie vor langen Jahren 
Gern als Kind an deinen Knieen. 

2 Mancher edle Streiter fiel und es lichten Möchte dir ins Antlitz ſchauen, 
ſich die Reihn, Hören, wie die Mutter ſpricht: 

Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre; „Der Herr erhält, die ihm vertrauen; 
Füllt der Väter Lücken aus, nehmt die leeren Traue ihm und zage nicht!“ 
Plaz eig 3 Mutter, ich will wacker ſtreiten 

Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre. Für die Wahrheit und das Recht; 
Engel werden mich geleiten 

3 Die ihr Recht und Treue liebt uns die Sün— Als des Meiſters treuen Knecht 
de redlich haßt, Zeigen mir des Lebens Reize 

Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre; In der Welt ein Paradies, 
Nur mit ſtarker Hand den Schild und das Go ſteh' ich muthig unterm Kreuze, 

ve Geiſtesſchwert gefaßt! Wohin deine Hand mich wies. 
Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre. 4 Wenn des Lebens Kampf zu Ende 0 

4 Zieht als Helden in das Feld, laßt die Faß ich droben beine Hand 
Kreuzesfahne wehn, Die mir Jeſu Kreuz gezeigt; ; 

Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre: O wie will ich ihn erheben, 
Bis die Reiche dieſer Welt unter Jeſu Banner Selig Wer rd ae Grab, 

ſtehn; Der mir allhier in dieſem Leben 

E. C. Magaret. E. C. Magaret. 

No. 161, Segensſpruch. G. Frank. 

Mäßig. 

5 — a ere See FFF 2 e CCC. 
Ehr' ſei dem Va-ter und dem Sohn, Dem heil' ie ees auf ei⸗ nem ‘ian age Der 

2 — — — 
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Stim 1 l 
hei- li- gen Drei - ei- nig- keit Sei Lob en Preis 72 st ge keit! 
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Lob, Dank und Gebet. 

16. Lobt den ae 
19. Das gläubige Gebet. 
27. Führe mich. 
28. Führe du, ich folge. 
30. Für dich allein. 
36. Preiſe den Herrn mit Freuden. 
39. Herr, ich komme. 
45. Nimmer ermüden. 
51. Mein froher Sang. 
52. Ehre ſei Gott, Hallelujah! 
56. Laß mich zu dir fliehen. 
71. Gottvertrauen. 
72. Traue auf Jeſum. 
73. Gott liebt ſein Volk. 
75. Liebſter Jeſus, du biſt mein. 
80. Führe mich, Heiland. 
83. Gehe nicht an mir vorbei. 
94. Im Kämmerlein. 

105. Ehre ſei dem Herrn. 
114. Weißer als Schnee. 
125. Segensſtröme. 
126. Ich will dort ſein Lob beſingen. 
145. Gebet. 
149. Mehr und mehr wie Jeſus. 
157. Ich ſinge dir mit Herz und Mund. 
161. Segensſpruch. 

Gottes Wort und Miſſion. 
12. Wir wirken für Jeſum. 
15. Honig aus dem Felſen. 
23. Wirke für den Meiſter. 
26. Wirke und warte. 
46. O laß mich dich erkennen. 
77. Glaube und lebe. 
78. Sendet Licht. 
86. Die gute Ausſaat. 
92. Streue des Wortes köſtliche Saat. 
96. Seine Güte währet ewiglich. 

101. Heiliges Buch. 
102. Unwandelbar. 
117. Gottes Erntefeld. 

132. Die frohe Botſchaft. 
136. Wo Gott allein regiert. 
144. Die Botſchaft des Heils. 
146. Laßt die liebe Sonne ein. 

Jeſuslieder. 
3. O ſagt mir von Jeſu. 
4. Der Himmel ſo nah. 
5. Sonnenſchein des Heils. 

14. Kommt zu Jeſu. 
21. Süße Gewißheit. 
25. Das Blut der Beſprengung. 

31. Herr Jeſu, dich lieb' ich 
34. Die wunderbare Kunde. 
37. Auf dem ſchmalen Pfade. 
42. Der Hirtenruf. 
48. Jeſus, meine Zuflucht. 
53. Singt von Jeſu Liebe. 

Sachregiſter. 

Welch ein herrlicher Heiland. 
' . Jeſu Liebe. 

a Welch ein köſtlicher Heiland. 
Der gute Hirte. 
Bleib' nah bei Jeſu. 
5. Eile zu ihm. 

9. Wunderbar iſt der Heiland. 
Der allerbeſte Freund. 
Jeſu Macht und Liebe. 
Jeſu Ruf. 

3. Er ſtarb für uns. 
Niemand weiß es als Jeſus. 
Der beſte Freund iſt Jeſus. 

Herrliche Kunde vom Herrn. 
Golgatha. 
Immer noch Jeſus. 
Jeſus geht vorbei. 

Heilslieder. 
.Er nahm die Schuld mir ab. 
; Oirfenruy, 
g 8 Die ſühnende Fluth. 

Biſt du rein durch das Blut. 
; Sie ſind alle verziehn. 
Ergebung. 
Ruhend in den Armen meines Herrn. 
. Gnadenfülle. 
. Näher zu dir. 

5. Selige Ruhe. 
. Er ladet euch ein. 
Erlöſt. 
Ich weiß daß mein Erlöſer lebt. 

. Seligkeit im Herzen. 
Der Heiland ruft. 
Mein Licht und mein Heil. 
. Selig durch die Wunden Jeſu. 
Immer bereit. 

Der Gnadenborn. 
Jeſus kam des Wegs daher. 

Mache Jeſu Liebe kund. 
. Ruf zum Kreuze. 
Gnade die Fülle und frei. 
Ehre ſei dem Herrn. 
. Ein Sünder wie ich! 
Der Fels des Bundes. 

Feſtzeiten. 
. Lobet Gott den Herrn. 
. Garbe und Krone. 
Krönt ihn. 
. Am Kreuz. 
. Unſere Sonntagſchule. 
Des Chriſten Werk. 
Das Sternenbanner. 

Amerika. 
Die Weihnachtsglocken, 

Oſterlied. 

Für die Kleinſten. 
Kleine Schnitter. 

Der gute Hirte, 



Sachregiſter. 0 

58. Jeſus iſt der Kinder Freund. 
60. Jeſus liebt die Kleinen. 
89. Er kam um mich zu retten. 

Kampf und Pilgerfahrt. 
8. Wir eilen fort nach Zions Höhn. 

11. Sonnenſtrahlen. 
24. Seele, wandelſt du im Licht? 
29. Heimkehr. 
33. Näher zum Kreuz. 
35. Er iſt dein Stecken und Stab. 
38. Nachfolge. 
43. Voran! 
47. Wandelnd im Licht. 
61. Wird das Thor des Himmels ſich öffnen? 
63. Heimwärts. 
70. Himmelan! 
74. Vorwärts, Chriſti Streiter. 
87. Er bringt mich hinüber. 
95. Der Pilgerpfad. 
98. Unter ſeinem Fittig. 
99. Ein Blick auf Jeſum. 

104. Der Friedenshafen. 
109. Hier auf Erden bin ich ein Pilger. 
111. Drüben in dem ſeligen Land. 
112. Ein Retter in der Zeit der Noth. 

116. Pilgerlied. 
123. Hand in Hand mit Jeſu. 
139. Der frohe Pilger. 
140. Sei ſtark in Verſuchung. 
153. Gott mit euch, bis wir uns wiederſehn. 
156. Dort winkt den Siegern die Krone. — 
158. Näher, mein Gott, zu dir. 
159. Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre. 
160. Mutterliebe. 

Zeit und Ewigkeit. 
17. Sicher am goldnen Strand. 
20. Die goldenen Thore. 
44. Die Stadt mit den Straßen von Gold. 
50. Sehnſucht. 
66. Wiederſehn! 
81. Dort möchte ich ſein. 
85. Nimmermehr alt. 
88. Das Jubeljahr. 
91. An der Heimath lichtem Strande. 

115. Im Vaterhauſe. 
118. Iſt auch eine dort für mich? 
127. Ewige Ruhe. 
135. Kein Scheiden mehr. 
148. Wirſt du droben mich begrüßen? 
155. Himmelsfreud' nach Erdenleid. 

Alphabetiſches Regiſter. 

2222 ae ee 122 
„ lhc ns Co tein arse aS 2 143 
An der Heimath lichtem Strande. . . . . . .. 91 
Auf dem ſchmalen Pfad soa oa oe os 3 
Auf des Lebens dunklen Wogen. . . . . . . . .. 104 
Auf, ihr Brüder wüste eng 5 kG 156 
Aufwärts, ohne zu ermatten 95 
Aus Jeſu Wunden quillt das Blut .. . . . 10 

Biſt du rein durch das Blut. 13 
Bent nah bei Jeſunmm . Pee 69 
Bringt die frohe Kunde n 132 
Srinqt- allen Landen n 144 
Brüder, auf in die Ernte a ae oe 23 

Ghriſtas erſchien. r Ä 42 

il den Herrn es cea a 138 
Das Blut der Beſprengunng 25 
Das gläubige Gebet.. 19 
Des Haupt imper . se eee ss 88 
ubeljah r yp oe eo eee 88 
Das. OSteruenbauneti pias. ts 142 
llerbeſte Freund. nt, 82 
Der Bettler jap blind an des Weges Rand. .118 
Der beſte Freund iſt Velie... 2 L 108 
Der Fels des Bundes Hv Geek eae 154 
Der Friedens hafen... ehee ero 104 
Der frohe Pilgen gn hid. woe oh cei 139 
Wer, Gugden dern daae ere 110 

163 

Der gute Hirte. sn 3 65 
Der Heiland ruf.ñ 90 
Der Herr iſt mein Hirte 65 
Der Herr ijt unſer Fels. 112 
Der Himmel ift ſo nah. 4 
Der Hirtenrußß. e 42 
Der Pilgerpfad . e 
Des Chriſten Werk. 134 
Die Botſchaft des Heils. . . . . . .. . e 144 
Die frohe Botſ chat. 132 
mei Gott, allein zu trau mn. oot Se 
Die goldenen Thore... 20 
Die gute Ausſaat ... 86 
Die Stadt mit den Straßen von Gold. . . . 44 
Die ſühnende Flut hh... 10 
Die Weinachtsglocken. . . . ..... * 150 
= Wunderbare Kunde. 34 
Dort möchte ich ſein n sek 81 
Dort winkt den Siegern die Krone 3 156 
Droben in des Himmels Fernen. . . . .... 127 
Droh'n, auch in finſt'rer Sündennacht. ee 
Drüben in dem ſeligen Land. 111 
Du fragſt: „Was macht dich glücklich ?.. . . 126 
Durch Chriſti Blut. 64 
Drücken dich Kummer und Sorgen?. . .... 35 

Ehre fet dem Herrn oad 
Ehr ſei dem Vater und dem Sohn.... 161 
Ehre ſei Gott, Hallelujah „ 



Alphabetiſches Regiſter. 
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Ein Blick auf Fejum............... 8 99 ae kam zum Heiland 1 8 * 
Ein heller Sonnenſchein .... . 5 Ich ſah in ſchiſchtem n 39 
Einſt ging ich auf der breiten Bahn. . . . .. 62 [Ich ſinge dir mit Herz und Mund 15 
En 3 der seit 75 . 112 Ich wandle auf dem ſchmalen Pfad 2 187 

ine Stadt der Freude thront... . 91 Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt. ...... .. f | eude thron 9148 iß, d öfen ee 67 
An e nder wie ich geſchieden . . . . .... 7 Ich weiß die Mamma liebt mich. . . . . . . . 60 
Eutſlohen aus G l r 15 Ich weiß wer am ſunſteren Sem Joe 87 
Er beige wich bones 1 ee Ich will dort fein Lob bejingen.......... 126 

es r 100 
D T niciopte 0.9) 504 127 Im Kamumerlein......... „ aks ee 

b 154 . 8 en dort oben 11 
Fern von der Herde 15 In der Tief eh e = . 5 Ju . Tiefe des Herzens.. 55 

rere Be Jnenemner Sünde größter Neth 10 
Führe du, ich folge 28 J allen bee 06 r — 2 Irgendwo auf allen Pfannen. 106 
Führe 8 30 sit auch eine dort für mich ··T—— 118 
Jahre mich Seiten F rh al Sb Herze gereinigt 7 575 13 

ä 55 c 1 : Ja, ich hab den Born 
eae . A2 120 Jeſu ibe pik ww a az =i ies 34 coi, a) 169 
bee 145 Jeſu Macht und Liebe ö 

Gehe nicht an mir vorbei —I—ů . 83 Jeſu, a e 10 
Glaube und lebe ssc sell e uf e e 93 
Gnade die Fülle und frei 138 Jeſus am Kreuz.. 5 AGI (and gated 
— en A, 5 85 5 Works a en 102 
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A · m- 117 Jelus, Heiland, Heir mein Hort 127 
Gott liebt fein Voll. 3 Jeſus ijt der Kinderfreunde 58 
Gott mit euch, bis wir uns wiederſehn. . . 1530 Jeſus kam des Wegs Rober e 
Gottes Reich iſt nicht a5) Pe es Ra 4 Jeſus liebt nn 60 

A Sn ip ae ee 71 Jeſus, meine Zufludjt.................. 48 

Hand in Hand mit Jeſu ü ü 123 Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre.... 159 
3 — 8 mein Flehen 145 | Kein Scheid 2 Sasha F = 
r ein Scheiden mehr 135 
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SSSA eer eel ee gg Kommet zum Haus der Anbetung ...... 45 
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AF... 8. 15 39 „ihr Seelen mud und matt. . . ... 93 
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Herr Jefu, dich liebe ich 31 Kommt, Sünder zu dem Gnadenthron .. . 133 
ee Sele, id wie fo. ger cher 114 ed dks 121 

unde vom Herrn 130 f ir fli 
Beng wogt das goldue Ahrenfeld. . . ... 117 — 1 ge euren wo she 7 
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. e : : oy a ere — * 57 Lobt Gott, den Herrn 119 

onig aus dem Felſe n 13 Ma f 2 
Hoch vom Himmelsdom erklingen.. ..... 121 hese b niehr wile eis 1 125 
n . — n 38 | Mein froher Sang. 1 1 181 
Ort die Kunde von dem Herrn 77 Mein Heiland kam als Gott b slamm 
Ort ihr nicht der Weinachtsglocken ..... 150 | Mein eee Rie i) 97 
orch wie des Hirten Ruf erſchallt. 7 Mein Jeſus, dich lieb ic .... 31 
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Mein Sündenelend iſt dahin. . . . ...... 100 Sende uns Ströme voll Segen.. . ..... . 125 
Mir erklingt ein Freudenſang .. . . . ...... 51 Sicher am goldenen Strand aͤç- 
Mit jugendlich frohem Gemüthe. . . . ..... 63 | Sie find alle Fein Mae 1 „ Fe 
Wielt kare bes ts 160 Singt von Jeſu are und Liebe 

Siſt das schont Liehr... 3 
9 FFC 3 itt das ſchönſte Wort. 
V 40 Sonnenſchein des Hells 
Peer, ret Gott, zu dir . der evi ner 158 Sonnenſtrahlen : 
Näher zum Kreuz ee, 33 Stimmet an ihr theuren Brüder 1 es 3 ee 

Tat ewig, WALES «rss e aries 66 Streue des Wortes köſtliche Saat * 
Niemand hat je mein Elend gekannt.. . . .. 107] Sünder, hörſt du nicht die Mahnung.. ... 
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Die Palme No. I. 

Geſammelt von Heurey Meyer. 
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Die beſte aller bisher veröffentlichten Lieder⸗Sammlungen für Kirchen⸗Chöre. Wir ſind 
überzeugt, daß dieſelbe von allen Sängern mit Begeiſterung aufgenommen werden wird. Je⸗ 
der Sänger ſollte „Die Palme“ beſitzen. r 

Die Lieder eignen ſich für alle Feſte des Jahres. Das Buch enthält 104 Seiten. 
Einzelne Exempla te.. ß 81.00 
Des Dutzend, per Ereß : ß 89.00 

Die Palme io. II. a 
Geſammelt von Henry Meyer. 

Der Juhalt von „Palme No. 2“ iſt durchaus neu; es findet ſich kein einziges Kg 
der in „Palme No. 1“ enthaltenen Lieder darin. ö 

Jeder Geſang⸗-Verein ſollte nebſt Palme No. 1, Palme No. 2 beſitzen. 
Anſtreitig die vorzüglichſte aller Cieder- Sammlungen. 150 Seiten ſtark. N 

Einzelne Exemplare. $1.00 * 
Das Dutzend, per Expreßßßßß . 9.00 

Die Palme No. III. 
Melodien geſammelt von Geo. J. Meher und Emma E. Meyer. 

Text von E. C. Magaret. 5 

Wird bis zum 10. November 1895 im Drucke erſcheinen. 8. 
Der Inhalt dieſer Lieder-Chore tft durchaus neu. (Keine einzige Wiederholung aus 

den früheren Sammlungen findet ſich darin.) Probeblätter werden auf Verlangen gratis geſandt. 
Preis: Per Exemplar os eh le we $1.00 4 
Per Dußend . 9.00 8 

Die kleine Palme. 
Neueſte Liederfammlung für Sonntagſchulen und Jugendvereine, ſowie 

für Sonntag-, Abend- und andere Gottesdienſte. 

Revidirt und bearbeitet von E. C. Magaret. Melodien geſammelt von Ges. Meher. ie 

Dieſes ift das preiswürdigſte Geſangbuch, das bis jetzt herausgegeben worden i, * 
Einzelpreis, 356, portofrei. — Per Dutzend, $3.60. Per Fünfzig, 815.00. 

Per Hundert, 830.00, mit Ausſchluß des Portos. 
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